
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Alemanne. 1931-1945
1943

201 (23.7.1943)



fkskvsriesuk : 10 tzkannlg
TerAlemanne erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzettuna.
Bezugspreis : monatlich RM . 1 .70' zuzüglich 30 Pf . Träaerlohn oder
«2 Pf . Postzustellgeduhi.- — 8 Be-
»trksausgabcn: Freiburg-Stadt ,
tzretburg - Land . Lörrach , Walds.
Hut. Säctingei, Neustadt , Misll -
heim . Emmenvingen. Abbestel¬
lungen müssen bis spätestens 25 .
siir den folgendenMonat erfolgen.
Bet Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen
und dergleichen besteht kein An-
spruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugs -
preiseS . Verbreitungsge¬
biet : die Kreise Frei¬
burg , Einmendtngen . Neu¬
stadt . Müllheim , Lörrach .
Säcktngen und Waldshut .
Poftvcrlagsort : Freiburg i . Br.
Geschäftsstellen : Emmendingen,
nernr. 605 : Neustadt,Fernruf280 ;
Müllhetm. Fernr . 640 : Lörrach,
Fernr. 2122 : Säclingen . Fernr.
§19 : Waldshui , Fernruf 338 .
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N. l>rucll»r»l - k» . m. b . ff., kralburg

BerlazShaus : verroldstrahe 57
U. 59 . gernrui Lammel- Nr 5447.
Postscheckkonto: Karlsruhe 38440.
Anzeigenannahme: Vcrlagsdaus
Bcrtoldstraße57 und 59 : Haupt¬
geschäftsstelle : Abols -Hitler - LN.
Nr . 209 . Geschäftszeit : von 8 bis
l2 Uhr u . von 14 .30 bis 19 Uhr :
samstags bis 18 Uhr Anzeige »-
schluh 18 Uhr. DringendeTrauer¬
anzeigen werden sonntags 18 bis
18 .30 Uhr entgegenacnommen .
Spallenbretle im Anzeigenteil
46 mm . im Teztteil 63 mm . Die
Anzeigen werden in der Reihen -
folge ihres Eingangs veröffent¬
licht Für das Erscheinen an be¬
stimmten Tagen wird keine Ge¬
währ übernommen Buchhand¬
lung : Adols - Htller- Llratze 209.
Ruf 5447 . Schriftleilung: Ber-
toldstratze 57 u . 59, Fernr.-Sam-
mel -Nr. 5447 . LchristicitungS -
schlntz : SS Uhr : Für unverlangt
eingcsandteVorlagen übernimmt
die Ichriftleitung keine Haftung .
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ß 6e8/e8 ^ mr ?e7ne ^ men Z
D Ke . — In dem bekannten britischen V
Z Themseftädtchen Henley hat unlängst Z
Dein amerikanischer Soldat eine kleineZ- D Berkäuserin umgebracht. Man wäre Z

7 Vwohl nie davon unterrichtet worden, Z
Z wenn die Begleitumstände nicht allzu Z
V laut geworden wären . Polizei , die den Z
V rauhen Liebhaber zur Rechenschaft zie- ZDhen wollte, mutzte erst Militär zu Hilfe Z
Drusen, mit diesem gemeinsam das Ge- Z
D schäftshaus umstellen und den alliierten Z
D Wafsengefährten schlietzlich mit Tränen - Z
D gas und allerlei Bumbum niederkämp - Z
V fen . In der Londoner Zeitung „ NewsZ
D Chronicle" stand davon zu lesen . Gleich- D
V zeitig berichtet der „Daily Herald" von DVder Bestrafung dreier kanadischer Sol - Z
8 baten , die in Eastbourne einen briti- Z
- schen Abgeordneten, einen Major Tay- Z
V lor . niedergeschlagen hatten . Das smdZ
Dzwei Beispiele aus den letzten Tagen . 8
V die eben nicht zu unterdrücken waren . Z
Z Von den unzähligen englischen Frauen W
- und Mädchen , die sonst noch allerlei mit Z
8 nicht immer gerade tödlichem AusgangZ
8 mitzumachen haben, wird gar nicht erst 8
D gesprochen , und von den kameradschaft - Z
D lichen Schlägereien britischer und ame- Z
Zrikanischer Soldaten und Offiziere Z
D unter sich erst recht nicht . Nach und nach D
D werden die Engländer nun ärgerlich 8
- über ihre lieben Gäste . Z
8 Das hatte es zuerst nicht gegeben , als Z
V die Amerikaner auf den iraditionsgehei - -
V ligten Inseln Seiner Britischen Maie- 8
- stät eintrafen . Vielleicht waren sie da 8
- auch Wirklich noch etwas zahmer ge- Z
- wesen , hatten das alte Neue erst be° D
- staunt und die neuen Getränke undV
D Vergnügungen versucht . Vor allem je- 8
I doch sahen die Engländer selbst groß- Z
D zügig und in ihrem Dünkirchenschock D- verbrüderungsselig über manches hin- 8
V weg . das ihnen eigentlich damals schon Z
^ zu denken hätte geben sollen . Dann kam Z
8 das Warten , die Langeweile, kam -
V immer wieder die bemerkenswerte Löh - D
D nung der Rooseveltsoldaten und mit ihr s
8 der ubermut . Schon begannen die kon- V
V servativsten Untertanen Seiner Maje- -
Vstät ihre Gesichter in bibelftrenge Fal - V
- ten zu legen : noch aber lietz die breite D
D Masse in England den alliierten undZ
D lustigen, leider auch recht streitlustigenZ
D und sonst nicht ganz einwandfreien -
ZBoys von jenseits des Atlantik aller - V
Zhand durchgehen . Inzwischen jedoch Z- hatte unter der immer dünner werden- -
Iden Saut der gemeinsamen Churchill - Z
- Rooseveltschen Erklärungen über bestesZ
Z Einvernehmen und ähnlich schöne Dinge Z
Vder unersättliche Kolotz der USA . sichZ
- mehrfach bedrohlich gerührt . In Afrika -
8 hatte man die Puppen Giraud und de Z
V Gaulle benutzt , um zu zeigen , welche -
R Spielregeln weiter gelten sollen , im -
8 Irak . in Arabien , ja . selbst in Indien I
Z hatten die Engländer ihren alten Ein- Z
D flutz Pflock um Pflock zurückstecken müs- Z- sen . Allmählich begann man in Eng- D
-tland mit etwas offeneren Augen Z
Vum sich zu blicken. Und siehe da : Was Z
D man in der Politik an dick trampelnder -
D amerikanischer Rücksichtslosigkeit undZ
- Raubgier immer unangenehmer zu ver- Z
Zspüren bekam , dieses Gangstertum in -
D der Weltgeschichte, das stellte man in Z
V den kleinen Dingen des alltäglichen Zu- D
D sammenlebens nun auch bei den waf- D
D fentragenden Vertretern Rooseveltame - -
V rikas im britischen Mutterland fest . D
Z Was man an ihnen ursprünglich als Z
- „urwüchsig * freundlich belächelt hatte,U
D bekam nun ein anderes Gesicht . Denn Z
- so „urwüchsig " ist die Politik Roose- Z
D velts auch. Z
Z Zwar stimmen die großen Blätter in Z
D England nach wie vor in den Chor des D
Z besten Einvernehmens ein , und dieD
8 etwas nüchterner hierbei aus der Reche Z
I Tanzenden bekommen schnell eines auf D
Vdie Nase . Aber in der breiten MasseZ
V isi . das kommt dabei immer wieder zum Z
D Vorschein , dieses „beste Einvernehmen" Z
Z nur noch eine Illusion . Dafür geht es Z
- den Engländern , im Vergleich zu denZ
Z bei ihnen herumlungernden und löh - D
D nunggesättigten Truppen aus den Z
V USA . , allmählich doch schon zu dreckig . Z
- Was bisher an Deutlichkeit noch fehlte . D
Vdas bat der letzte amerikanische Vor- D
- schlag an die Briten dargetan , sich um Z
D Aufnahme in den Verband der USA . Z
D zu bewerben. Der 49 . Stern im Banner D
kder Staaten ! Die ich rief, die Geister . . . -

Ritterkreuz für Abteilungs -
komman-eur -er Leibftun-urte

VXL . Berlin . 22 . Juli .
Ter Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an : ^ - Sturmbannfüh¬
rer Martin Groß , Abtcilungskomman-
deur tn der ^ -Panzcr -Grenadier Division
Leibftandarte „Adolf Hitler".

Vsrlsnsen Ntr Lsnüsn

England sott sich den

ASA . einaliedern

Mailftreetkapital wtü auch Verbün-eten fressen
Orrst -tbei -iebt unserer kerünsr Ledriktlsitumo

LS. Berlin , 23 . Juli .
Von Zeit zu Zeit lüften die abgefeimten

Kriegsverbrecher der NSA . ihre Maske der
Heuchelei, die sie sich vors Gesicht gebun¬
den haben , um ihr eigenes und die anderen
Völker zu betrügen, und lasten sie einen
Blick in ihre Gedankenwelt tun . Das ge
fchieht nicht, indem ein vom Judentum
oder der Plutokratie beauftragter Staats¬
mann das Wort ergreift und die wahren
Kriegsziele verkündet , sondern zu diesem
Zweck hat man für Dollarschecks empfäng¬
liche Schreiberlingezur Hand, die dann in
den Spalten ihrer Zeitungen das schreiben,
was man laut nicht sagen kann.

Wenn vor kurzem ohne jede äußere Ver¬
anlassung das Blatt „Chicago Daily
News " an die Adresse Englands die
Empfehlung richtete, sich gefälligstum
Ausnahme in den Verband der
VereinigtenStaatenvonNord -
amerikazu bemühen , so kann man diese
Veröffentlichung als eine Sensation be¬
zeichne «. Denn noch niemals hat unseres
Wissens das internationale Judentum und
die in seinen Diensten stehende USA -
Regierung so ungeschminkt und zynisch das
ausgesprochen , was der Krieg Roosevelts
einbringen soll. Es wird die jüdische
Weltherrschaft und die jüdisch -
kapitalistische Weltrepublik er¬
strebt . in der auch England und sein Welt¬
reich, ganz zu schweigen von etwaigen be¬
siegten Völkern , aufzugehen hat . Washing¬
ton soll die Hauptstadt dieses Weltreiches
der westlichen Hemisphäre werden, dessen
Verwirklichung Traum aller Juden ist , zu¬
mal dazu Moskau als Zentrale der jüdisch¬
bolschewistischen Weltdiktatur der östlichen
Hemisphäre paßt.

Es ist amüsant zu lesen , wie die Chica-
goer Zeitung bemüht ist , den Briten den
bitteren Kelch der Eingliede¬

rung schmackhaft zu machen. Die USA.
und ihre Einrichtungen werden mit höch¬
sten Tönen gepriesen und als vorbildlich
bezeichnet. Es wird darauf verwiesen , datz
die USA . sich keiner internationalen Or¬
ganisation eingliedern werden, und es wird
sogar die gerade vvn Roosevelt und seinem
sogenannten Gehirntrust so oft schon mit
Fützen getretene Verfassung der Vereinig¬
ten Staaten zitiert, die im Artikel 4 . Ab¬
schnitt 3 anderen Staaten den Beitritt
möglich macht . Dieser Artikel , so meint
„Chicago Daily News"

, müsse vor allem
für die Länder des britischen Weltreichs
in Anwendung kommen.

Auch in England empfindet man diese
Veröffentlichung als eine Sensation , und
zwar als «ine reichlich unange¬
nehme . Man empfindet , datz das Schick¬
sal des Landes doch nicht mehr so fest in
der eigenen Hand ruht , wie Churchill und
Genossen das betonen , sondern daß man
durch das enge Bündnis mit den Aankees
die Schlange am eigenen Busen
groß ge zogen hat . die nun nicht -nur
di« Glieder des Empire , sondern auch das
Mutterland verschlingen will.

Wenn solche Absicht des einen Verbün¬
deten gegen den anderen besteht, dann
kann sich Europa selb st die Frage
beantworten , was aus seinen
Ländern und Völkern würde,wenn die USA . und die Sowjetunion
siegen würden . Diese Veröffentlichung des
USA .-Blattes ist , so gesehen, gewiß nicht
nur eine England betr«ffende Angelegen¬
heit. sondern eine Sache , die Deutschland
und Europa genau so angeht. Sie wissen,wofür sie kämpfen . Der Gegner bescheinigt
es ihnen auf seine Weise noch einmal :
Gegen die Errichtung der jü¬
disch - kapitalistischen Welt¬
republik der westlichen Hemisphäremit der Hauptstadt Washington und gegen

eine jüdisch -
bolschewistische

Weltdiktatur
der östlichen Hemi¬
sphäre mit der Haupt¬
stadt Moskau. Beide
huldigen dem Grund¬
satz der „Eingliede¬
rung " anderer Staa¬
ten, womit die So¬
wjetunion seinerzeit
in Estland, Lettland,
Litauen und anderen
Staaten den Anfang
machte.

SUätelsgrLmm vov Svr rergtürtea SLo -l-orsoro -vsslUL»
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Von Kriegsberichter 7.V12 KOLfl

22 . Juli . (? K .)
Es gibt einen Gefechtsstand am Güd -

abfall der Ntna-Borberge, wo sich dem Be¬
trachter das . Panorama der »u immer
stärkeren Akkorden anschwellenden Ab¬
wehrschlacht im Raum von Ea¬
tan i a im Bilde lückenlos enthüllt . Nimmt
man noch das Scherenfernrohr zu Hilfe , so
offenbart sich das Gerippe der Schlacht in
zahllosen Einzelstrichen , der Landschaft und
dem Gewirr der Knotenpunkte so deutlich ,
datz man sich von dem Getups der Ein¬
schläge in der sich vom Meer weit nach
Westen hin erstreckenden Ebene fast körper¬
lich angesprochen fühlt . Mit einem Blick
auch erkennt man zu jeder Tages - und
Nachtzeit , wo der e i ge ntl ich eS ch Wer¬
st u n k 1 dieses Ringens in der Cataniani¬
schen Ebene liegt. Am Tage verwirrt ein
Schleier von Einschlägen und die in allen
Farben schillernden , schnell abziehenden
Explosionswolken das sonst so klare Bild

Alle SowjetansMe zufammengebrochen
Erneut 16Z Danzer abgeschossen - Deutsches U -Boot -rang in -es Säten von Syrakus ein

Aus dem Führer Hauptquartier ,
den 22. Juli .

Das Oberkommando der Wehrmachtgibt
bekannt :

Die Sowjets setzten gestern an der O st -
front vom Asowschen Meer bis
indenKampfabschnitt Orel ihre
vergeblichen Bemühungen , die
deutschen Stellungen zu durchbrechen , fort.
Ihre zum Teil mit frischen Kräften vorge¬
tragenen Angriffe , deren Schwerpunkt bei
Kuibyschewo. Jsjum . nördlich Bjelgorod
und am Orel-Bogen lagen, brachen ent¬
weder im Abwehrfeuer und Bombenhagel
vor den eigenen Linien zusammen
oder würden in der Hauptkampflinie im
Nahkampf zum Stehen gebracht . Örtliche
Einbrüche konnten überall im sofortigen
Gegenangriff bereinigt werden. Die
deutsche Infanterie hat sich in den
letzten schweren Kämpfen in allen Lagen
ganz besonders ausgezeichnet . Bor allem
verdient die fränkisch-sudetendeutsche 46.
Infanteriedivision genannt »u werden. 163
Sowietpanzer wurden gestern ab -
geschosten . Deutsche Seeftreit -
kräfte beschossen in der Nacht zum 21 .
Juli wichtige sowjetische Rachschubhäf -n
an der Ostküste des Asowschen Meeres und
Stellungen an der Mins - Front . Hierbei
wurde ein feindliches Bcwachungsfahrzeug
versenkt, ein anderes in Brand geschossen .
In den Gewässern der Fischer -
Halbinsel vernichteten schnelle deutsche^ ifslugzeuge ein sowjetisches Schnell¬
boot .

,f Sizilien kam eS nur im Oftteil
-u Kampfhandlungen. Der Angriff einer
englischen Kampfgruppe wurde zerschlagen .
Der Feind verlor zahlreiche Gefangene und
hatte hohe blutige Verluste . Drei,
zehn schwere Panzer wurden abgeschoksen
und einige Geschütze erbeutet. Beim A n -
griff auf Schiffsziele im Nasen
vonAuguftainder Nacht zum 21 . Juli
versenkte die deutsche Luftwaffe einen Tan¬
ker von 10 000 Brt . und beschädigte durch
Bombentreffer fünf weitere Schiffe sowie

ein Panzer -Landungsboot . Ein deut¬
sches Unterseeboot drang in küh¬
nem Vorstoß indenSafenvonSyra -
kus ein und vernichtete einen Truppen -
transporter von 12 000 Brt .

Hk ^ Hr
Der italienische Wehrmacht¬

bericht gibt u . a . bekannt : In Sizi¬
lien hat der Feind am Ost - und am West¬
abschnitt der Front Infanterie - und
Panzeraktionen eingeleitet, denen die
Streitkräfte der Achse zähen Wider¬
stand entgegensetzen , indem sie den an¬
greifenden Einheiten bedeutende
Verluste an Menschen und Material
zufügten. An den Südostküsten
Siziliens trafen unsere Torpedo¬

flugzeuge sieben grotze Schiffe , von denen
eins explodierte . Ein Tanker wurde ver¬
senkt und sechs Handelsschiffe wurden be¬
schädigt. als Bombenflugzeuge der Achse
die Reede von Auousta angrissen. In der
Nacht zum 17 . Juli hat vor Syrakus eines
unserer U -Boote einen aus zwei großen
Einheiten und zahlreichen Zerstörern be¬
stehenden feindlichen Verband angegriffen
und dabei zwei Torpedotresfer auf einer
der gröberen Einheiten erzielt . Grosselo ,
Neapel . Salerno und Cagliari sind von
der englisch-amerikanischen Lustflotte bom¬
bardiert worden. Die Schäden sind uner¬
heblich. In der Umgebung von Salerno
beschossen feindliche Maschinen einen Zug
mit Kriegsgefangenen mit MG .

's .

Ltvdr»Od !s die IslsdUcde
dkackde» der Lindrood tv dev dolscdevirttsckev (Zradev voUroFev . verdeo die 8oIrOdev,!rtsv von
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der Grabenlinien , Landumzäunungen und
Baumreihen.

In der Nacht aber wächst der Anblick in
das Gigantische durch den 'Feuerwirbel,
der geradezu auf diesem Fleckchen Land
dicht am Meer liegt . Sich kreuzende Perlen¬
schnüre, die wie von Federn zuckend ge¬
stoßenen Einzelschüsse der Leuchtspnr , die
brandenden Explosionen der Ai . illerie¬
geschosse und die vulkanisch anmutenden
Riesenleuchtfontänen der Einschläge der
schweren Schiffsartillerie ergeben zusam¬
men mit den zuckenden Mündern der Ge¬
schütze, die aus dem Land und dem Meer
in diesem Gewoge von Feuer eingreifen ,
ein symbolhaftes Bild des entfesselten
Kampfes, das man nie vergessen wird in
seiner glühenden Fülle unter dem von
Leuchtfallschirmen in magischem Licht auf-
glänzenden südlichen Himmel , der an dem
Feuerwerk des Lichtes und der Farben teil¬
nimmt.

Hier oben auf den Vorbergen des Ätna,
der mit gedrungener Wucht und seiner
olympischen Höhe von über 3000 Meter
dem Kampfgewoge mit von Wolken um¬
schatteten Gipfeln zuschaut, begreift man,
was dem Stab Montgomerys beim Anblick
der gleichen Ebene am Südrand , in den
Lentinibergen, bewegen mag . Ist dieser
flache Teller nicht der ideale Kampfplatz
für die überzahl seiner Panzer , die er nach
Norden vortreiben will ? Ja , man fühlt
es , daß diese Ebene von beson¬
derer Wichtigkeit im - militärischen
Haushalt - der sizilianifchen Insel ist . Nicht
so . als ob es ohne ihren Besitz für den An¬
greifer und auch für den Verteidiger keine
andere Möglichkeit mehr gebe, aber doch in
dem Sinne , wieviel leichter es für jede
der beiden Seiten ist , wenn man Beherr¬
scher der Ebene von Catania ist oder ihre
Durchschreitung zu hindern vermag.

In diesem Gebiet nun zuckt seit Tagen
die Schlacht . Ihr Raum ist noch größer als
das Land, das sie sich mit Granaten und
Maschinengewehren, mit Minen und
Granatwerfern , mit Flak und Pak unter¬
tan gemacht hat . Es sprengt die Grenze
der gangbaren Erde und dehnt sich zum
Horizont des Meeres , auf dem die Bat¬
terien auf den Schiffen in den Kampf ein¬
greifen , um mit ihren Breitseiten ganze
Landstreifen pulverisiert in die Luft zu
werfen oder ganze Straßenzüge wie mit
einem Schlag einer Zyklopenfaust in den
von Bomben zerfurchten , leidgeprüften
Antlitz der Ebene von Catania zu ver¬
nichten . Trotz dieses ungeheuren
Aufwandes an Mitteln mit dem
großen operativen Ziel im Hintergrund,
trotz Einsatz seiner von Schiffen herbei¬
gebrachten Panzer , trotz Trommelfeuer und
rücksichtslosem Einsatz seiner Kräfte ist es
bisher Montgomery nicht gelungen , mehr
als ein paar Runden in dem großen Box¬
kampf um die Ebene von Catania für sich
zu buchen. Die Fallschirmjäger, die er aus
und südlich vom Flugvlav Eatania gelan¬
det hat , wurden aufgerieben. Nur den
Resten gelang es . sich mit den vorrückcn-
den Infanteristen der achten englischen
Armee zu vereinigen.

Vorne in der Linie der vorgeschobenen
Stellungen liegen Gruppen vieler Waffen¬
gattungen . die schnell in den ALweür -
ringvon Catania eingcfügt wurden.
Viermal im Zeitraum von wenigen Tagen
hat allein der Besitz einer Brücke ge¬
wechselt, die für die Panzerstöße des nach-
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drängenden Gegners von besonderer Be¬
deutung ist. Als sie schließlich, weit vorder Hauptkampflinie und noch weit genugvor anderen Sicherungslinien , dem Feinde
überlassen werden konnte , war für ihn eine
Lücke in dem Flußabschnitt entstanden,durch die er seine Panzer in RichtungCatania auslassen konnte . Mehr aber alseine schmale Düse zum Ausspucken der ge¬panzerten Kräfte wurde es nicht, denn der
schmale Abschnitt der offenen Panzertürwurde durch das genau liegende Feuervon Flak und Pak gleichsam zu einer
Panzerfalle ; rauchend und schwelendist die Straße zur Brücke aus der Nord¬
seile des Flusses mit abgeschossenen Pan¬
zern bedeckt . Jeden Tag neu bringt jeg¬
licher Panzervorstoß den Abschuß voneinem halben Dutzend der Marken -Typen.So stark ist diese vorgeschobene Stellungnun geworden, daß Montgomery durchEntwicklung stärkster Kräfte jetzt überhauptnur noch « ine Möglichkeit des Erfolgeshat : gedeckt durch die starke Wirkung der
Schiffsartillerie und getragen von einer
Überzahl an Waffen, Material und auchan Menschen wird und muß er den A n -
griffimmerwieder wagen , wenn

er die Frage Sizilien schlüssig sich selbstbeantworten will . Daran werden ihn auchmehr als 80 abgeschossene Panzer aufkleinem Abschnitt dieser gemeinsamen
deutsch-italienischen Abwehrfront nicht hin¬dern dürfen. Denn die Opfer dieser Pan¬
zer konnten sich nur lohnen, wenn dieEbene Montgomery gehören würde.Was unsere Soldaten an der Front vonCatania unterschwer st emBeschußinständigen Bombenangrrsfenund den Nacht für Nacht nach stunden¬langen Feuerfchlägen wiederholten Pan -
zerangrisfen und Jnsanterieangriffen zuleisten haben , ist kaum in Worten zu fassen.Im Bereich der bebenden Erde hält der
deutsche Verteidiger dieser Ebene sein
Herz fest in Händen und steht. Wenn erin einer Kampfpause mit einem kleinen
Lächeln der Erleichterung mit seinen Ka¬meraden im gleichen Schützenloch noch die
letzte Zigarette teilt , geht sein Auge überden Ätna hinweg nach dem Norden, woer die Heimat weiß . Für sie und für einneues Europa kämpft er auch auf siziliani-
schein Boden. Das gibt seinem Kämpfenund Sterben in der Ebene von Catania
seinen tiefsten Sinn .

«Stunde besonderer Bitterkeit
Der Papst zu dem britisch-amerikanischen Kulturverbrechen an Rom

Rom . 22 . Juli .
Unter dem Eindruck der frevelhaften

Vernichtung jahrtausendealter Heiligtümerund Kulturdenkmäler in der EwigenStadt Rom richtete Papst Pius XII .ein Schreiben an seinen Gene¬
ralvikar in Rom . den Kardinal F .M . Selvaggiani , in dem er einleitend „in
einer Stunde besonderer Bitterkeit" den
Bombenangriff auf Rom als ein „trauri¬
ges Schauspiel des Blutbades und der sichhäufenden Ruinen im Kampf gegen eine
wehrlose und unschuldige Bevölkerung"
kennzeichnete und die Kriegführenden dar¬
an erinnert , daß sie , wenn sie die Würde
ihres Volkstums und die Ehre ihrer Waf¬fen Hochhalten wollten, die Unverletz¬
lichkeit der friedlichen Bürger
und der Denkmäler des Glau¬bens und der Kultur respektierenmüßten.

„Denkt , so wollen wir ihnen zurufen,an das strenge Urteil, das die künftigenGenerationen über diejenigen fällen wer¬den, die alles das zerstört haben, was
eifersüchtig behütet und bewahrt werden
mußte , weil es den Reichtum und den
Glanz der ganzen Menschheit und des
Fortschritts der Völker bildete" .

Papst Pius XII . bezeichnet in diesem
Zusammenhang die Stadt Rom als
einen „Edelstein , von wunderbaren
Denkmälern der Religion und der Kunst
eingefaßt, die Hüterin sehr wertvoller Er¬
innerungen und Dokumente. Es ist das
gleiche Rom . dessen Stadtgebiet mit Ge¬
bäuden der römischen Kurie und zahlrei¬
chen päpstlichen Instituten und Einrich¬tungen bebaut ist , mir internationalen In¬
stituten und Schulen, mit unzähligen
Weihestätten, nicht eingerechnet unsere
großartigen Patriarchalkirchen, zahlreiche
Bibliotheken und Werke der größten Gei¬
ster der bildenden Künste , das Rom, zu
dem so viel Menschen aus der ganzen Welt
wallfahren , um nicht nur den Glauben,sondern auch die antike Weisheit zu ler¬
nen, Menschen , die diese Stadt als ein
Leuchtfeuer der Kultur betrachten .

"
Der Papst weist ferner darauf hin, daßdie Vatikanstadt ein unabhängiger und

neutraler Staat — fast im Zentrum Roms
liege . Er habe darauf klar uyd wiederholt
hingewiesen, istdem er mit Recht den
Schutz Roms dem Gefühl für menschlicheWürde und christliche Kultur anempfahl.Es schien — so heißt es in dem Briefweiter — die Hoffnung erlaubt , daß das
Gewicht so ausschlaggebender Gründe bei
den kriegführenden Parteien eine günstige
Aufnahme zugunsten Rom finden würde.

„Aber leider" — so erklärt PapstPius XII . ferner — „wurde unsere so
vernünftige Hoffnung ge¬
täuscht . Das , was wir befürchtet hat¬ten, ist eingetroffen, und was wir voraus¬
gesehen hatten, ist jetzt traurige Wirklich¬
keit . Denn eine der berühmtesten römi¬
schen Basiliken , die von San Lorenzo , die
von allen Katholiken wegen der Erinne¬
rung an die Antike , die sie hervorruft , und
wegen des Grabmals Pius IX . hochge¬
schätzt wurde, liegt nun zum größten Teilein Trümmern ."

Zum Schluß erhebt der Papst erneut
seine Stimme „zum Schutze der höchstenWerte, die die Menschheit und das Chri¬
stentum zieren "

, um den „überlieferten und
anvertrauten geistigen Schatz vor dem Ur¬
teil der künftigen Generationen und der
Meinung aller Wohlgesinnten in Schutz zu
nehmen."

Mit Bomben gegen eine Dorskirche
Während ihres Luftangriffs auf Rom

überflogen einige Feindflugzeuge auch das
Dorf Ciampino und griffen die Be¬
völkerung , die sich auf den Straßen
befand, mit Bomben und Maschinen¬
gewehrfeuer an , meldet „Messaggero "

. Die
Serz -Jesu -Kirche wurde zweimal getroffen .Eine Bombe fiel auf das Dachder Kirche , das schwer beschädigtwurde, eine zweite Bombe auf seinenäußeren Teil . Die Kirchenfafsade wurde
von Maschinengewehrgeschos¬
sen durchlöchert .

Aus -en Reihen -er AS.
Ser SWernaKivlichs -es Leeres- Erhöhter Eignungsgra-

Feüsetzung
rhaltes eir

Berlin . 22 . Juli .
In Anwesenheit des Chefs des Erzie-

hungs - und Bildungswesens des Heeres ,Eichenlaubträger Generalleutnant Wolfs ,sämtlicher Kommandeure der Unteroffi¬
zierschulen und auf Einladung des
Eichentaubträgers Generalmajor Specht
sprach Reichsjugendführer Axmann vor
über 1000 jungen Offizieren der Jnsan -
terieschule Döberitz . Die Ausführungen des
Reichsjugcndführers über die Maßnahmen
einer praktischen und engen Zu¬
sammenarbeit zwischenHitler-Jugendund Heer wurden in ihrer Bedeutung von
einer folgerichtigen Feststellung des Per¬sonalamts unterstrichen . Dieser amtlichenErhebung zufolge wird die Qualität des
Offiziernachwuchses des Heeres bestimmt
durch die Qualität des deutschen
Hitlerjungen . Sie betont ferner den
formenden Einfluß der Partei¬
gliederungen , vorwiegendderHrtler -
Jugend , der seinen Ausdruck in einem
erhöhten Eignungsgrad der
Offizierbewerber findet, die ineiner nationalsozialistischen Gliederungein« Führerstellung innehatten . Die Tat¬
sache , daß die Einstellungsauote der
Heeresoffizierbewerber aus der national¬
sozialistischen Jugendbewegung ein Drittel
höhere Führer , ein Drittel mittlere und
niedere Dienstgrade und nur ein knappesDrittel von Angehörigen ohne Führer¬
stellung umfaßt , unterstreicht die Wer¬
tung der Führerauslese der
Hitler - Jugend durch das deutsche
Heer. _

Abschlagszahlungen
für Bvmbengeschüölgle

OrLÜtvericUt Misei-es LorrssiwndeMen
rä . Berlin , 22. Juli .

Es geschieht sehr häufig, daß in einem
Katastrophenfall der von der RäumungBetroffene sich zunächstselbst eine
Unterkunft besorgt . Seine erstePflicht ist es dann aber, dem Stadt¬
oder Landkreis oder dem Bürgermeisterder Aufenthaltsgemeinde Mitteilung zu
machen, wenn sich hierbei Kosten ergeben ,die die zu erwartenden Leistungen des
Räumungsfamilienunterhaltes übersteigen .Seine Unterkunft und die Verpflegungwerden dann so schnell wie möglich seinen
wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechend
geregelt . Unter Berücksichtigung der in
dieser Zeit zur Verfügung stehenden
eigenen Einkünfte werden die Abschlags¬
zahlungen so bemessen, daß die ihm bis
zur anderweitigen Regelung seiner Ver¬
pflegung und Unterkunft notwendigerweise
entstehenden Mehraufwendungen gedecktwerden können . Ergibt sich dann bei der

Uetzes /ttiss
Etaatsminister Dr. Meißner Präsident de«

Deutsch-Italienischen Gesellschaft . Zum Präsiden¬ten der Deutsch -Italienischen Gesellschaft wurde
an Stelle des verstorbenen Reichssportführersvon Tschammer und Osten der Staatsminister und
Chef der Präsidialkanzlei . Dr . Meißner , berufen .

Dienstgrad Oberfähnrich . Das Oberkommando
des Heeres hat ängeordnet , daß in der Osfi-
ziersnachwuchslaufbahn der Dienstgrad „Ober¬
fähnrich" eingeführt wird . In Zukunft werden
alle Fahneniunker -Feldwebel vot Einreichungeines Beförderungsvorschlages zum Leutnant zum
Oberfähnrich befördert . Diese Beförderung wird
jedoch nur bei Eignung zum Offizier ausgespro¬
chen. Oberfähnriche tragen Uniform , Truppen¬
kennzeichen und Dienstgradabzeichen eines Ober¬
feldwebels ihres Truppenteils , jedoch ohne Tres¬
sen oder Borten am Feldblufenkragen , aber mit
Mütze und Kragenspiegel wie für Offiziere .

Evakuiert« Familienangehörige von Soldaten .In der „Sirene "
, der Zeitschrift des Reichsluft -

fchutzbundes , wird darauf hingewiesen , daß Fa¬milienangehörige von Soldaten , die anderweitig

untergebracht werden oder ihre Heimatstadt ver¬
laßen , sofort nach Beziehen der neuen Unterkunft
ihre Anschrift durch Postkarte oder Telegrammdem für ihre bisherige Wohnung zuständigen
Polizeirevier Mitteilen sollen. Auf diese Weise
erfahren auf Urlaub kommende Soldaten schnell¬
stens, wo sich ihre Angehörigen aufhalten .

Zweifelhafte Ehrung für Wavell . Wavell , der
Lord Linlithgows Nachfolge als Vizekönig von
Indien antrat , hat den Titel eines „Viscount os
Threnaika und Winchester" erhalten . Niemandwird hierüber wahrscheinlich geringere Freude
empfinden als der in so zweifelhafter Form ge¬ehrte Marschall , der den ihm von der Londoner
Presse angcdichteten Feldherrnruhm gerade in der
Cchrenaika auf so schmähliche Weise verdiente .Die Folge seiner katastrophalen Niederlage war
seine Absetzung als Oberbefehlshaber .

Wieder «in führender Tfchungking -Lhinese zur
Nangkingregierung übergetreten. Der Distrikt -
gouverneur von Schanfi, Tschou -Tschi Tschang , istmit 206 seiner Mitarbeiter zur Nangkingregierung
übeigetreten .

endgültigen Festsetzung des Räumungs -
familienunterhmtes ein niedrigerer Be¬
trag als die gewährte Abschlagszahlung,
so darf der überbezahlte Betrag
weder zurückgefordert noch
auf den RäumungssamilienunterhAlt der
folgenden Zeit an ge rech net werden.
Diese wichtige Ergänzung der Bestim¬
mungen über den Räumungsfamilien -
unterhalt hat der Reichs- und Preußische
Innenminister soeben herausgegeben.

Kur- un- Erholungsorte überfüllt
Berlin , 22 . Juli .

Der Staatssekretär für Fremdenverkehr
gibt bekannt :

Die Kur - und Erholungsort « ,
insbesondere auch die Heilbäder in Deutsch¬
land , sind überfüllt . Der Beher¬
bergungsraum , soweit er nicht für Laza¬
rette und Erholungsheime gebraucht Wird ,
ist für die Kinderlandverschickung und für
die Aktionen der NS .-Volkswohlfahrt im
weitesten Umfang in Anspruch genommen.
Erholungssuchende, für die eine Unter¬
kunft nicht völlig gesichert ist, können
unter keinen Umständen mit einer
Unterbringung in den Kur- und Er¬
holungsorten rechnen und müssen daher
sofort die Rückreise antreten . Es besteht
die Möglichkeit , daß bestimmte Er¬
holungsgebiet « wegen Über¬
füllung binnen kürzester Frist für den
allgemeinen Gästeverkehr ge¬
sperrt werden müssen.

Die Reise in überfüllten Zügen nach
einem Erholungsort , der keine Aufnahme
gewähren kann , bedeutet zwecklose Inan¬
spruchnahme der deutschen Reichsbahn und
Vergeudung der knappen Urlaubszeit .
Jede überflüssige Reise aber widerspricht
den Gesetzen der totalen Kriegführung.

Vor unzulässigen Reisen in Heilbäder,Kur- und Erholungsorte wird daher nach¬
drücklich gewarnt.

Zlvet Mterkreuztrüger gefallen
Berlin . 22 . Juli .

Im Winter 1941/42 hatte sich der da¬
malige, in Breslau geborene Oberleutnant
Hans- Henning Sichert , Kompanieführer
in einem Panzer -Grenadier-Regiment. bei
der Verteidigung eines Brückenkopfes öst¬
lich Kursk besonders ausgezeichnet . Allein
in den drei Tagen vom 22 . bis 24 - De¬
zember 1941 wehrte er mit seiner Kom¬
panie acht Angriffe zahlenmäßig überlege,
ner feindlicher Kräfte ab und behauptete
seine Stellung auch, als zwei sowjetische
Panzer diese überrannt hatten . Unter Zu¬
rücklassung von mehr als zweihundertToten mußten die Sowjets schließlich ihre
Angriffe einstellen . Oberleutnant Sichert
erhielt für diese Tat das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

Nunmehr ist dieser tapfere junge Offi¬
zier beiden KämpfenimOsteuimStabe einer Panzer-Division gefallen .

Nach schwerer Verwundung und Verlustdes rechten Armes war der aus Ebingen
in Württemberg stammende Oberfeldwebel
Hermann Lind ner auf seinen beson¬deren Wunsch wieder zur Truppe gekom¬
men . Er wurde als Ordonnanzoffizier in
einem bayerischen Jägerbataillon ein¬
geteilt und machte die Abwehrkämpfe am
Kuban-Brückenkopf seit Anfang April 194A
wieder mit . Besonderen Anteil hatte er
am 15 - April an der Abwehr eines feind¬
lichen Angriffe : als die Jäger von feind¬
licher Übermacht zurückgedrängt wurden ,eilte er mitten zwischen durchgebrochenen
feindlichen Panzern an die gefährdeteStelle und übernahm dort die Führung .Am 19 . Juni 1943 wurde er mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet . Am 8 . Juli 1943 fand er
bei weiteren Kämpfen den Heldentod .

Freitag . SS. Juli

Deutscher tu Winniza eruwr-et
Winniza , 22 . Juli .

Reben den Reihengräbern, in denen
nach feierlicher Einsegnung die aus den
Massengräbern geborgenen Leichen der
ermordeten Ukrainer und Ukrainerinnen
ruhen, befindet sich auch ein Einzel¬
grab . Hier wurde ein Deutscher be¬
graben, der in Winniza von der RKWD.ermordet wurde . Es handelt sich um den
in Berlin geborenen Heinrich Quast. Er
war 1911 aus Königsberg (Preußen ) als
Kraftfahrer zu einem Gutsbesitzer gekom¬men. Am 14. Dezember 1937 wurde Quastvon der NKWD. verhaftet und bald dar¬
auf ermordet. Er war der vollfeindlichen
Betätigung verdächtigt worden. Der
wahre Grund dürfte sein Deutsch¬tum gewesen sein , das er sich treu be¬
wahrt ' hatte . Quast hatte über 20 Jahrehindurch die Verbindung mit seiner Hei¬mat nie ganz verloren. So hatte er noch1932 und 1934 gelegentlich Briefe und
auch Geld aus Deutschland erhalten. DieseSendungen wurden ihm zweifellos zumVerderben. Seine Leiche wurde von seinerWitwe und seinen Verwandten erkannt,als die Ausgrabungen in Winniza be¬
gannen. Sein Grab ist mit einem EisernenKreuz gekennzeichnet.

De Hauke ausgebootet
OrektberieLt ovssves Lorrsspondentsn

kk. Stockholm , 22. Juli .
Die in Washington zwischen Rooseveltund Giraud beschlossene Auflösungder Gaullistenorganisation ,der sich Churchill fügen mußte, hat offen¬bar recht unliebsame Begleitumstände ge¬bracht . wahrscheinlich sogar Peinliche Fol¬gen gehabt. Diese Schlußfolgerung mußaus der Tatsache gezogen werden , daß sichder englische Premierminister trotz desDrängens mehrerer Abgeordneter im Un¬terhaus rundweg weigerte , ir -gendwelche Auskünfte zu geben .Er hat sich jedenfalls entschließen müssen,seinen Beamten und der britischen Press«genaue Verhaltungsmaßregeln zu geben,wie sie sich in Zukunft gegenüber de Gaulleund seinen Anhang einzustellen Laben . DieLondoner Zeitungen berührten seitdemdieses Thema mit keinem Wort mehr . Es

ist ihnen also von Churchill Schweigenanbefohlen worden.

Smuts ratscht Stimmzettel
Dixei . : Ojenst äss „He-mann-en"

bs . Genf , 22. Juli .
Die aus der südafrikanischen Union be¬kannt gewordene plötzliche Unter¬

brechung der Zählung dersüd -
afrikanischen Soldatenstimmenzu der Parlamentswahl hat inEngland ziemlich Unruhe ausgelöst. Ge-rade die Soldaienstimmen galten als
sichere Stimmabgabe für Smuts und da¬mit für die Fortführung der Kriegspolitikan der Seite Großbritanniens . Einzel¬heiten, worin der Einspruch einerder Oppositionsparteien ge -
gendieZahlungderSoldaten -stimmen begründet ist. liegen noch nichtvor . Doch hört man , daß bei der Ausfül¬lung der Stimmzettel der Soldaten nichtmit der Sorgfalt Verfahren wurde, dienotwendig ist, um eine unbeeinflußteStimmabgabe zu gewährleisten . Solltendie Soldatenstimmen als ungültig erklärtwerden, so würde sich ein für das KabinettSmuts wesentlich unfreundlicheres Ergeb¬nis der Wahlen Herausstellen , da nachenglischer Ansicht die Soldaten der süd¬afrikanischen Union stark unter britischemEinfluß stehen und demgemäß für die
Weiterbeteiligung Südafrikas am Krieggegen die Achsenmächte eintreten.

VsrlLgooävruckr
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In einer westfälischen Stadt ,Mitte Juli 1943.
Die Augen des ganzen deutschen Volkes

sind heute ebenso aus das Lustkriegsgebietdes Westens und Nordwestens gerichtet,wie sie nach dem Geschehen an der Front
schauen , denn — und das ist eine der Er¬
kenntnisse dieser Fahrt badischer Schrift¬
leiter nach dem Entsendegau Westfalen -
Süd — wenn überhaupt das Wort : Hei¬
matfront ! eine Berechtigung hat,dann hier im Lnstkriegsgebiet. Hier istdie Front , auf die unsere Gegner alle Hoff¬
nungen setzen : hier glauben die anglo-
amerchanischen Machthaber den Einbruch
durchführen zu können . Wenn sie sich da¬
bei gründlich verrechnen , dann dürfen wir
diesen Erfolg allein auf das Konto unserer
Brüder und Schwestern an Rhein und
Ruhr verbuchen . Es ist das gleiche Ein¬
satzgebiet , auf das die in der Wahnidee
des Vertrages von Versailles verschwore¬
nen Feinde Deutschlands schon einmal alle
Hoffnungen setzten . Während der völker¬
rechtswidrigen Besetzung des Ruhrgebietes
und des Rheinlandes versuchten sie durch
offenen Terror , mit Unterstützung separa¬
tistischer Elemente, das Land zu erschüt¬
tern . um es um so sicherer aus dem
Reichsverbande lösen zu können . Was sie
vor nunmehr zwei Jahrzehnten nicht fertig
brachten, was damals , ohne daß dem Re¬
vier aus dem Reich die notwendige Hilfe
und Unterstützung wurde und ohne . daß
eine Reichsregierung, den an Rhein ' und
Ruhr kämpfenden Menschen die seelische
Unterstützung gab , nicht gelang, trotz
Terror , Zuckerbrot , Versprechungen und
keinerlei Aussicht aus Hilfe von außen, das
dürfte - en Gegnern beute sicherlich nicht
gelingen. War damals die gesamte West-
mark zmf sich allein gestellt und hielt sie.
noch unter den Erschütterungen des tragi¬
sche» Kriessausganges stehend, aus, so

daß das übrige Reichsgebiet aufhorchte , soerwarb sich gerade in jenen Jahren das
Gebiete an Rhein und Ruhr das deutscheVaterland .

Nein, der Terror der anglo-amerikani-
schen Luftgangster ist nicht mit den Drang¬
salen . die damals die Bevölkerung zu er¬
leiden hatte, zu vergleichen . Ungleich
härter tobt heute der Kampf .Mit einer kaum zu überbietenden Rück¬
sichtslosigkeit legen die britischen Luft¬
gangster di« Wohnhäuser, die Kirchen .
Schulen , Kinderwaisen- und Kranken¬
häuser nieder. Mit einer Grausamkeit
ohnegleichen zerschlägt heute der Gegner
den Menschen in Rheinland und Westfalen
die Heimat . An die Standhaftigkeit der
Bevölkerung des Reviers werden uner¬
hörte Anforderungen gestellt. Tausendeund aber Tausende haben ihre Heimat
verloren, ihre Habe ist verbrannt , sie haben
nichts weiter retten können , als was sie in
einem kleinen Kösferchen mit in den Luft¬
schutzkeller nahmen und was sie auf dem
Leibe hatten . Groß sind die Toten , die
von den Angehörigen beweint werden.
Diese ungeheuren seelischen Erschütterun¬
gen haben es nicht vermocht , die Bevölke¬
rung in ihrer Abwehr wankend zu machen.Es ist gerade für den aus einer ruhi¬
geren Gegend Deutschlands ins Lustkriegs -
gebiet Kommenden zunächst fast rätselhaft,und er findet keine Erklärung dafür , daß
die Menschen nach dem Grauen einer
Bombennacht, vor den Trümmern ihrer
Habe stehend, nicht den Mut verlieren,
sondern sie Hand Anlegen , um ebenso der
Unordnung Herr zu werden, wie sie die
SchreckensstU'Nde des Angriffs überwan¬
den. Hart und fest muß im Luftkriegs¬
gebiet zugefaßt werden. Für Schwätzer
und Müßiggänger ist da nun einmal kein
Platz mehr vorhanden, und die Bevölke¬
rung hat sich zu einer Haltung durch¬

gerungen, die man allen Volksgenossen —
vor allem in weniger gefährdeten Gebie¬
ten — nur wünschen möchte. Deshalb ver¬
tragen sie im Revier auch keinfalsches
Pathos , und sie verstehen sehr wohl ,wer mit aufgeschlossenem Herzen und dem
Willen zur Hilfe zu ihnen kommt . Die
Bevölkerung des Reviers sieht sich heutein den Mittelpunkt der öffentlichen Dis¬
kussion gestellt, da ist sie doppelt hellhörig
geworden, und gerade wir im Gau Baden,die wir nun unsere Hilfsbereitschaft nicht
mehr durch Worte, sondern durch Taten
beweisen können , wollen dazu beitragen,daß die aus dem Entsendegau Westfalen-
Süd zu uns Gekommenen hier eine neue
Heimat finden.

Man spricht heute davon, daß mitten
durch das Reich die Grenze geht , sie ist
nicht zu sehen durch Zollschranken und aus¬
gerichtete Barrieren , sie ist auch auf keiner
Landkarte verzeichnet , sie ist wandelbar,wie das Kriegsgeschehen wandelbar ist , es
ist die Grenze zwischen dem lusttriegs - und
dem weniger luftgefährdeten Gebiet .Hunderttausende haben auf engstem Raum
bei den feigen Terrorangrifsen alles ver¬loren bis auf das Leben . Was in Genera¬
tionen erarbeitet wurde, ist in wenigenMinuten so völlig vernichtet worden, daß
nichts weiter als die Erinnerung daran
bleibt. Wenn dann diese Menschen mit
einer nicht zu schildernden inneren Selbst¬
beherrschung und äußeren Gelassenheit
dieses Schicksal ertragen , so kommt diese
seelische Kraft Allein aus dem Wissen um die
Verbundenheit des ganzen Volkes . Es ist
mehrfach ans die Kamer.aden an der Front
verwiesen und die Gemeinsamkeit des
Kampfes im Lnstkriegsgebiet mit dem Ein¬
satz an der Front herausgestellt worden.
Fr o n t k a Re r a d sch a ft ist es . die
heute Kinder und Frauen und Greise er¬
faßt hat : sie fühlen sich ihren an der Front
stehenden Brüdern und Vätern ebenbürtig
und sind eins im Wissen , daß auch diese
Front gehalten werden muß .

Aus alledem ergibt sich gerade für uns
im Aufnahmegau Baden die Pflicht
zur Hilfe . Dabei wollen wir aber fein
aufmerken , denn — wir wissen es ja aus

eigenem Erleben — der To n macht stets
die Musik. Wir wollen ein offenes Wort
reden, wollen alle Phrase beiseite lassen
und den Tatsachen nüchtern und sachlichins Auge schauen. Es ist unverkennbar,
daß jede Änderung, und sei es auch die
kleinste , eine Umstellung bedeutet. Auf
diese Umstellung kommt es gerade in die¬
sen Tagen und Stunden an . Was die aus
dem Luftkriegsgebiet gekommenen Frauenund Kinder benötigen, ist nicht ein Be¬
mitleidetwerden. darauf können und wol¬
len sie gut und gern verzichten . Es gilt
jetzt , diese unsichtbare Grenze völlig zuüberwinden, die Frauen und Kinder aus
dem Lnstkriegsgebiet auszunehmen, ihnenRat und Hilfe angedeihen zu lassen und
auf jede Möglichkeit zu sinnen , um ihnendas schwere Los zu erleichtern .

Hüten wir uns vor dem falschen Zun¬genschlag und bedienen wir uns einer
durchaus nüchternen Sprache, sie wird am
ehesten verstanden , verschließen wir uns
nicht vor den auftretenden Schwierig¬
keiten. Es ist nicht ganz leicht , einmal
aus dem gewohnten Trott herauszutre¬ten, zusammenzurücken und Rücksicht aufandere zu nehmen . Denken wir daran ,wie wirkungsvoll die Hilfe sein muß bei
Menschen, die nicht eben einmal „zu Be¬
such" gekommen find , unh — wenn es
ihnen nicht recht gefällt — schnell wieder
die Koffer packen , um in ihre eigene Be¬
hausung zu fahren. Denken wir daran ,daß unsere Brüder und Väter und Söhne ,wenn sie aus der Front für wenige TageUrlaub erhalten, sie in der Heimat alles
so wohlbehütet vorsinden, wie sie es bei
ihrem Ausrücken verlassen haben. Anders
ist es mit den aus dem Entsendegau West¬
falen -Süd zu uns gekommenen Frauen ,
Greisen und Kindern: sehr viele sind
darunter , die haben heute kein „zuhause "
mehr. Die leben — wenn die erste Schock¬
wirkung der eben überstandenen Bomben-
nächte überwunden ist — in der Erinne¬
rung an ihr Heim , an ihr Hab und Gut.
Zwischen den vom Luftkrieg Betroffenenund den bisher Verschonten dürfen keine
Gegensätze aufkommen . Helfen wir , jenendas harte Los zu erleichtern . Da kommt

alles auf das gegenseitige Verstehen an.
Sprecht nicht gleich von .Sombenweibern " ,wenn einmal eine Frau aus dem Lust-
kriegsgebiet nach dem Kino fragt . Denkt
daran , daß jene aus westdeutschen
Großstädten kommen und kaum einmal
im Leben die Schönheit der Natur voll
auskosten konnten . Die Menschen des
Reviers sind hart , auch gegen sich selbst.Wenn Reichsminister Dr. Goebbels m
seiner groben Dortmunder Rede sagte,daß er diese schweren Lnftangriffe, wenn
sie schon einmal hingenommen werden
müssen, am ehesten noch dieser Bevölke¬
rung im rheinisch-westfälischen Raum zu-
mutet, weil er weiß , daß sie standzuhalten
vermag, dann ist damit nicht gesagt , daßwir in anderen Gauen nicht die doppelte
Verpflichtung haben, jenen ihr -Los zu
erleichtern .

Gewiß, die Bevölkerung im Luftkriegs¬
gebiet setzt ihren ganzen Stolz darein, der
Front nicht nachzustehen, ihr Widerstands¬wille ist — das ist eine weitere Erkenntnis
unserer Fahrt durch dieses Luftkriegs¬
gebiet — niemals so groß gewesen, wie
er heute ist . Dort weiß jede Frau , jederMann , jeder Hitler-Junge und jedesBDM .-Mädel, daß sie auf der Wacht
stehen , auf der Wacht für Deutschland .Allein, auch die Menschen im Aufnahme¬
gau Baden machen nicht viel Worte , siehaben den Willen zur Hilfe zumGesetz erhoben . Sollte da und dort
einmal ein Außenseiter abspringen, wird
man ihn her Verachtung des ganzen Dor¬
fes preisgeben müssen. Die Gesetze des
Krieges sind hart , der Krieg wird vom
ganzen deutschen Volk getragen, die Volks¬
gemeinschaft , die erst jetzt recht zur Gel¬
tung kommen kann , ist die immer neu
spendende Kraftquelle, sie allein ermög¬
licht es auch, daß wir gegenseitiges Ver¬
stehen suchen und finden. Stadtmenschenleben nun einmal anders als Land¬
menschen , aber der Wille zur Gemeinschaftwird die Brücke bauen helfen , die von
beiden Seiten begangen wird, damit wir
inmitten uns die Hände reichen, zur ge¬meinsamen Hilfe , dem Feinde zu »Trutz . d « m Volke zu Nutz !
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rä . Im Osten , im Juli . (H )
Balkon von Orel nennen wir den Fort -

vorsprung , der im Augenblick der schweren
Aämpie in der Mitte der Ostfront die Auf¬
merksamkeit auf sich zieht . Der Raum von
j^rel rggt wie ein Wellenbrecher in die
glur hinein, die die Sowjets hier entfesselt
haben . Er steht wie eine Mole vor der
Küste der deutschen Abwehr an der Ost¬
front . Wie jede Mole hat dieser Balkon
von Orel den stärksten Druck aus -
z u h a l t e n.

Die Sowjets haben nicht ohne Grund
de,, Schwerpunkt ihrer Offensive gerade in
diesen Raum verlegt. Dank der geographi¬
schen Beschaffenheit des Geländes mögen
ihre strategischen Pläne viele hoffnungs¬
volle Aspekte verheißen haben. Wie sieht
es hier jetzt eigentlich uns ?

Orel ist etwa die Mit ^ e der gesamten
deutschen Ostsront. Nördlich dehnen sich
die Wälder, die Sümpfe , die Moore, süd¬
lich die weite Steppe und das offene Ge¬
lände . In der Mitte aber prallen diese
zwei Gegensätze hart aufeinander . Es
überschneiden sich die Wälder des Nordens
mit ihrer engen Undurchsichtigkeit und
ihren Hinterhalten mit der gestadelosen
Weite des Südens . Ausläufer des groß¬
russischen Waldes strecken feine Finger
vom Norden her bis ins Gebiet von Orel,
der Süden schert kahle Flächen nach ost¬
wärts hinein. In planlosem Wurf über¬
ziehen die Buschgruppen, Moore und
kleinen Wälder Lgs Gelände. Ihnen eng
zur Seite dehnen sich weite Flächen , deren
einzige Unterbrechung die flachen Täler
sind, in die die breiten Hügel ausschwin -
gen . Dazwischen eine Unzahl von Bächen
und Rinnsalen , die sich in wirren Win¬
dungen durch das Land schlängeln . Ihre
Ufer sind trügerisch und vermoort und
dicht neben ihnen greifen wildgezackte steil-

wandige Schluchten tief in das lockere Erd¬
reich, ausgebrochen und -gewaschen von
hemmungslosem Regen und dem Wüten
der alljährlichen Schneeschmelze. Diesem
Lund fehlt der Ausgleich und die Grenze .
Leidenschaft und Apathie, Enge und Uber-

LusgerelckQet
^ .nlSÜIlck slnsr övsiedtlAungsrelse ru den kejcds -
verLskrsdirektionsu im Osten besuchte Staats -

kuncl um «tte Welt
General errang

Bersehrtensportabzeichen
General der Artillerie Walter Keiner ,

Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz,
der im Osten das linke Bein fast bis zur
Kugel verloren hat und in einem Dres¬
dener Speziallazarett für Amputierte be¬
handelt wurde , hat jetzt im Alter von 53
Jahren als erster General der deutschen
Wehrmacht das Versehrten-Sportabzeichen
erworben . Er schwamm die 300-Meter-
ftrecke in 9 :44,8 , die 100 Meter in 2 :51,7,
den Kilometer in stehendem Wasser in
31 :36,2 Minuten , obwohl die Leistung für
einbeinige Soldaten auf 42 Minuten fest-
gAegt ist . Unermüdlich übte er Schnell¬
gehen mit Prothese und riß durch seinen
Eifer alle Kameraden des Lazaretts mit.
Das Schnellgehen über 1000 Meter be¬
stritt er in reichlich 11 Minuten .

« ootsunglück aus dem Wörthersee
Auf dem Wörthersee kenterte bei

völliger Dunkelheit und schwerem Wetter
ein Boot mit sechs Insassen , von denen
drei ertranken, während sich die übrigen
mit letzter Anstrengung retten konnten .
Das furchtbare Unglück ist vor allem auf
Fahrlässigkeit zurückzuführen , da das Boot
überlastet war , und die dringende War¬
nung, die Fahrt bei den schlechten Wit¬
terungsverhältnissen zu unterlassen, nicht
beachtet wurde.
Matterhorn veränderte sein Gesicht
Ein schwerer Bergrutsch hat, wie aus

Cervinia gemeldet wird , Las Aussehen
des Matterhorns verändert . In
einer Riesensteinlawine hat sich am Sonn¬

tag früh aus dem bekannten Furggergrat
einer der Felszacken völlig herausgelöst.
Die Trümmer stürzten etwa 150 Meter
tief bis zu dem darunterliegenden Matter¬
horngletscher und teilweise noch tiefer bis
zu der Moräne des Colle di Brenil ab . Bei
dem betroffenen Felszacken handelte es sich
genau um den dritten Zacken unter dem
Gipfel , kurz unterhalb der Schulter. Jetzt
erscheint der Furggergrat an der Stelle ,
wo sich der Bergrutsch ereignete, viel senk¬
rechter und glatter in hellgrauer , granite¬
ner Farbe im Gegensatz zu der bisher leicht
grünlichen Färbung .

Bienen überfielen Gänse
Ein höchst ungleicher Kampf zwischen

einem Bienenschwarm und einer Herde
„friedlicher " Gänse hat sich in einem Dorf
bei Sonderburg abgespielt und
endete mit der glatten Niederlage der
Martinsvögel . Ein eiligst zu Hilfe geru¬
fener Bienenoater vermochte den rätsel¬
haften Ingrimm der mörderischen Bienen
nicht zu beschwichtigen, sondern wurde
selbst am Leibe ganz zerstochen. 23 Gänse
verschieden auf der Stelle , die restlichen
sieben werden kaum mit dem Leben davon-
kommen. _

85S0 P «rt»gi«sen kämpften anf nati »nalspani -
fche » Seit «. 85M portugiesische Freiwillige
kämpften in der Armee Francos im spanischen
Bürgerkrieg , erklärte der Militärattache « der
spanischen Botschaft in Lissabon am Sonntag¬
abend aus einer Feier des siebten Jahrestage »
der nationalspanischen Bewegung in Lissabon.
Dies« zum ersten Male genannte und von der
Montagspresse wiedergegebene Zahl hat in
Lissabon Aufsehen hervorgerufen , weil sie be¬
weist, daß die Beteiligung an der Bekämpfung
des Bolschewismus weit bedeutender war , als
man vermutet hatte .

maß stehen sich unmittelbar im Raum
gegenüber. Es fehlt hier jedes Gefälle .
Während bei uns Bäche , Flüsse und
Ströme von geraden klaren Ustrn begrenzt
ihren sicheren Weg zum Meere finden , ver
läuft hier alles in die Weite , verliert sich
im Moor und versickert irgendwo in den
Wäldern . Eine Unzahl von Brücken und
Übergängen sind darum ein Charakteristi¬
kum des Geländes . Rechts und links der
Wege , die sich besonders im Süden durch
den Boden der Schwarzerde der Ukraine
ziehen , finden wir bereits vereinzelt Gär
len und Plantagen .

Diese Plantagen und Gärten , diese zer¬
fallenen Dörfer und diese Busckstücke und
diese Kastenwälder — sie sind all« wie ge¬
schaffen für Widerstandsnester. Gibt es
ein schöneres Ziel für Sturzkampfflug¬
zeuge oder für die Artillerie, als Flub-
übergänge und Brücken ? Die Grenadiere
sehnen sich mich der nächsten Mulde, die sie
vor der Feindeinsicht deckt, und sie ver¬
fluchen di« übernächste , wenn ihre Fahr¬
zeuge im Schlamm und Morast der ufer¬
losen Rinnsale stecken bleiben . Wie ein
gigantisch gefrorenes Meer bieten sich die
offenen Ebenen den Panzern dar . Hier
fahren sie weit in Fächern auf zum Kampf
von Stahl gegen Stahl . Westlich Orel, wo
der Wald und das Moor am tiefsten hin
einreichen , da können die Bolschewisten die
Taktik anwenden, die ihrer Natur am näch
sten liegt , das Durchsickern .

Wir Deutsche sind wie unser Land, wie
unsere groben Ströme . Wir kennen unse¬
ren Weg und unsere Grenze , und wie diese
Ströme auf ihrem Rücken die schweren
Züge der Lasten traaen , so schätzt die
deutsche Kampfführung den Vorstoß der
geballten Kraft auf ein Ziel. Die bolsche¬
wistische Kampfführung ist anders . Wie
ihre Bäche sich in Tümpeln verlieren und
ihre Flüsse in Mooren ohne Grenze und
Halt. Wie sie versickern im Boden, so ver¬
sickern die bolschewistischen Truppen in der
Weglosigkeit der Landschaft , um hier und
dort wieder aufzutauchen in plötzlichen
kleinen Gruppen.

Wahrhaft , wer den Auftrag bekäme, für
die Kriegsschule einen Mustersand¬
kasten herzustellen , indem jedes Gelände,
jeder wehrgeographische Begriff vorhan¬
den ist , der braucht nur diesen Raum um
Orel nachzubilden . Es würde nichts feh¬
len . die offene Ebene, der Wald und der
Sumpf , der Busch und die Plantage , der
Bach und die Rinnsale, die Einzelgehöfte
oder die Ortschaft , die Windmühle, der
Hügel un die Mulde. In diesem Gelände
lernt der Kriegsschüler dann seine Fähig¬
keiten beweisen .

Hier aber geht es nicht um Kriegsschule ,
hier geht es um harten Kampf. Und weil
dieses Gelände an die Truppenfübrung
die höchste Aufgabe stellt, leistet diese Trup-
penführung auch das Außerordentliche .
Unsere Führung kennt das Gelände bis
ins Kleinste . Sie weiß , welcher Waffen¬
einsatz sich hier , welcher sich dort lohnt, sie
Weib, wo man die Panzer anwenden
muß und wo die Pak und wo der Infan¬
terist als Einzelkämpfer das Feld be¬
herrscht , und wo die geballte Massierung
von Material den entscheidenden Aus¬
schlag gibt.

Der Kampf, der hier geführt wird , ist
unvorstellbar hart , denn es ist der
Kampf um den Wellenbrecher der Ostfront
gegen die bolschewistische Flut . Wichtig
sind schließlich die strategischen Punkte,
eine Höhe oder eine Senke , eine Mulde
oder ein Dorf. Derjenige gewinnt, dessen
Artilleriebeobachtung am weitesten ins
Feindesland hineinsteht . Und darum wird
um jeden Meter Boden so erbittert ge¬
kämpft .

Es ist gar kein Zweifel, daß die Sowjets
gehofft hatten , mit ihrer zahlenmäßigen
Überlegenheit, ihren Riescneinsatz an Ar¬
tillerie und Panzern diesen Brennpunkt der
Front überfluten zu können . Sie sind nicht
nur gestoppt , sondern in einen Meterkrieg
verwickelt worden Für wenige Handbreit
Boden zahlen sie Ströme von Blut und
Massen von Material . Aber in ihrer gan¬
zen Größe erweist sich hier das Heldentum
des deutschen Frontkämpfers. Er ist auch
im Meterkrieg, wie stets , der überlegene.

Die riek'sc^kcriene f '/'ecirgt
Lrräiilun ^ von MLI 2 K. ILDLL

Der berühmte Arzt Paracelsus hatte
viele Feinde unter seiner Zunft , die ihm
sein Geschick und seine Erfolge neideten .
Diese lagen dem Bischof von Salzburg in
den Ohren, er möge etwas gegen Paracel¬
sus unternehmen. Und weil dieser sich nie
ein Blatt vor den Mund nahm und Miß-
stände in der Kirche mir Wort und Schrift
schonungslos anprangerte . wobei er weder
Rang noch Namen scheute , gab der Bischof
seinen Feinden um so williger Gehör. So¬
gleich erließ er gegen den Wundertäter
und Quacksalber Theophrastus Paracelsus ,
genannt Bombastus von Hohenheim , der
mit dem Teufel im Bunde stehe, ein ge¬
harnischtes Edikt und schickte seine Send¬
boten aus . um es im ganzen Land zu ver¬
künden . Damit aber das Gottgefällige
mit dem Nützlichen verbunden werde, ließ
er zugleich auch einen Ablaß verkünden ,
denn er war wieder einmal in argen Geld¬
nöten.

Mt dem Auftrag des Bischofs zog auch
ein Vikar durch das Land, der den Freu¬
den der Tafel sehr zugetan war und nur in
Gasthöfen abstieg, die durch ihre gute Küche
bekannt waren . Der Zufall fügte es . daß
er eines Tages in demselben Gasthof
Quartier nahm, den schon Paracelsus be¬
zogen hatte. Der ließ sich nicht blicken ,
sondern schickte einen seiner Schüler mit
einem unfehlbaren Pülverchen unter einem
Vorwand in die Küche , wo man gerade für
ein reiches Mittagessen rüstete . In dem
Wirbel der emsigen Geschäftigkeit gelang
es dem Schüler, das Pülverchen unbemerkt
in die am Herd kochende Suppe zu schütten .

Pünktlich zur Mittagszeit begab sich der
bischöfliche Vikar zu Tisch, um zusammen
mit den Würdenträgern des Ortes das
Essen einzunehmen . Schon die Suppe
mundet« ausgezeichnet . Dann reichte der
Wirt zu allerlei Vorspeisen den köstlichen

Wein aus den Wachauer Rieden . Nun
aber wurde erst die Krone dieses Essens ,eine wunderbare , feiste, braungebratene
Gans , aufgetragen, bei deren Anblick schon
den Tischgenossen das Wasser im Munde
zusammenlief . Alles verharrte in andäch¬
tiger Stille , während der Wirt sein gro¬
ßes Messer schwang und das köstliche Tier
kunstgerecht zerlegte . Ter bischöfliche Vikar
schwankte lang zwischen dem fetten End¬
stück und der schmackhaften Keule . Schließ -
lich entschied er sich für das weiche Brust¬
stück. das er wegen seines zarten Fleisches
schätzte . Als er dieses gerade im Hoch¬
genuß des Vorgefühls dem Munde zu-
führte, meldete sich jedoch bei ihm ein hef¬
tiges Schlafbedürfnis , das ihm freilich zu
dieser Zeit höchst unpassend und ungelegen
erschien. Aber auch unter den übrigen Wür¬
denträgern vom Bürgermeister abwärts
erhob sich ein allgemeines Gähnen. Und
ehe der Vikar sein Bruststück ganz verzehrt
hatte , war er schon an der Tafel in tiefen
Schlaf gesunken und schnarchte mit den an¬
deren um die Wette .

Inzwischen Latte sich in der Kirche die
Gemeinde versammelt, um die Predigt des
Vikars zu hören , die nach dem Essen statt-
finden sollte. Auch der Organist war be¬
stellt, um an der Orgel die Predigt ein¬
zuleiten . Er begann denn auch pünktlich
zu spielen . Als aber der Vikar noch immer
nickt kommen wollte, wußte er nichts an¬
deres zu tun . als ein und dasselbe Orgel¬
stück immer zu wiederholen. Diese eintönige
Musik machte aber die Leute derart schläf¬
rig , daß , wer sich nicht vorher Hinweg¬
gestohlen hatte , unweigerlich im Kirchen¬
stuhl einschlummerte . So folgte die Ge¬
meinde getreulich dem Prediger , wenn¬
gleich hier ein weit weniger listenreiches
Mittel wirkte . Zu dieser Zeit aber war
Paracelsus schon über alle Berge.
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Von R. SKMVLMm, .
Der Reichs-gesundheitsführer Dr . Conti

beschäftigte sich kürzlich in einer Zeitschrift
mit dem augenblicklichen Stand der Ge-
burlenfrage in Deutschland . Er stellte dazu
fest :

„Eine einmalige Erscheinung in der Ge¬
schichte der Völker : Das deutsche Volk, das
im Jahre 1933 wegen seiner geringen Ge¬
burtenzahl als ein sterbendes ' wlk bezeich¬
net werden mußte, konnte wieder zu einer
wesentlichen Steigerung der Fruchtbarkeit
und damit zu einer machtvollen Entfaltung
seiner völkischen Kraft geführt werden.

Im Jahre 1940 erreichte die Anstiegs-
tenoenz mit über 1 644 000 Kindern im
Großdeutschen Reich ohne die ehemals
polnischen Gebiete und ohne Eupen- Mal-
medy ihren Höhepunkt . Im Kriegsjahr
1941 war die Geburtenzahl noch weiterhin
erfreulich : sie blieb um knapp 100 000
unter der des Jahres 1940 . Damit hat
Deutschland einen Beweis seiner Lebens¬
kraft geliefert, der für alle Zeiten unaus¬
löschlich ist. Bis dahin galt es als fest¬
stehender Satz der Wissenschaft, daß ein
Volk, das dem Geburtenabstie-g so ver¬
fallen war wie das deutsche, von diesem
Abgrund des Völkertodes nicht mehr ,zu -
rückzureißen sei.

Gewiß sind die Zeiten schwer für jede
Frau , die heute ein Kind erwartet , und
für jede Mutter , die für Kinder zu sorgen
hat . Aber gerade in schweren Zeiten ist
auch das Glück und die Freude , die Kinder
schenken , noch stärker als in geruhsamen
Zeiten. In diesem Krieg hat sich die Er¬
kenntnis durchgesetzt, daß die Frau ihren
Mann nicht ins Feld ziehen lassen möchte,
ohne zu wissen, daß sie von ihm ein Kind
besitzt oder ein Kind erwartet . Sie fühlt
instinktiv , wenn er ihr nicht zurückkehren
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46. Fortsetzung
Trotzdem war alles um und um ver¬

ändert. und Bärbel von Ottenheim durch
Ludemanns Tücke von der Höhe ihrer
Macht herabgestoßen . Teuflisches Gewebe ,
satanisch verstrickt, hing über den Dingen,
Ludemanns Weib saß gesichert in ihrer

Burg zu Lichtenau und drehte ge¬
schäftig die Spindel des Hasses und der
Habsucht. Das Surren dieser Spindel ging
don Ohr zu Ohr :

Graf Jakob wohnt wieder bei der
Ottenheim. Sie hat ihn nun vollständig
behext. Er kann durch die Lüfte fliegen ,er hat es selber beim Roten in der Kneipe
Su den Stelzen erzählt . Wer weiß , wer
chn das gelehrt hat ? Der Bös« lernt nur
Weiber an . Hat es jemand gesehen ? Nein
— aber, was nicht ist , kann noch werden!
^ Eins ist sicher : — immer, wenn der alte
Graf im Stefansfelder Hof in Hagenau
weilt , steht ein« Wolke über dem Hof.

Bärbel vernahm dies Gesurr« nicht. Sie
begann sich wieder auszurichten . Der
Weiberkrieg von Buchsweiler lag hinter
chr. Ihr Gutshof erforderte Umsicht und
Aufsicht . Die kostbaren Gewänder kamen
in die Truhe . Jetzt stand sie da . wo einst ,dor der Bauernverelendung , ihre Vor¬
fahren gestanden hatten . Sie besaß schul¬
denfreies Land , Weidevieh , Waldrecht und
Mahlrecht . Ihr schien , sie sei weltenweit
bss zu diesem Ziel gewandert. Dann auch
wtü»er vermeinte sie , im Kreis gegangen
M sein . Jakobs Liebesring schmückte noch
AHwr ihr , Unke Sand , den Karfunkelstein
Hatte sie verloren. Damals , als sie »u

Buchsweiler mit Pfeil und Bogen in die
wütend« Weibermenge schoß , war er aus
der Fassung gefallen und nirgends ge¬
funden worden. Sie fügte den geschliffenen
Lavastein in den Ring , er paßte zu der
Kleidung , die sie trug , seit ihr blonder
Knabe im Burggraben sein junges Leben
ausgehaucht halte. Goldschmied Conzel
Fautschüssel hatte einst vor diesem Stein
gewarnt. Bärbel lächelte dieser Warnung .
Hart und verschlossen ging sie ihren Weg ,
aufrecht durch uraltes Selbstbewußtsein,
lauschend und wie gezogen von unbekann¬
ten Mächten .

Mitten in der Nacht höhnte sie das
große Warum.

„ Warum Haft du den Fährmann ver¬
lassen ? "

„Frage nicht. Schwester aus dem Dun¬
kel. "

„ Warum bist du eniporgestiegen . und
nur zum vorletzten Schritt deines Zieles
gekommen? "

„Spotte nicht — spotten kann ich selbst. "
.. Warum? "
„Hat nicht eine Grafenkrone gelockt ?

Liegt nicht ein loderndes Leben hinter mir
mit dem Spiel hundertfach verschlungener
Möglichkeiten , von denen keiner ahnt , wie
ick sie nütze ? Was wissen sie denn alle von
mir ? Rur was sie sahetz, und das haben
sie falsch gesehen. — O , mein glühender
Traum von Macht und Glück. — Edel¬
frauen und Fürsten sollten meine Kinder
werden . Hat nicht eine Tochter von der
Steinacher Lis einen Ritter gefreit? Bin
ich weniger als die Lis ? "

„Warum ? "
„Mache mich nicht toll , düstere Stimme

der Nacht, ich weiß es . die Kinder der Lis
lebten , und sie mußte sterben . Mein
Traumschloß ist eingestürzt , ick treibe auf
seinen Trümmern umher im abgrundtiefen
Meer der Qual , ich steige in den Nachen
meiner Wünsche. Er ist wrack, di« Ruder
sind »erbrochen , aber Herr Jakob kommt
m mir . So bin ich nicht allein, wenn
Sturm wettert und feuriges Gewölk droht ,
und am zersplitterten Mast leuchtet das
Licht unserer Liebe .

"
Und manchmal trug das Traumroß

Bärbel davon , es hüllte sie in den Mantel
des Vergessens . Winde bauschten die Klei¬
der und zausten die Haare . Was tat es ?
Nun ritt sie als Graf Jakobs rechtmäßige
Gemahlin durchs weite Elsaß. Aber vor
Buchsweiler erklangen die Hetzrufe der
ludemannischen Kriegsknechte und die gel¬
lenden Weiberstimmen . Und dann scholl
über allem der Todesschrei eines verzwei¬
felten Knaben: — Mutter ! —

Da stürzte das Traumroß in einen Ab¬
grund . Bärbel erwachte und horchte auf
den Rätselschritt der Zeit. Wanderte sie
vorwärts oder rückwärts?

Und was ist der Sinn ihres ewigen
Manderns ?

Wirke , solange du lebst! — antwortete
die Zeit . Und als Bärbel diesen Ruf be¬
griff. erhob sie sich freudiger als sonst und
trat ans Fenster . Die Morgenröte warf
Brände üher die Ebene. Ackerland. Weide
und Weinberg« heischten fleißige Hände .
Vieh brüllte in den Ställen . Gärten lechz¬
ten nach Wasser . Tagwerk der tausend
Pflichten lockte vor Tür und Tor . — Arbeit
an der Erde und ihren Geschöpfen.
Die Erde ries wie eine gesunde , bäuerliche
Mutter ihr Kind. Da wurde die Herrin
des Stefansfelderhofes Herr ihres Schmer¬
zes . Ihr Tagwerk glückte , und bald schaute
geschwollener Neid über ihren Gartenzaun,
in ihren sauberen, gepflegten Hof, nach
dem wohlgenährten Vieh und auf die
guten Ernten .

„ Im Weiberhof haben die Eier zwei
Dotter , die Trauben weniger Kerne , die
Ähren gröberes Gewicht , die Milch mehr
Rahm als anderswo ."

So zischelten die Hagenauer.
„Ein Hexenhos ist das "

, ließ Ludemanns
Frau durch ihre bezahlten Kreaturen her-
umsagcn. Wandernde Bürstenbinder wag¬
ten sich von Zeit zu Zeit in den Stefans -
felderhof und versuchten , das Gesinde aus¬
zuhorchen und aufzuhetzen .

„ Haltet euer Schnauben"
, drohte Bär¬

bels Schaffner : „Wenn unsere Herrin
hexen könnt , dann bräucht sie nit vor Tag
aufzustehen und mitzuschaffen . Dann tät
sie alles einfach verhexen und hinhexen ,
wo und wie sie es haben möchte. Und

eure Giftzungen tät sie bannen , da wär
euch nit so wohl wie dem Vogel im Hanf¬
samen — — und zu Hagenau wärs so
finster wie in einer Kuh .

"
Kaum hatte er ausgeredet , stand Bär¬

bel hinter ihm . Sie zückte die Reitpeitsche ,
da liefen die Bürstenbinder, als ob sie
gestohlen hätten . Das Gesinde riß die
Mäuler auf wie Kinder beim Gewitter,
keiner hatte die Herrin kommen hören. Da
rief der Schaffner: „ Habt ihr Sperrhölzer
im Maul . Herrgott, der Mensch muß viel
mirmachen , bis er stirbt, aber was man
über die Lichtenberger schwätzt, das geht
über die Hutschnur . Der Junker Lude¬
mann soll einmal aus Strohwischen Rösser
gemacht haben, weil ihn ein Roßkamm
hat anschmieren wollen , und von unserm
Grafen sagen sie , er könne durch die Lüfte
fliegen . — Wer hat das schon gesehen ? —
Ich nit — ich glaub'

, was ich seh . Los.
geschafft, daß ich was rechts zu sehen
krieg'

.
"

„Los , geschafft! " Bärbels Reitpeitsche
flog in die Ecke, sie griff nach dem Rechen,
um mit dem Gesinde auf die Wiese zu
gehen . Da kam der Statthalter von
Hagenau auf den Hof. Seine Pechaugen
funkelten begehrlich nach Bärbel , sie war
immer noch schön . Er strich seinen Spitz¬
barl und glich so ein wenig einem schwar¬
zen Kater.

„Guten Tag , Frau Nachbarin"
, schnurrte

er —, „ so darf ich doch sagen , unsere Äcker
sind ja Angrenzer. Aber Eure Frucht steht
schöner. Könnt Ihr mir Saatgut aus¬
leih en ? "

„Gern . Herr Statthalter .
"

„Und wie wär 's mit Rebsetzlingen und
Pfropfreisern für mein « Solzapfelbäume.
Man möcht' doch auch gern süße Apfel
schmausen, vielleicht zusammen mit Euch .

"
„Euer Schaffner kann alles abholen

hier, Herr Statthalter , doch Ihr müßt
wissen, Saatgut und Pfropfreiser allein
tun ' s nicht . Frühaufstehen und schaffen,
das muß dazukommen ."

„So , so — frühaufstehen? " Er haschte
nach ihrer Hand.

Fortsetzung folgt .

sollte, sein Leben in den Kindern weiler¬
lebt , daß sich hier der geheimnisvolle Vor¬
gang der Wiedererweckung neuen Lebens
vollzieht und daß ihr aus den Augen der
Kinder die Augen des Mannes neu ent¬
gegenstrahlen . Auch der Mann , dem an
sich ein solches Denken gefühlsmäßig
weniger liegt, hat sich in größtem Umfange
zu der Überzeugung bekannt , daß er , bevor
er wieder ins Feld geht , die Gewißheit
haben will, in seinen Kindern weiterzu -
hestehen. Der Traum der ewigen Jugend ,
ein uralter Traum der Menschheit , ist und
bleibt für den einzelnen unerfüllbare
Sehnsucht ; im Volke als Ganzem kann er
auch für den einzelnen durch die Kinder
verwirklicht werden.

Die veränderte , dem neu erweckten ge¬
sunden Jnftinft entsprechende seelische Hal¬
tung des deutschen Volkes ist der Grund
dafür , daß während der ersten drei Kriegs¬
jahre die Geburtenzahl des deutschen Vol¬
kes ungefähr auf der . Höhe geblieben ist ,
die sie inzwischen erreicht hatte. Erst im
Jahre 1942 ist hier ein Wandel eingetre-
tcn . Dieser Tatsache gilt es ruhig ins Ge¬
sicht zu schauen. Es entsteht die Frage , ob
sich hierin eine andere Einstellung des
deutschen Volkes kundtut. Diese Frage
darf verneint werden. Die Kinderfreudig¬
keit , der Wille zum Kind ist nach
wie vor gro ß im deutschen Volke .

Die Zahl der Lebendgeborenen desJah -
res 1942 beträgt in dem inzwischen er¬
weiterten Großdeutschen Reich 1434 498,
ohne die deutschen Geburten in Luxem¬
burg , Elsaß und Lothringen , Reichsprotek¬
torat Böhmen und Mähren , Generalgou¬
vernement und Untersteiermark. In Eng¬
land und Wales sind nach den Angaben
der Engländer in dem gleichen Jahr
655 000 Kinder geboren worden. Mit die¬
ser Zahl , die die biologische Unterlegenheit
gegenüber dem deutschen Volke klar vor
Augen stellt , brüstet man sich in London
außerordentlich, weil sie gegenüber den
Vorjahren einen Anstieg von einigen zehn¬
tausend Kindern in England darstellt .
Wir wollen mit diesen Feststellungen die
Tatsache nicht bagatellisieren, daß wir
1942 weniger Kinder haben als 1941.
Ohne Kinderreichtum gibt es keinen Auf¬
stieg, und die deutschen Wiegen
dürfen nie wieder so leer wer¬
den , wie sie esbis 1933 waren .
Aber es ist ein Trugschluß, wenn man sich
in London und in einigen den plutokrati-
sehen Regierungen hörigen Auslands¬
zeitungen dem Glauben hingibt, der
deutsche Lebens- und Kampfeswille sei im
Abfinken begriffen. Ein Krieg wie dieser
kann nun einmal nicht ohne Rückwirkung
auf die Geburtenlage bleiben . Das muß
als unvermeidlich hingenommen werden.
Es kommt nur darauf an . den Willen zum
Kinde zu erhalten . Kinderreichtum
ist die größte Kraft des Volkes
und das schönste Glück des ein¬
zelnen Menschen .

Der Wille zum Kind muß unser Volk
auch im weiteren Verlauf des Krieges be¬
herrschen. Keine Not darf davon abhalten,
das Leben an die kommenden Generatio¬
nen weiterzugeben. - Das deutsche Volk
kämpft um sein Lebensrecht . Die Quellen
der Leistungsfähigkeit für diesen Kampf
um Tod oder Leben sind außerordentlich
stark, viel stärker als der Gegner vermutet
und der einzelne Volksgenosse vielleicht
ahnt . Wir werden diesen Krieg auch ge¬
sundheitlich und bevölkerungspolitisch
durchstehen und in zähem Behauptungs¬
willen nicht eher Nachlassen , bis die Gefahr
gebannt ist . _

Lknsatlonesser iViki'nger - ssunck
In der Keldinger Förde bei Apenrade brachten

Fischer mit ihrem Aalnetz aus einer Tiefe von
drei Meiern das Steuerruder eines Wikinger¬
schiffes herauf , das aus Eichenholz besteht und
eine Lange von vier Metern hat . Sachverstän¬
dige bezeichnen den Fund als eine Sensation .
Man wird eine gründliche Untersuchung der
Fundstelle vornehmen , da man es für möglich
hält , daß das ganze Wikingerschiff dort auf dem
Grund « liegt .
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Heilkräuter werden in Lastzüge verpackt
Unsere Sagen- sammelt Heilpflanzen - Naturkunde im Freien - Naben überbietet sich selbst

Mick älrer kreilnrry
Dec cote

Nicht mehr lange, so wird er sich zumletzten Male heben und senken, der roteVorhang unseres Theaters . Zum letztenMale ? Nun , für eine Weile jedenfalls —und das Für -eine-Weile " versöhnt uns mitdem „Zum-letzten-Male " . Auch dies , daßabermals eine Spielzeit zu Ende ging,kann uns ein Matzstab sein, ein Zeichendafür , daß wieder ein Jahr in den Kreisder Vergangenheit getreten ist . Es brauchtja nicht unbedingt immer nur am erstenJanuar oder an unserem Geburtstag zusein, daß wir uns dessen bewußt werden.Wir sind wieder um ein Jahr älter , oder— falls wir es nicht fertigbringen , diesohne leise Resignation festzustellen — umein Jahr reicher geworden. Der rote Vor¬hang trennt es von uns und schenkt es unsgleichzeitig , schließt sich hinter ihm , wie ersich hinter manchem Erleben und manchenStunden schloß, die uns viel bedeuteten,die wir aber doch nicht halten konnten .Für manchen von uns hat der rote Vor¬hang schon früh , sehr früh angefangen,zauberhaft schöne Stunden und glücklichekleine Augenblicke hereinzulassen undwieder zu entführen . Er war damals
wesentlich kleiner und öffnete das Tor indie phantastische Welt unserer geliebtenKasperle, Prinzen und sonstigen Helden ,unserer heftig bewunderten Prinzessinnenund guten Feen und der ebenso heftig ver¬
abscheuten Drachen , Hexen, Gespenster ,Zauberer , Räuberhäuptlinge und Teufetnebst Höllenfeuer und Großmutter, . . . .aber rot war er auch schon. Es solltekeinem Menschen einfallen, einem zuzu¬muten , sich die goldenen, unsagbar rundund voll ausgelebten Theaterstunden durcheinen andern Vorhang zumessen zu lassen,als durch einen roten — auch jene ganzfrühen, ganz unschuldigen Kindertheater¬stunden.

Seit jener Zeit ist vieles geschehen.Unser roter Vorhang ist beträchtlich ge¬wachsen , aber mit ihm unsere Liebe zudem , was er uns offenbart, und unsereSehnsucht danach . Diese Liebe wird unsauch in einigen Wochen wieder an den Ortdieser Sehnsucht führen . Wir werdenwieder vor dem roten Vorhang sitzen undwarten , aber wir wollen klug sein undauch diese Augenblicke in den Kreis desglückhaft - erfüllten Erlebens einschließenund sie nicht durch unwürdige Ungeduldentweihen.
Und wir wollen uns wünschen , daß esdies immer wieder für uns gibt , daß esimmer wiederkommt, das Warten zwischenUnruhe und gläubigem Vertrauen — biseinmal der letzte und größte, unsagbarrote Vorhang für uns herabgesenkt wird.

Lr .*
Auszeichnung. Feldwebel Erich Kinder¬mann , Sohn des Kaufmanns Kurt Kin¬dermann . Maximilianstraße 8, wurde imOsten mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse

ausgezeichnet .
. .Sonderschau Pforzheimer Künstler1943." Der Kunstverein Freiburg veran¬staltet vom Sonntag , dem 25 . Juli , biszum 22 . August seine nächste Ausstellung.Darin wird die erste „Sonderschau Pforz¬heimer Künstler 1943" mit Gemälden,Aquarellen , Zeichnungen und Plastikenvon etwa zwanzig Künstlern gezeigt . DieseSonderschau hat wegen ihrer Reichhaltig¬keit und wegen ihres Wertes zu Ostern inPforzheim , wo sie gestartet wurde, beson¬ders überrascht.

Großer Erfolg Emil Köhlers. Das an¬läßlich der diesjährigen Münchner Ton-
künstler -Woche uraufgeführte 'Quintett inF-Dur für Flöte , Oboe. Klarinette. Hornund Fagott des Freiburger KomponistenKammermusiker Emil Köhler konnte einen
außerordentlichen Erfolg erzielen . Dieausübenden Künstler. Mitglieder des Phil¬harmonischen Orchesters der Hauptstadtder Bewegung, sowie der anwesende Kom¬ponist wurden sehr lebhaft gefeiert.

Ein fröhlicher Nachmittag. Zu einem
fröhlichen Nachmittag auf der „Üochmatte"
war eingeladen worden . Wieder war eine
Ortserholungskur zu Ende , und die Kinderwollten zeigen , was sie alles dort gelernthatten . Strahlend waren die Gesichter derbraungebrannten Mädel und Buben , diealles daran setzten, vor den Augen dervielen Zuschauer, der Erwachsenen undKleinen, zu bestehen . „Früh übt sich, wasein Meister werden will ! " Das sah manan den mancherlei Vorführungen , beson¬ders an den Gvmnastikübungen der größe¬ren Knaben und Mädchen . Nicht nur dieLangen Gebeine" gewannen, sondern auchdie kleinen flogen über den Boden undbeim Stabhochsprung wurde die Höhe vonzwei Metern erreicht . Lieder, Tänze und

Aufführungen wechselten miteinander ab .bis dann zum Schluß noch „ Max und Mo¬ritz" ihre Streiche vollführten. In demSpiel „Ich bin der Kutscher Friederich"
zeigten die Kleinsten ihre Kunst ! Und imRüpeltanz waren es wirklich alles Rüpel-chen, die ihn vollführten. Man hatte vielgelernt in den Wochen. Die „Tanten "
können stolz auf ihre Pfleglinge sein-
Vor «/em / >rer - rrr«/or KnHker .

Es bleibt dabei
über eine halbe Stunde hindurchbrannte während einer Aprilnacht ineinem Laus der Bahnhofstraße in Breisachdas Licht bei geöffnetem Mansardensenster.Die Inhaberin der Wohnung wurde wegenÜbertretung des Luftschutzgesetzes in einevom Landratsamt festgesetzte Geldstrafevon dreißig RM . genommen , die notfallsin sechs Tage Haft umgewandelt wird . Diebestrafte Frau beantragte gerichtliche Ent¬

scheidung . Die Einsprache versuchte sie mitdem Hinweis zu begründen , ihre zu Besuchgekommene Tochter habe vergessen, das

Es ist nun einmal so : In einem be¬
stimmten Alter möchte man irgend etwas
sammeln . Die Welt erscheint einem großund weit und liebenswürdig , sie willeinem etwas schenken und man möchtenehmen von ihrer Fülle , vielleicht auch vonihren spärlich gebotenen Gaben. Washaben wir doch als Jungen alles nachHause gebracht , wahllos zusammengetrageneSteine verschiedener Farben , Schnecken¬häuschen , Muscheln . Ein andermal warenes ^ Schmetterlinge. die iür Leben lassen

Von Freiburg aus . wo AnselmFeuerbach einen Teil seiner Jugend ver¬lebte , unternahm der damals Vierzehn¬jährige zusammen mit seinem Schulkame¬raden Fritz Beck, dem späteren Chef des
österreichischen Generalstabs, eine Fußwan¬derung durch den Schwarzwald nach Tü¬bingen. Die Eindrücke der Reise hielt erin einem mit Zeichnungen geschmücktenTagebuch fest . Dieses befindet sich im Be¬
sitz der Erben Henriette Feuerbachs, undwird im Museum zu Eisenach verwahrt .Den Wortlaut des Tagebuchs hat erstmalsFrank Lange (Freiburg ) veröffentlicht (inden Monatsblätern des Schwarzwaldver¬eins . 73. Jahrgang . Seite 123—125) .Da nun 100 Jahre seit jener Wander¬fahrt des Künstlers verflossen sind, sei aneinige Sätze daraus erinnert.

. Am 11. September 1843 . morgensum 4 Uhr. einem Montag , es war nochfinster " , so lesen wir . „begann die Reisein Freiburg . Es war mir nicht ganzwohl bei der Sache , war es doch die ersteweite Reise , die ich zu Fuß unternahm . "(Mit der Eisenbahn besuchte AnselmFeuerbach im Sommer zuvor Offenburg,das Bergwerkvon Diersburg sowie Stratz-
burg .) „Doch als die Sonne ausging, wan¬dert« ich frisch und frei in die Welt hinein.Durch trübe Wolken wurde die Sonne aberbald verdeckt. Um sieben Uhr waren wirin Waldkirch im Elztat . Unter derbrennenden Sonnenhitze ging's über Ober¬und Niederwinden nach El zach , längsder reibenden Elz . Am Nachmittag wan¬delten wir durch Pr echtal . wo Losneben Hof liegt. Die Häuser nehmen schonschwäbischen Charakter an . den wir späterin Hornberg ( dieses zählte bis 1810 zuWürttemberg) vollendet fanden. Es gingviel bergauf. Doch welch herrlicher Anblickbot sich : der ganze schwäbische Schwarz¬wald. das Kinzigtal bis GeugenLach mitder Feste Hohengeroldseck !

den für die Kriegführung, für die Kriegs¬industrie? Von den verschiedensten Ein¬
sätzen der Jugend lesen wir tagtäglich. Eserübrigt sich , hier alles aufzuzählen . KeineSammelaktion aber ist so sehr jugend¬gemäß , bodenverbunden und für denSammler geistig wie körperlich und seelischwertvoll wie das Heilpflanzensammeln .Sie führt die Jugend hinaus in die freieNatur , in Licht, Luft und Sonne , verlangtvon ihr ungezwungen vielerlei körperlicheBewegung und — das tut die Schule —

Um die Burg herum liegt das StädtchenHornberg mit seinen altertümlichen ,grauen und mit schwarzem Holz durchwirk¬ten Häusern. Im Gasthaus zum Bärenwar alles gut und reichlich. Hornberggefielmir neben Tübingen besonders gut. Wenn
ich einmal mehr Zeit habe , werde ich esvon allen Seilen abzeichnen und mehr dar¬über schreiben .

Am 12 . September gingen wir auf denFohrenbühl , auf dessen Gipfel Badenund Württemberg sich berühren. Dader Himmel ohne Wolken war , kamsomit erst die rechte Reiselust . Wirkamen in das durch das „Strumpflied "
bekannte württembergische Lauterbach :dann durch ein wildromantisches Tal nachSchramberg ; das ist ein sehr betrieb¬sames Städtchen, überall wird gebaut.Eintönig war der Weg über die Hochflächenach Oberndorf am Neckar, berühmtdurch die königliche Gewehrfabrik. Es warerst kürzlich niedergebrannt . Um die
„Hälfte Geldes" wurden wir über Sulznach Horb spediert, im Eilwagen . In Sulzspiegelt sich eine Burg im Neckar. Es warschon Nacht und der Vollmond leuchtete inden Eilwagen herein, als wir durch einenWald fuhren . Drüben glänzte in ungezähl¬ten Lichtern das alte Horb mit seinenvielen Türmen in Mondschein . Diesen Ein¬druck werd' ich nie vergessen. Die Stadt ist.wie Tübingen , terrassenförmig. Sie hathohe Häuser und noch etliche Festungs¬türme und Ringmauern .Des anderen Tags gegen Mittag kamenwir in die alte Bistumsstadt Rotten¬burg . Zwei Ritterburgen sahen wir : dieeine erhalten und bewohnt, die andereRuine . Das Tal ist lieblich , milde die Luft.Längs des Tales aibt's viele Mühlen.Viele Esel werden gehalten. Solche tum¬melten sich auf einem Anger.Es läutete von allen Türmen zu Mit¬tag . als wir nach Rottenbura kamen. Es

das ist nachgewiesen« Leistung , die nie¬mand abstreiten kann , die dann am Güter¬
bahnhof gewichtsmäßig bestätigt wird.
Nicht der Lohn ist's , der der Schule winkt ,der die Jugend begeistert , es ist die in
rechter Weise durch die Arbeit empfangeneBefriedigung des Sammeltriebes einer¬
seits, und hinzu kommt die Gewißheitdarüber, den Soldaten draußen , die
um den ewigen Bestand unseres Volkesbluten und sich verzehren in rastlosem Ein¬
satz, aber auch den kranken Menschen in der
Heimat einen bescheidenen, vielleicht aber
auch entscheidenden Beitrag zur Wieder¬
herstellung oder Erhaltung ihrer Gesund¬
heit gebracht zu haben.

Diese Heilpflanzensammlung ist im gan¬
zen Reiche in vollem Gang . Sind es heute
schon viele hundert Tonnen wertvollsterBlütenware , die allein bei der Gausammel¬
stelle Wiesloch zusammenkamen und
wieder weiter an die verarbeitende Indu¬strie geschickt wurden , so kommen jetzt die
schwergewichtigeren Kräuter und Blätter
zur Bereitung des deutschen Tees mit her¬ein. Schon jetzt kann gesagt werden, daßdas große Ergebnis des Vorjahres inBaden bei weitem überboten wer¬den wird.

Seit Kriegsbeginn hat sich die Arbeitder NS .-Volkswohlfahri stark vermehrt.Besonders durch den verstärkten Arbeits¬
einsatz der Frauen und die Belastung der
kinderreichen Familien erwuchsen immerwieder neue Aufgaben. Es entstanden im
Laufe der Jahre zahlreiche Kindertages¬
stätten , Ernte - , Land- und Hilfskindergär¬ten und viele Einrichtungen der Jugend¬erholung und erweiterten Kinderlandver¬
schickung . Für alle diese Einrichtungen be¬nötigt die NSV . unzählige Helfer und
Helferinnen . Nicht zu vergessen djevielen Frauen und Mädchen , die täglichauf den Bahnhöfen zum Hilfsdienst benö¬tigt werden.

Der NSV .-Hilfsdienst der 6 . und 7 .Klasse der Mädchenoberschulen , der nacheinem gemeinsamenErlaß des Jugendfüh¬rers des Deutschen Reiches , des General¬
bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz

Förstermord bei Zabern aufgeklärt
Straßburg . Die KriminalpolizeistelleStr .aßburg teilt mit : Der Förstermord im

Wald von Zabern am 10. Juli 1943 hat
inzwischen seine Aufklärung gefunden. AlsTäter wurden zwei Wilderer ermittelt , die
der Förster Mertz beim Wildern im Waldevon Fallberg oberhalb der ZabernerSteige bettoffen und gestellt hatte . Haupt¬täter ist der 25jährige ledige August Bro -
waehs aus Vierwinden, der auf den För¬ster zwei Schüsse abgegeben und ihn an¬
schließend durch mehrere Halsschnitte ge¬tötet hatte. Die Täter sind festgenommenund werden in kürzester Frist durch ein
Sondergericht abgeurteilt werden.

Greisin mit Hammer erschlagen
Heidelberg . Im benachbarten Dilsberghat sich eine schwere Bluttat zugettagen.Der Einwohner Kurt Jost hatte seinWochenendhausin Dilsberg seit geraumerZeit an eine 80jährige Frau namensEmma Kaut vermietet. Er wollte nun dortfür 14 Tage ein Zimmer für seine Frauund sein Kind in Anspruch nehmen, dochwar das betreffende Zimmer bereits ander¬weitig untervermietet . Jost hatte deswegenin Dilsberg eine Auseinandersetzung mit

gibt hier fast mehr Kirchen als Häuser. Be¬
merkenswert ist ein gar feiner Bronnen
(Marktbrunnen von 1470) . Um die Stadt
besser zu übersehen , bestieg ich das Mün¬
ster. Die ersten Reben . . . Da die Entfer¬
nung von Rottenburg nach Tübingen nur
zwei Wegstunden beträgt , machten wir uns
nack Mittag mit aller Bequemlichkeit aufden Weg . Bald war Tübingen er¬
reicht . . . "

Die Stadt begeisterte Feuerbach. Erunternahm zahlreiche Ausflüge in die Um¬
gebung . Die Rückreise erfolgte über Reut¬lingen, Schloß Lichtenstein . Kloster Zwie¬falten . Sigmaringen . Beuron . Tuttlingen ,dann — unter streckenweiser Benützung des
„Eilwagens " — über Geisingen und den
Sckwarzwald (durch die Hölle"

, d . h. dasHöllental ) nach Freiburg . Besondersstark beeindruckte ihn das Donautal .
„Von Tiergarten " , so lesen wir . „kamenwir nach Beuron . Immer höher und stei¬ler werden die Felsen. Ott sperren sie Len
Weg . Auf schroffen Felsen hängen alteBurgen , wie Wildenstein. Wildenfels.Werenwag. Bald ist man in Hohenzollern .bald in Baden, bald in Württemberg . VorBeuron kamen wir . da uns die Nacht über¬
fiel . in einen Bauernhof . Alles, vom Groß¬vater bis zum Enkel , vom Herr bis zumKnecht, saß am Tisch. Der alte Bauer nahmuns freundlich auf. ließ alsbald einspan¬nen und subr uns nach Beuron . unterwegsviel von seiner Kindheit erzählend. Amanderen Tag war Regeirwetter. Zu Fußkamen wir nach Tuttlingen , von wo unsder gütige Herr Storts nach Geisingenbrachte . . ."

Nicht minder köstlich als der Text sinddie Zeichnungen Feuerbachs in seinem
Tagebuch : die Burg Hornberg, die Sil¬houette von Rottenburg , die verschiedenenGrenztafeln und Wappen. . . L-

Das Badische Staatstheater Karlsruhe, Lei¬
tung Generalintendant Dr. Himmighoffen, ist vonder Generalintendanz des Theaters der Stadt
Stratzbura für ein dreimaliges Gastspiel mit dem
dramatischen Gedicht „Edelwild " von EmilGott , in der Inszenierung von Dr. Thur Him-
migüofsen , am 3 ., 6. und 7 . September 1943 ein¬
geladen worden.

Wohnraum mKLen!
Termin bis 31 . Juli 1943

Unter Bezugnahme auf seine Äufforde .
rung vom 10. Juli 1943 betreffend Mel¬
dung der

unterbelegten Wohnungen
zur Wohnraumversorgung der luftkriegs-
betrosfenen Bevölkerung macht der Ober¬
bürgermeister der Stadt Freiburg noch¬mals darauf aufmerksam , daß die Meldungbis spätestens 31 . Juli 1943 unter Ver¬
wendung des amtlichen Vordruckes zu er-
folgen hat . Die auf Grund der Wohnungs-
Meldeordnung vom 26 . Juni 1943 erstatte ,ten Meldungen sind hinfällig gewordenund müssen erneuert werden .Anmeldevordrucke sind erhältlich und
können daselbst nach Ausfüllung abgegebenwerden:

1 . Beim Leiter der städtischen Woh»
nungsstelle, Rathaus , alter Teil , ZimmerNr . 64 ;

2 . bei der städtischen Wohnungsstell«,Herrenstraße 4 ;
3 . bei der städtischen Liegenschaftsverwal¬tung , Schusterstraße 19.Die Bestimmungen über die anmelde¬

pflichtigen Wohnungen wurden in der
Tagespreise wiederholt veröffentlicht ; siesind auch aus dem Anmeldevordruck ersicht¬
lich .

Verstöße gegen diese Meldepflicht wer¬den mit Geld bis zu 150 RM . oder mit
l Haft bestraft.

im Hil-s-imst
Acht Tage Helsen die Schülerinnen von Freiburgs Oberschulen der NSB .

und des Reichserziehungsministers durch¬geführt wird , ist deshalb sehr zu begrüßen.Wie im ganzen Deutschen Reich, so stehen
seit kurzer Zeit auch die Schülerinnen der
Freiburger Hindenburg - undEmil - Strauß - Schule jeweils achtTage im Hilfsdienst, überall , wo dieNSV . Hilfskräfte gebraucht , werden sie
eingesetzt. Bisher Helsen die FreiburgerMädel beim NSV . Bahnhofsdienst und in
kinderreichen Familien, einige sind den
Kindertagesstätten als Helferinnen zuge¬teilt . Es ist erklärlich , daß die Arbeit den
Schülerinnen viel Freude bereitet, da es
sich ausschließlich um die Erfüllung frau¬
licher Aufgaben handelt. Die Mädel haben
Gelegenheit, ihr Wissen und Können zu
bereichern , und nicht selten wird ein sol¬
cher Einsatz anregend für die Wahl des
Berufes sein . da.

der alten Frau , wobei er plötzlich zu einemHammer griff und die Frau Kaut mit vol¬ler Wucht auf den Kopf hieb, so daß sieblutüberströmt zusammenbrach und baldnach der Einlieferung ins Krankenhausinfolge schwerer Schädelbrüche starb . Jost ,der als sehr nervöser und leicht erregbarerMensch geschildert wird , wurde festgenom¬men und zur Beobachtung seines Geistes¬zustandes in die Psychiatrische Klinik ein¬geliefert.
Im Neckar ertrunken

Heidelberg . Ein böses Ende nahm amDienstagabend die Ruderpartie eines jun¬gen Pagres auf dem Neckar . Das Boot
kenterte und die Insassen fielen ins Wasser.Das Mädchen konnte zwar noch an Land
gebracht werden, doch war es nicht mehr
zu retten : die Wiederbelebungsversucheblieben erfolglos. Die Leiche des Mannes
ist noch nicht geborgen .

60 Jahre alt
Heidelberg. Professor Dr . Karl Preisen-

danz . Direktor der Universitätsbibliothekund des Paläographischen Instituts Hei¬delberg. vollendetam 22. Juli sein 60. Le¬bensjahr . Der aus Ellmendingen bei
Pforzheim gebürtige Gelehrte, der auch als
Honorarprofessor für Handschriftenkundeund Bibliothekswissenschaft tätig ist. hatin Heidelberg und München studiert und
wirkte von 1916 bis 1935 (zuletzt als Di¬
rektor ) an der Badischen Landesbibliothek.
Aus cken sVackbargauen

Von einer Kalbin geschlagen
Veringcndorf (Kreis Siamaringen ) . Alsder 70 Jahre alte Landwirt Josef Datzdas Vieh zur Tränke führen wollte , erhielter von einer Kalbin einen Schlag an den

Oberschenkel. Datz stürzte zu Boden undwurde von dem Tier überrannt , wobei erschwer verlebt wurde.
Das ist kein Spielzeug

Ludwigshafen a. Rh. Einem sechsjähri¬gen Buben machte ein Lastzug, der in der
Gustav -Böhmer-Stratze abgestellt war . vielSpaß . Er turnte daran herum und setzte
sich schließlich in das Gestänge der An-
hängevorrichiung. Er merkte nicht, daßder Lastzug anfahren wollte , stürzte zu Bo¬den und wurde überfahren. Der Tod tratauf der Stelle ein.

Nazl Eisele ist tot
Garmisch -Partenkirchen. Wie aus Gar¬

misch-Partenkirchen berichtet wird, ist derweithin bekannte Garmischer Humorist undPolkskünstler Nazl Eisele an den Folgender Infektion eines Fliegenstichs im Altervon noch nicht ganz 52 Jahren gestorben.Seit mehr als 30 Jahren war er ein echterVertreter bodenverwurzelterVolkskunst. Erhatte vor dem Kriege mit seiner Truppemehrfach auch das oberbadische Land be¬sucht.

Oos kunkHunilprogromm
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QLcdmittagr 18.30—19.30 Der Leiispiegei ; 19.15—19.30Lrootdericbts ; 20-15—21.30 blusig rur Juten I-auner21.30—22.00 Luäolk Kottnlgg unü Lüusiü XüneLe üiri -
giereü eigens K4u8ikr 22.30-—24.00 „kroder ^ usLIeng"
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Xnt einem eigenen OOterdskndok virä üleser I-sstrug ln ^Visslock in 6is Oütervegen umgelsäen .Dies ist «iie tLgücbs k̂ sngs von tteillLrsutsru , 6is üort sn äie IVerks vsrsckicLt virri .
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mußten, weil in der Schule «ine Samm¬lung unter Glas und Rahmen das Vor¬bild dasür abgab. Später hatte die
Sammelwut uns gepackt , weil ein mehr
wissenschaftlicher Zweck damit verbundenwar . Ich weiß, ich hatte unter Aufwandvon viel Zeit und Liebe einmal 216 ver¬
schiedene einheimische Moose gesucht, ge¬preßt und fein säuberlich aufgeklebt undbin bei diesem Wettbewerb doch noch
nebenheruntergefallen, weil ein anderer esauf 234 Arten gebracht hatte. Aber fchönwar 's doch — stets ist eine Befriedigungdes im jugendlichen Menschen liegendenSummeltriebes damit verbunden, die
Freude macht und vor allem ablenkt von
falscher Betätigung und Hingabe anandere, vielleicht Mächtigere Triebe.Der Krieg hat uns andere Wege ge¬
wiesen , diese uns angeborene Lust amSammeln in die rechten Bahnen zu brin¬
gen. Was ist nicht alles wertvoll gewor-

Licht auszuschalten und für diese Unter¬
lassung könne man doch nicht sie büßenlassen. Vom zuständigen Richter in Frei-burg wurde die Frau aber belehrt, daß sieals Wohnungsinhaberin für die Verdunke¬lung aller zur Wohnung gehörenden Fen¬ster verantwortlich sei . Aus diesem Grundewurde die Einsprache kostenpflichtig abge¬
wiesen , es verbleibt mithin bei dem vomLandrat ausgesprochenen Strafbescheid.

Flaschen mit Patentverschluß
Lmmer nur leihweise

Aus gegebener Veranlassung wird er¬neut darauf hingewiesen, daß alle Fla¬
schen von Mineralwaflerfabriken und Mi¬neralbrunnen sofvie alle Flaschen derBrauereien mit und ohne Patentverschlußnach den gesetzlichen Bestimmungen auch

^euerdacks Keise nack lubmZen
Im Spätsommer des Jahres 1843 / Der damals Vierzehnjährige berichtet

vermittelt ihr das Wissen um die geheim¬nisvollen, heilsamen Kräfte, die in den ein¬
zelnen Pflänzlein liegen , nennt ihreNamen und bringt Ordnung in die Kennt¬nis ihres Aufbaues und ihrer Lebensweisein den Beziehungen zu Tieren und andern
Pflanzen . Der Naturgeschichtsunterrichtwird tatsächlich in die Natur hinaus ver¬legt. Wer hätte dies nicht schon längst ge¬wünscht ? Und der Erfolg ? Der ist ge¬wiß nicht nur ein geistig-körperlich-ethischer.Aus der Kameradschaftsleistung im
Klaflenverbande kommen ganz stattliche Er¬träge an den verschiedensten Kräutern zu¬sammen. Das sind oft Frischgewichts¬mengen von einigen Zentnern , die aller¬dings durchs Trocknen (auf den 5 . bis 7 .Teil) zusammenschrumpsen . Aber es füllen
sich die Säcke, es türmen sich die Ballen,und oft sind die Schulspeicher kurz vor demVersand beängstigend voll . Dann strahlendie Augen der fleißigen Sammler , denn

dann Eigentum der Fabriken, Brunnen
oder Brauereien bleiben, wenn Flaschen¬pfand erhoben wurde. Die Flaschen wer¬den nur leihweise an die Kunden
abgegeben . Sie dürfen um so weniger
durch Verwendung im Haushalt aus dem
Umlauf herausgezogen werden, als es
heute fast unmöglich ist , Ersatz für die inden Haushalten verwendeten Flaschen vorallem mit Patentverschluß zu beschaffen.Damit wäre auch die Versorgung von
Wehrmacht und Lazaretten gefährdet. Alle
Mineralwasser- und Bierflaschen müssen
also stets an die betreffenden Geschäfte zu¬
rückgegeben werden. Die Flaschen , die die
Hausfrau im Haushalt zum Einmachen
braucht, muß sie aus dem Bestand holen,der ihr nach der Flaschensammlungfür die
Wehrmacht gegebenenfalls noch geblie¬
ben ist.
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Meisterschaften im Olympiastadion
"

Am letzten Juliwochenende treten nun
auch Deutschlands beste Leichtathleten zu
ihren Tirelkämpfen an . die — wie stets in
den letzten Jahren — wieder im Berliner
Olympiastadion staltfinden werden.
Viele Spitzenkönner und Meister stehen
natürlich im Fronteinsatz und müssen auf
die Teilnahme verzichten, aber trotzdem
haben die zweitägigen Titelkämpfe eine
Besetzung aufzuweisen , die als durchaus
erstklassig anzusehen ist. Die männlichen
Teilnehmer sind fast alle Soldaten , von
denen auch nur die wenigsten die Möglich¬
keit hatten, ein geregeltes Training durch¬
zuführen. Ihre Beteiligung wird man
trotzdem nicht missen wollen , auch wenn
die meisten von ihnen schon von vorn¬
herein für einen Titel nicht in Frage kom¬
men . Bei diesen Meisterschaften im vier¬
ten Kriegsjahr ist weniger die Leistung
entscheidend , als die Teilnahme an sich

Aber trotz allen kriegsbedingten Schwie¬
rigkeiten wird auch die deutsche Leicht¬
athletik am Samstag und Sonntag einen
hohen Leistungsstand Nachweisen.

Ein Blick auf die nun vorliegende
Meldeliste läßt erkennen, daß es an beiden
Tagen im Olympiastadion schöne und auch
harte Kämpfe geben wird . Viele klangvolle
Namen sind eingetragen , aber auch zahl¬

reiche Nachwuchskräfte, die sich in Len letz¬
ten Jahren als Hitlerjungen bei den
Sommerkampfspielen in Breslau als viel¬
versprechende Talente erwiesen .

kneispre/e r
'n fleiburg

Badens HI . sucht ihre Meister
ist. Freiburgs Sportplätze sind an diesem

Wochenende der Schauplatz der End¬
kämpfe der badischen Hitler -
Jugend um die Gebietsmeister¬
schaftim Fußball und Handball .
Aus der großen Zahl der Mannschaften
Badens und des Elsasses sind je vier Be¬
werber unbesiegt geblieben , die nun nach
Freiburg kommen , um hier den Meister
sestzustellen . Das wird eine Reihe höchst
interessanter und packender Endkämpfe
geben.

Im Fußball streiten sich um den Titel
die Mannschaften des TB Lahr , FC .
Tiengen (Oberrhein) , TSG . Blank¬
st a d t und ein Vertreter des Elsaß ,
der noch bestimmt wird . Ein Blick aus die
bisherige Siegerliste zeigt die klare Vor¬
herrschaft des Unterlandes . Vielleicht ver¬
mag diesmal der TV . Lahr, der bekannt¬
lich den Freiburger Bannmeister aus¬
geschaltet hat, dem Vertreter des Unter¬
landes den Rang Mausen .

Auch bei den Handballern sind nur
Könner am Werk. Von Unterbaden kommt

ei Ehemal . Fabrikant . 40 I . Betttebs -
t- führerpraiis , sprachenkund . ,flüssig.
>. Diktat , aut« Allaemeinbild. . zurn Zeit im unter . Wiesental. suchtn anaemessen« Tätigkeit , auch im
l . Pressedienst. L B 614W .

Dr . Phil., Historiker, Germanist,geeign. Stellg . in Presse, Verlag .Bibliothek od . ähnl . in Frba . od .
1- Umgebg. Gelegenheit zu weiterer
l- wissenschastl . Arbeit erwünscht.

,8 ! unter B 61502.
e Kaufmann , 45 I . . vielseit. erfahren ,
l- gute frauz . Sprachkenntn. . sucht
z verantwortungsvollen Wirkungs-
r kreis od . Vertrauensstellung . Fba .
n bevorzugt . Sof . I8> u . B 4623b .
' Jg . krebs. Mann m . 2 Semeft. Tech-
- nikum (Reutlingen ) sucht geeign.d Stelle als Betriebsassistent in We -
- berei . 8 ! unter B 61510.
n Langjähr .. erfahr . Krastsahrer sucht

Stelle auf Liefet, od . Lastkraftwa-
ä aen . Dauerstellung . 8 B 4430b .
^ Wer könnte einem ält . Handwerker
1 ( Malermeister ) irgend eine Leim-
„ arbeit geben, die im Sitzen aus -" geführt werden kann? 8 B 61500 .
. Ält . Mann , sehr rüst .. sucht leichte
. Beschäftigung gleich welch. Art .
-z 8 unter B 51241 . -
l Buchhalterin m . lanaläbr . PrqriS ,
. vertraut m . Kontenrabmen u . all.
g einschläg . Arbeiten , an selbständ.
-- Arbeit , gewöhnt , sucht WirkungS-
- kreis, evtl , als Revisor!» . 8 un-
. ter B 61520 .
/ Buchhalterin , zuverl. . m . all. Büro -
» arbeiten vertraut , sucht selbständ.
- Vertrauensstellung in ' Freibura .
- 8 HG 12447b .
9 Angestellte, m . lanaiäbr . Tätigkeit i .

Lobnwesen u . Betriebsleita . . sucht
- BeschäMauna . 8 B 4459b .

Suche geeignete Stelle bei Arzt od .e in einem Sanatorium . Kenntn . in
sänttl . Büroarbeiten u . med . trchn .
Untersuchungen. Habe 3 Monate
Krankenvsteaedienst u . das Gra¬
men als Avotbeken-Sellerin . 8
unter B 4397b .

Stelle als Sprechstundenhilfe bei
prakt . Arzt aus 1. Sevt . in Frbg .
od . Umaeb. gesucht . <21 I . alt .)
Bisher als Overationsbilie tätig .
Marianne Könia . Mannheim .
Sebelltraße 3 . 51734

Praktische Arzlhilse. Rheinländer !»,
ausaebild . . sucht Stellung in Frei -
bura od . nächster Umaebuna . 8
unter SG 12434b .

Ält. gcbild. Krankenpflegerin sucht
neuen Wirkungskreis u . wenn er¬
wünscht. wird auch gern die Saus -
baltlettuna übernommen . 8 un°
ter B 4443b .

Sprechstundenhilfe v . auswärts sucht
Tätigkeit bei Arzt od . Ärztin . 8
unter B 61518 .

Erf . Kindersräulein . m . gt . Zeug¬
nissen . sucht passend . Stellung im
Schwarzw . . wo Hausfrau berufst ,
ist . 8 B 61522 .

Dame . 47 I . alt . alleinsieb., in allen
Zweigen d . Sausbalts erfahren ,
sucht Vertrauens - od . Sausbälte -
rinposten in aevil. srauenl . Saus -
balt . auch in schönem Landbaus
angenebm . 8 B 61467 .

Geb. Fräul . . 60erin. w . Betätigung
bei alleinst. Person , evtl. Pfleg«.
MSal . Landkreis Freibura . 8 un¬
ter B 4396b .

Suche Wirkungskreis in Sotel . Pen -
ston . Lazarett od . Haushalt in
Htnterzarten od . nächst . Nähe. 8
unter SG 12402b .

Rheinländcrin . Dam« . Ans 40. m .
Abitur . Führerschein und Rette¬
schreibmaschine lucht Arbeit gleich
welcher Art . 8 B 61496.

Suche Stelle als Haustochter, wo
ich das Kochen erlernen kann. 8
unter B 4612b .

Suche für meine Tochter bis zur
Niederkunft leichte Stelle f . Haus¬
arbeit . 8 B 61482 .

Suche Pslichtiahrftellc. womöal . auf
dem Land« . 8 B 4425b . 1

Zimmer , aut möbl. vorübergehend
zu Perm. Zu er» , u . SG 12448b .

Möbl . Zimmer m . Balkon . Zen» .- l
Selz ., fl . Wasser . Frübstück . zwi¬
lchen Littenweiler u . Kappel an
berufstät . lol . Herrn tn at . Eins .-
Saus zum 1 . 8. zu vermieten 8 :

- unter B 61429 . *

2—Z Zimmer , leer . evtl. möbl. . von
UniverlitätSalssstent in rub . Lage -
aesucht . 8 HG 12456b . ^

Zimmer , möbl. . v . angen . Dauer -
Mieter (Staatsanaest .) in rubiaer
Sage gesucht . 8 B 4410b .

Zimmer , frdl . möbl. . v . Studentin
aes . . möal . Näbe Kliniken, zum 2
1 . 11 . 43. 8 SG 12463b .

Zimmer , frdl . . tauber möbl. . v . ia.
Studentin aus aut . Sause aes . 60
RM . Möal . Näbe Cbem. Institut .8 SG 12464b .

Zimmer , schön möbl. . v . Student
aus Westdeutschland ab 1 . Sevt . «
gesucht . 8 LG 12442b .

der TV . Wieblingen , Mittelbaden
schickt seinen Meister TV . Rintheim ,
die Ortenau vertritt der gefürchtete TV .
Schutterwald , und Südbaden weiß
seine Interessen beim Freiburger TV .
Zähringen gut aufgehoben. Auch hier
gab es bisher ausschließlich unterbadische
Siege . Ohne über die Leistungsfähigkeit
der einzelnen Gegner unterrichtet zu sein,
darf man dem Freiburger Vertreter Er¬
folgsaussichten zubilligen . Er hat in den
Ausscheidungsspielen auch unter erschwer¬
ten Bedingungen gutes Können gezeigt.

Der Zeitplan sieht vor : Samstag .
16 Uhr, Ausscheidungen : FT . - Stadion :
Fußball : Post-Stadion : Handball: Sonn -
tag , 9 Uhr, Vorentscheidungen: FFC .-
Stadion : Fußball und Handball, und um
14 Uhr die Endspiele in Fußball und
Handball, ebenfalls im FFC .-Stadion .

8 «köne k ^lolge
6er freiburger 8tu6enten

Am letzten Wochenende wurden in Straß¬
burg dre südwestdeutschen Hochschul¬
meisterschaften unter Teilnahme der Uni¬
versitäten Straßburg , Heidelberg und Freiburg
und der Technischen Hochschule Karlsruhe aus¬
getragen . Die Freiburger waren mit ihren
Leichtathleten , ,m Handball mit einer Frauen -
und einer Männermannschaft , einer Fechtmann¬
schaft und einigen Schwimmerinnen vertreten ,
die auf allen Gebieten zu recht schönen Erfolgen
kamen. In der Leichtathletik schnitten die Frei¬
burger in der Eesamtwertung am besten ab. Es
durften in jeder Disziplin nur zwei Vertreter
jeder Universität starten , so daß die Doppel¬
erfolge über 800 Meter und im Stabhochsprung
besonders hoch zu werten sind . Die 4X100 -Meter -
Staffel für Männer fiel ebenfalls an Freiburg ,
während die der Frauen durch Sturz beim zwei¬ten Wechsel verloren ging , nachdem die Frerbur .

gerinnen auf der Innenbahn bereits die Füh¬
rung übernommen hatten .

Im Handball brachte das Spiel Heidel¬
berg gegen Freiburg keine Entscheidung. Am
Am Samstagvormittag hatten die Freiburger
Straßburger Kameraden mit 11 :4 (6 :1) geschla -
Samstag vormittag hatten die Freiburger ihre
gegen Heidelberg nur zu einem 8 :8 (3 :2) . Bei
den Frauen gab es nur ein Spiel . Hier ge¬
wannen die Freiburgerinnen 6 :4 (6 :4) gegen
Heidelberg .

Kickern löilugen 7 :5
kö. Am Mittwochabend mußte die Spielver -

einigung Wiehre mit fünf Toren gegenüber
sieben der Haslacher Kickers eine nicht ganz
erwartete Niederlage hinnehmen . Vor nur we¬
nigen Zuschauern wickelte sich ein abwechslungs¬
reiches Sprel ab , das den glücklicheren Kickers ,
die auf einen nicht immer sattelfesten gegnerischen
Torwart ' stießen, einen knappen Sieg einbrachte.

Nach Spielbeginn brachten sich die Kickers zu¬
nächst mit zwei Toren in Vorteil . Ziefle holte
bis zur Pause durch Elfmeter ein Tor für die
Wiehre auf . Hernach erzielte er den Ausgleich
(2 :2) . Die Kickers kamen dann in die 3 :2- Fiih-
rung , die ihnen wieder von Ziefle geraubt wurde ,
der von seinen Kameraden auf Halblinks je¬
weils vorzüglich eingesetzt wurde . Mit einem
vierten Tor Ziefles kam die Spielvereinigung
für kurze Zeit ihrerseits in Führung , doch ver-
half eine Schwächeperiode des Wiehre - Torwarts
den Kickers sehr schnell zum vierten , fünften ,
sechsten und siebenten Treffer , worauf Ziefle mit
seinem fünften Torerfolg das von Waldrasf gut
geleitete torreiche Spiel beschloß .
Am Lomstoz 8por1club - Kiötei 's

dö. Die schon einmal vorgesehene Begegnungdes FT ./Sportclub und der Kickers Freiburg -
Haslach findet nun diesen Samstag , 19.30 Uhr,
auf dem Platz der Freiburger Turnerschaft (an
der Schwarzwaldstraße ) statt . Da beide Mann¬
schaften in guter Besetzung antreten können, darf
man eines spannenden Fußballtreffens gewärtig
sein.

vsnle jstrl im 5omm « r
» eiion on ctsn

Wi> rpisksn „5csiomLks«n-
^ « fege «-".
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koklt cjisr , muv clor kooctisokr odgenommon
vvrclvn . korirsr rsinigsn vir clis ruüigoo

om kinkongvtstt ^ «r kvrournekmdorvn
V/orr «rrclttlfr, cliv ontors 8eit« 6sr tlsrcipiotto
rovl « sie tlsirgorvogo jLüg «) rvncl um «loa
koekokon . V̂i « vir Os»n»V/orct»lcsrr« ! uncl Kocl»-

vorclon vir rpotor körvn . Auk all«
küll«, „ Xok!«nlc!ou " äry «r1 »ick rckvorr . vsnr
vir ikm »sin » dortsn fu »»«rrrvtt« n nvkmvn.

Vsr jstrl sick ekv/ar^ üks mockt,
im Virftsr über Ziesen lockt!

- Wer verk . od . leiht ein BrautNeid ,
Gr . 42 od . 44 ? 8 u . Sä 18561b .

Einige Hektoliter Obstwein zu kauf ,
««sucht . Zu erir . u . B 61487 .' Handharmonika . Klubmodell, drin¬
gend zu laus . ges. 8 B 61489 .

2 starke Tische . 90X75 cm . evtl . KÜ -
- chentisch. aes . 8 SG 12416b .

Suche Waschmaschine zu kauf ., oder' gebe auch Daunendecken tn Zad -° luna . 8 B 43«8b .
Herrenanzug m . Cutawav . gut erb .,' zu laus . aes . 8 B 4412b .

- Groß . Soffer od . Schließkorb zu kf.
: gesucht . 8 B 4424b .
r Waschgarnitur zu kauf . aes . 8 MI-
^ ter SG 12352b .
- Fahrrad , fabrber .. v . Schwerkrieas -
t besitz . , (beinamv .) zu kauf , aesucht .- 8 B 4381b .

Wcinsäßchen. 60—80 Ltr . Inh . , zu
: kauf , gesucht . Freibura . Eschholz -
. strafte 52. 111 . Stock . 4375b

Herrenfahrrad , obne Bereifung aes .Franz Kern. Freiburg -Haslach,
Surstwea 49. 4377b

Couchgcftell zu kauf. « es . , evtl , auch
fertige Couch . 8 SG 12394b .

9 Kleiderschrank. Waschtisch zu kaufen
aesucht . 8 B 4378b .

Mikroskop , u kauf . aes . 8 B 4373b .
Aktentasche dringend zu kaufen ges.8 B 4370b .
Hcrrenanzug , schlk . Fiaur . Regen-

mantel . aebr . Anzug zu kf.
gesucht . 8 B 4359b .

Hasenstall. 6- od . 9teilia . zu kaufen
aesucht . 8 B 4366b .

Tis» , aut erb- dringend zu kaufen
gesucht . 8 SG 12365b .

Kl . weiß . Kohlcnherd zu kauf . ges.8u er» , unter B 4348b .
Gitarre zu kauf . aes . Evtl . Tausch

aea . Mandoline . 8 B 4349b .
Nähmaschine, aut erb., weiß« Kom-

mode od . Waschtisch , zu kauf . aef .8 Sä 18556b .
Schreibmaschine f . Unttchulunasrw .

zu kauf, gesucht. 181 HG. 12357b .
Schneidermaschine zu kauf, aesucht .

Kleindienst. Merzbausen . Serchers -
«arten 6 . 12360b

Kindersitz f . Fahrrad zu kauf . aes .8 SG 12361b .
Flügel od . Klavier , aut erb ., aes .

Dinaler . Freibura i . Br .. Zävrin -
aer Straße 4 . 4322b

Faß . gut erh. , uriges . 6 Ohm hal¬
tend . zu kauf . aes . 8 B 4434b .

« üchenschrank . aut erh.. , u kauf . a«s.8 B 4435b .
Brautkleid , aut erb . . Gr . 44. drin¬

gend aes . . ebenso ein aut erhall .
Schlafzimmer . 8 B 4318b . «

Suche Kindcrsportkorbwagen. Frau
Friedlin . Freibura . Socbmeister-
straße 10. 4309b

Weißes Brautkleid , gut erb. , ges.8 B 4311b .
Weinfaß . 200—400 Ltr . . u . 1 Faß .

500- 1000 Ltr . . auch rep .-bed .. zu
kf. aes . Frba . Gutleutstr . 6 . 4302b

Wohn - u. Schlafzimmermöbei. evtl.
Herrenzimmer levtl . antik) , nur
aus aut . Sause dringend zu kauf ,
aesucht . 8 HG 12475b .

Sterilisier - u. Einmachgläser f . ein.neu zu gründ . Haushalt zu kauf ,
gesucht . I8i umt . HG. 12465b .

Kl . Zicrtischchen ges. 8 HG 12453b .
Koftcn-Bcttro «. aut erb . , zu kauf ,

aesucht . 8 B 4467b .
Kinderwagen ( Korb bevorz.) . gut

erb ., gummiber . . aus cmt . Sause
dringend zu kauf . aes . 8 B 4464b .

Beercnpresse f . Sausbalt . Spanische
Wand . Ständerlampe . zu kaufen
aesucht . 8 B 61497 .

Schreibtisch, aebr . u . aut erb ., zu kf.
gef . Preis -8 u . 4001 postlagernd
Endinaen a . K . 51326

1 od . 2 Weinfässer. 50—60 Ltr . . aes .8 B 4440b .
Herrcnanzug . Gr . 52 . 1 .70 gr . . Ra-

dio. Wechsels» .. Couch od . Cbatte -
lonaue . alles sehr aut erb. , drin -
aend zu kauf . aes . 8 B 4450b .

Grudeherd , u kauf . gef . E . Kleiner ,Wiesbaden . Land I . 51855
Elektr. Bügeleisen . 110 Bott . aes . S .Bruchhäuser . Freibura - Günters -

tal . Torvl -atz 5 . 12443b
Divl . -Schreibtisch aes . 8 SG 12451b .
Weinsäßchen, 50— 150 Ltr . u . kl .

Korbflasche /2—S L » .) . zu kaufen
aesucht . 8 B 4416b .

Herrenfahrrad , m . Bereisuna . aut
erb. , zu kauf . aei. Leo Ganter .Mura . 51320

Kleine Dezimalwaage zu kaufen ae-
fucht . 8 B 61501 .

Sehr gute Herrengarderobe , kl . schlk .Figur , zu kauf . aei. 8 B 4448b .
Herren - od . Damenuhr . auf 15 St .

lautend (Anker ) zu kauf aesucht .8 B 4447b .
Wer verk . Herren - od . Tam . -Fahr -

rad in aebrauchsf. Zustand ? 8
unter B 4452b .

Sleidcrschrank m . Wäschefach , oder
Wäscheschrank zu kauf . aes . 8 mit
Preisangabe unter SG 12446b .

Dipl . -Tchrelbtisch aes . Frba .. Turn -
seei» . 51 I . Tel . 2196 . 12433b

Kl . Tis« ,u kf. aes . 8 SG 12430b .
Klavier , «nt erb. , sof . zu kauf . aes .Ludwig Frba . . Beraaaffe 3 .
Weinfaß (17—1800 Ltr ) . gut erh ..

gesucht . » SG 12417».

5r « F/sF »

unter B'
61514 .

rer B 61523 .

laus . Zeugnisabschrift . .

lottenbura 13.

Lebenslauf sowie
erb. an Oraanisati
trale -Versonalamt
lottenbura .

Wachmänner ««sucht für Oslo <Noi
wegen) u . Finnland . ^ an Pos
such 411 . Minden/Weitf . 5121

zentrale . Botendienst « : 1 Weißnä¬
herin oder Flickerin siir Hobel
wasche , auch wochenweise: 2 Kü-
chenmädchen .

Packer u . Ausläufer s . leichte Arbei -
teil u . Botengänge gesucht .ter B 61547 .

Erholungsheim Schw-eiamatt , Ruf -
nummer Schopsheim 337 .

" """

später gesucht , 8 B K145S .
Ich suche m. Geneh

beitsamtes zur sosorng . Einueug . :
1 perfekte Buchhalterin (Durch-
schreibebuchfüh -r .) 1 Stenotypi¬
stin u . Fakturistin , 1 Putzfrau u.
Packerin. Wilhelm Rath . Tertil -
warengrotzhandel . Laufenbura /
Baden . Postfach 2. 52163

als Halbtagskraft , ln Dauerst«!-
lung z . bald . Eintritt gesucht 18
unter B 61441 .

L Cie. . Waldsbut .

Zu erfragen unter LG 12445b .
D>nf . Serviersräulcin . welches etw.

waldbos . Sinterzarten .
« tere Frau od . Fräul . :

unter B 4426b .

tags 2—3 Std . . u . Büroreintguna
abends 2 Stunden . 8 B 61546 .

Hausgehilfin od . Pfltchtiabimädchcn
s. sof . od . spät . aef . 8 an Seine ,
Lochham bei München. Serbert -

_ Norkus -S » . 5 . Tel . 82302 . 51763
Fräulein zur Mithilfe in Drogerie

losort aes Otto Möbius . Markt-
. Drogerie . Müllbeim ._ 51379

Für immer wird f . iuna« freundl .
Familie ( z. Kt . in kl . aebfl . Wob¬
nuna auf d . Lande ) saub .. zuveil ,alt . Mädchen od . allcinsteb. ältere
Frau zur selbständ. Fübruna des
Lansbaltes m . Kochen aesucht . 8

. unter B 4408b .
Selbst. Mädchen od . Frau weaen

Erkrankung m . bisb . Sausaebilsin
tn m . rub . aevfl . Haushalt aef.
Reaierunasrat Schusser. Freiburg .
Littenweiler . Eichberaür . 2 . 4404b

Alleinsteh . ält . Frau gesucht z. Be
treuung leidend . Dame u . ihres
Landhäuschens t . Schwarzwald .

. 8 : unter B 61508 .
Frauen s. leichte Klebearbeiten kür

4 Taae in der Woche balbtäaltch
des . ^ an die Personalabteilung

. des Berlaaes . .Der Alemanne " .
Eelnch , werden : Retnemachesrauen.

Frauen zum Anlernen für Buch¬
binderei u . Druckerei. LilfSkräftc
kür Packerei ( Nachtarbeit ) : ferner
männl . gesunde Hilfsarbeiter . Mel¬
dungen an die Personalabteilung

. des Alemannen Freibura . 5(M?"
Lehrmädchen kräft . . strebs. . z . bald .Eintritt ges. Karl Koch, Seifen u.Vars .. Fretburg t . Br . 51866

Frdl . mäbl . Zimmer v . Bibliothe¬
karin d . Stadtbücherei ges . z. 1 . 8.
8 ! an Stadtbücherei . Freibura .
Münsterplatz 2S. S4Ä2

Wo findet Kriegsbeschädigter möbl .Zimmer m . Kochgelegenheit? 18
unter B 43S2b .

Zimmer , mögl. m . voll . Pens . , tn
gut . Hause, v . Schülerin d . höh .
Schul« ges . z. 1 . August. 8 :
unter HG 12469b .

Mäbl . Zimmer , auch ohne Bedien .,von ruh . Beamtin in gut . Hause
auf l . August ges . Stadtmitte
angenehm . ^ unter B 4458b .

Zimmer , möbl . . nur f . Mon . Aug.in Müllbetm od . näh . Umgeh, v.
elf . Beamten gesucht . 8 B 61521 .

Möbl . Zimmer , mögl . Nähe d . Dia
konissenkrankenh . f . Aug ., Sept .
Okt . v . Mediz .-Praktikani dring ,
ges. 81 an Ehrmann , Innsbruck
(Tirol ) , Mozartstr . 5 . 11 l . 51S01

Zimmer mit allem Komfort in ge¬
pflegtem Sause von Studentin
zum 1 . 11 . 43 gesucht . Näh« Klinik.8 u . HG 9130 an Ala . Speersort 1

Möbl . Einzelzimmer m . Küchenben .
gesucht ab 1 . 8 . od . 1 . 9 . Auf
größte Sauberkeit wird Wert ge¬
legt . an I . Wank«, Fretburg .
Avolf-Httler-Str . 92 . 455lh

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ..
mögt . m . fl . W . u . Zeniralhetz .,obne Bedienung u . Wäsche , ab sof .od . 1 . 9 . von Assistenten der Uni¬
versität aei . 8 HG 12429b .

1—2 Zimmer , möbl . . Zentralbza -,etwas Küchenben. v . ia . Frau (be¬
rufst . . Referendars ») aes . Selbst -
bedisna Littenweiler od , Betzen¬
hausen bevorzugt . !8I HÄ 12469b .

1—3 Zimmer u . Küche v . rub . Mie¬
tern (3 Erwachs.) in Freibura od .näh . Umaebuna zu mieten aesucht .8 B 4460b .

2 Zimmer , aut möbl . . v . Oberreate -
runasrat f . seine Frau u . sich ab
I . 9 . od . spät . ges. >8i HG 12440b .

3 Zimmer , aut möbl . . z. 1 . Aua .
od früher , v . 3 Schwestern aes .8 SG 10050b .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbi . od .
teilmöbl . . m . Koch««! . , v . älterem
Ehepaar (Lehrer i . R .) als Dauer¬
mieter aesucht . 8 B 4455b .

Wer gibt an jg. . geh . Frau mit 1
Kleinkind 2 od . 3 möbl . . teilmöbl .
od . leere Zimmer m . Küche od .Notrüche, evtl . Küchenbenütz . ab ?
Frdl . 8 erb . u . B 4411b .

Möbl . Wohnung , etwa 3 Zimmer ,
Küche od . Notküche , m . Zentralbg .
v . aut . Mieter aes . Frba . . Turn -
sceftr . 51 1. . Tel . 2196 . 12432b

Möbl . Wohnung od . teilmöbl . von
mindestens 3 Zimmern od . grötz . .
mögl. Komfort , in schön . Umgeh. ,
auf läng . Zeit v . Ehep . zu miet.
ges. >8 ! an Pfau . Charlotten¬
burg 9 . Bavernallee 17 . 51239

Kl. Wohnung in gt . Sause tn Fba .
od . Umgeb. von ält . Ehep . gei .
18 unter B 4526b .

Teilwohnung m . Küchenben. <3.
evtl, auch 2 Zimmer ) v . Dozent
der Universität aes . 8 LG 12409b .

Wohnung , 2 Z . . Küche . WC . , evtl.
Bad . v . Pens . Beamt . (2 Perl .)
gesucht . 8 unter B 6lo15.

aeb . , in gt . Hause, od . Einfamil .»
Haus zu mieten od . zu kauf. aes .
v . Ehepaar . Evti . kann sehr schöne
7-Z .- Wohn . in best . Wohnlage in
Mannheim getauscht werden . ILI
unter B 61470 .
evti. Einfam .-Haus , in oberbad .
Kleinstadt lod . Stadtnäh « m . gün¬
stig . Balmverb .) zu miet . gesucht .
>8 B 61525 .
Nä^e Müllheims ge

Zubeh .
st ILI u.B 61461

berzuricht . ist , aes. ^ SG 12457b .

eingerichtet f . Büro , auch m . Wob-
nuna fos . in Frba . zu mieten aes .
8 ! LG 12438b .

>81 unter B 4466b .

nuna . ^ B . 4409b .

freier Wohnlage , geräum . 4^ -Z,-
Wohnung m . Heizung, Bad , Bal -

19—20 Uhr.

Preis 80 RM . 8 B 4301b .

strafte 18 . II . Stock lks .

den Alemannen Emmendinaen .

unter B 4328b .

Wqschaeschirre . 6
scssel, rep .-bed . . 4

i . : 2

Nachtstuhr m . Eimer . 5 RM . :

2 kupf . WeinküSler. 10 RM .
Post . Bücher. Preis nach Verein
baruna Gündltnaen (üb . ?

'
Haus Nr . 170 ..

od . nach
'
19 Ubr Freiburg .

'
Stein

ackerstrabe 23 . 44291

schöpser m . St . 5 RM .. 1 Keil

unter B 44

stellen aut . Möbel in der näheren
Umaebuna Freiburgs aes . ^ mit
Anaaben der Größe u . B 4441b .

Wafseibandpumpe . 2-Zoll-Anschl .
100 RM .. zu verlaus . Wäscherei
Grund , Lörrach. 17929k

Zu erfragen unt . B 4449b .
Möbeln in Freibg . od . Umgegend
gesncht . unter B 4468b .

eriisstäl . bietet Zimmer u. Küche .
Stadtlaae . 4 Treppen : sucht das¬
selbe bis 2 Treppen doch, gleich
welche Laa« . >8 KG 12418b .

niae 2- K .-Wobn . . Südlaa « . Bad ,
Gartenantetl . Dampsheiza . tn Tü¬
bingen . Ges . 3—4-Z .- Wobnuna in
Freibura i . Br . ober Umaebuna .
evtl . Ringtausch 8 B 61443 .

Bad u . einaer . Küche großer ver-
akaft . Loa-aia . sonnia u . ruhia ge¬
legen (Seimatstr .) . Ges . 214 —4 Z.
m . Bad . auch Vororte od . Stadt -
rand Freibura . ^ SG 12422b .

bebör Nabe Unterlinden , zu tau¬
schen aei aea . ebensolche im Stllb -
linger . Nähe Klinik, Freiburg . 8 !
unter B 4415b .

Wobnuna . 8 B 4390b .

Biete Neubau -Wobnuna . 3 Zim¬
mer . Küche . Badezimmer , m . Et .-
Seir .. ln bester Wohnlage . Such«
gleichwert. Wobnuna in Freibura
od. Vorort «. 8 B 61316 .

8 B 51317 .

Lbftmühle . aut erb. , u . Obstvress «.

Waldsbut .

Wechlclsti . zu betreib.) zu kf. aes,Dr . Zeller . Badenweiler ,
Staubsauger , gut erb ., zu kauf . aes .

Freibura . Fernruf 8000 .
Zwei Geldschränke . aut erb . , zu kf.

aes . Wilhelm Raib . Tertilwaren
aroßbandel Laufenbura lBaden ) .
Postfach 2 51394

Leichte Chaise zu kaufen aesucht . Tc-
leson Aandern 237 . 51271

H . -Badehose zu kf. aes . 8 B 4510b .
Herrenfahrrad sowie komvl . Schlaf¬

zimmer u . Kücheneinrichtuna aeg .
bare Zahl , zu kau ! , ael. Zu erir .
P . G . . Unter - Lenzkirch . Bonn-
dorfer Straße 16. 51732

Rucksack m. Traaaestell . aebr .. zu
kauf . gef . Richard Kaiser. Feld-
bera t . Schw. 51733

Elektr . Kochherd , 2 Platt . , m . Koch
köpfen . 110 Volt . u . Robrvlatten

Einige Radiogerätc . auch rep.-bed . .
zu kaufen aesucht . 8 B 4427b .

« indersportwagen zu kauf , gesucht .8 B 4414b .
D . -Mantel , Gr . 44, 1 Fahrradman¬

tel u . -Schlauch u . 1 Taschenuhr
zu kf. ges. Oskar Fürderer . Lenz -
kirch, Nob.-Wagner-T» . 12. 51860

Kaufe gcbr. gt . erh. Klaviere , Kofs .-
Grammophone . Schallplatte » ,
Ziehharmonikas , Akkordeons, Mu -
stkhaus Färber , Säckingen. 48823

Tausche Kleinbildkamera u . Serren -
armbandubr geg . sehr gut erb.
Radio . 220 V . . Wechselstrom . 8
unter B 61463 .

Tausche sehr gut erh. bl. Seidenkleid
mit Überwurf u . 1 Paar Leinen-
schuhe f . 13—14jähr . Mädch. geg .
aut erh. Fotoapparat m . Film ,
Größe 6X9, m.. Auszahl. Änzus.
Freitag v . 12—1 Uhr Belforts» .
Nr . 37 . I . Freiburg . Ebi . 4471b

Radio -Grotz-Super -PftilippS (All¬
st! .) . aea . Klavier zu tausch . Evtl .
Aufzabiuna . 8 B 4382b .

Damenrad u. Herrenrad zu tausch ,
aea . Volksempfänger . Schreibma¬
schine . 8 B 4372b .

Kindcrkorbwagen . sebr aut erb. , ae¬
aen Sportwagen zu tausch , gef -8 B 61472 .

Biete hellen Kinderkaftenwagen. aut
erh. ; suche ebensolchen Sportwa -
aen . 8 SG 12370b .

Biete lcd . Mädchen-Schulranzen ae¬
aen ant erb. leb . Reisetasche , etwa
40X25 cm od . aröß . 8 SS 18557b .

K . -Dvortwagcn od . Sandlelterwaaen
tanfcht geg . H .-Äabardine - oder
Lodenmantel , elektr . Kochvlatte m
2 Seizstellen od . D .-Fabrrad . 8
unter B 4342b .

Biete mod. Filzhut , weinrot . 1 Paar
rote Damenschuhe. Gr . 36. gegen
Pumps (schwz. od . blau ) , sowie
Kletterweste aea. Bademütze. Frei -
bura . Gutleutstr . 86. 4815b

Tausche Bademantel . Bademütze so¬
wie woll . weinroten Badeanzug .Gr . 46 aea . geblümtes Sommer¬
kleid . Gr . 46 . 8 LG 12333b .

Gebot . : Kostüm, 40/4-2. od . Tbeater -
kleid . 42. Ges . : elektr. Herd. 110
Volt . od . kl . Koblenhcrd. Zu erst ,unter SG 12340b .

Biete Knabcnfahrrad , komvl. . ebens.
elektr . Seizosen : suche gebrauchte
Schreibmaschine. 8 B 4325b .

Braune Herrrnhalbschuhe. m . Dov-
velledersoble. Gr . 42 . aea . Gr . 43/
44 , u tauschen. 8 SG 12344b .

Biete gr . Dampfmaschine u . Flobert -
aewebr . aea, Kleinkaliberaewebr.Reinert . Freiburg -Haslach, Rank-
ackerwea 14 . 4331b

Biete 2 Kommoden, 1 Gaskocher <3
Flammen ) . 1 Nachttisch . Suche:
Locker u . Polstersessel, od . kleine
Couch . 8 LG 12350b .

Bleie Stndersvortwagen . aut erb .,mit Gumnnrädern : suche Weck¬
gläser . 8 SG 1235lb.

Biete D . -Badcanzug . Gr . 42. gut
erb., u . Badeschuhe. Gr . 37. Suche
gut erb . D .- Lederpumvs . Gr . 37.od . größere D .-Saudtasche. Frei¬
bura . Hebels» . 14 III . 4465b

Biete br . D. -Straßenschube . aut er-
balt .. ^ lr . 37(2—38. aeg . aleichwer-
tiae . Gr . 38(4. 8 SG 12466b .

Biete gold. H. -Armbanduhr . Anker.15 St . Such« Radio . Wechselstrom .Zu erfragen unter SG 12467b .
Biet « Sofa u . 1 Paar weiß« Leder¬

schub« . Gr . 37 . aea. aröß . Hand¬
koffer u . Sommerkleid . Zu erfra¬
gen unter SG 12458b .

Gesucht wird Kinderkorb- od . - Ka¬
stenwagen. nur aut erh. Geboten
wird dagegen gut erhalt . Damen-
fchibose ( Keil) . Gr . 42/44 . evtl ,
auch Kokosläufer . 8 SG 12468b

Biete H.-Ledcrstiesel. Gr . 40 od . L .-Maniel f. j6 —17 I .. beides gut
erb . , aea . D .- Russensttef «l. Leder.Gr . 40. 8 SG 12474b .

Schöner Fuchspelz — Mongol geg .
komvl . Schiausrüstung zu tausch .8 HG 12470b .

Biete rund . Tisch, sehr au» Chaise¬
longue . schön. Pol. Bett . Serren -
sabrrad . Suche schön . Schreibtisch
sowie aut . Zimmertevvich. 8 un¬
ter B 61504 .

Biete gold. Damen -Armbanduhr :
suche Teppich oder zwei Sessel . 8
unter B 4489b .

Damenrad , gut erhalt . . a«a . Radio .
Wechsels» . . , u tausch , aesucht . Zu
erfraaen u . 17788 beim Aleman¬
nen Rbeintelben .

vlete weiße Bernsswäsche (Kondi¬
tor ) . Überaardinen u . Kinderkorb-
waoen . Suche Läufer . 8 B 4405b .

Gasherd . 2löchr . . noch aut erb ., aea .Herren -Überaanasmantel zu tau¬
schen : ferner 1 Paar schw. Wild-
kederbalbschnürschud « aea. weiße.8 B 4418b .

1 Paar weiße Pumps Gr . 37 zu
verk . od . zu tausch , aea. 1 Paar .Gr . 35. Frau Feaer . Freibura .Gren-zstraße I . 4420b

Tausche gut erh. Kinderwagen geg .
Dreirad oder Kinderauto oder
Stabilbaukasten . Wilhelm Matt¬
müller . WaldkirL i . Br . . Sedan -
straße 14 . II . Stock . 51322

Biete Rennschuhc lLeder) : suche D .-
Schube. Gr . 39. S HG 12420b.

Tausche sehr gut erh. Tourenschuh«
(Riecker , 41) geg . Tourenschuhe, 40.8 SG 12421b .

Biete 2 Bettücher, elektr . Kochtvpf ,
125 Volt . Nickel. Suche Einmach-
u . Weckgläser . ^ SG 12431b.

Volksempfänger (Wechsels» .) , gegen
Volksernps. (Gleichst ! .) zu tauschen
aes . Frau Adele Kuhfeld, Meißen-
beim ü . Lahr . Oberriedstr . 1 . 51321

Biete schwz. Lcderpumps, Gr . 33,nied . Absatz , aea . weiße . Leinen»
Pumps . Gr . 38. hob . Absatz , oder
sonst . Sommerschuh«. 8 B 4431b .

Biete gut erh. D. -Rad geg . aut erb.braunes Lolzbetr m . Matratze. 8
unter SG 12427b .

Weiße LciNenpumps. Gr . 7 . gegen
gleichwertige. Gr . 7 (4 . zu tauschen .Li SG 12435b .

Biete 1 Paar w. Nubukschuhe m. bl.
Lederbesatz, balbbob. Absatz . Gr.
38 (4 . aea . Svortschiche . Gr . 39 . L
unter SG 12437b .

Biete D. -Spangenschuhe, Gr . 5(4. u.
Knabenbalbschube. Gr . 35. aeaen
Knabenhalbschuhe. Gr . 36/37 . u.
Mädchenschub«. Gr . 30/31 . L urv-
ter LG 12444b .

Biete 1 Paar D . -Schnürftiesel u.
-Salbschube Gr . 39 : suche at . S ^
Anzua . Gr . l .80. L LG 12459b.

Biete Kinderkorbwagcn geg . aut er¬
halt . Herrenfahrrad . Zu erfragen
unter SG 12455b .

Biete weiße D . -Schuhr. Gr . 39/40 :
suche Faürradmantel . norm . Gr.L SG 12439b .

Viele D.-Halbschuhc . Gr . 39. aut er¬
halt .. aeg , ebensolche . Gr . 39(4. L
unter B 4451b .

Suche Briefwaage . Büttenschneidei.üb . 14 cm . Schnittst ., schwz. Salb «
schuhe . 42(4 . gut erb., gute Leder¬
hose f . 8iäbr . . Luftgewehr m . Mu¬
nition . Gebe Filme . 6X9. schwz.
Sakblchube. 42. aut erb. . Weiß-
lctnen - od . Drillichdose. Gr . 46, f.
schlk . . schwz . L .-Filzhut . Gr . - 57.aebr . Füllhalter . Biebler . Mur »,

S Paar Lcdcrfchufte . braun u . dklbl ..aut erb. . Gr . 37. mittl . Absatz , zu
tausch , aea . schwarze , od . Helle
Schuhe, auch mittl . Absatz , gegen
Gr . 1 P . Nr . 36 u . l P . Nr . 38.L B 61517 .

Starker Zugochse (Einspänner ) zu
verk.. auch Tausch geg . gute Nutz-
Zugkuh . Vörstetten , Hs . 214 . 52193

Zugochse , Zjährig . gut im Zug . sof.
zu kaufen gef . an Holzhandlg.Sommer . Babltngen a . K . 51341

Junge Nutzkuh , mit 2. Kalb 30 Wo¬
chen trächtig , zu verk . Eichstettcn
a . K . . Haus 138. 52172

Jg . Nutz- u. Zugkuh, nahe am Ziel ,
zu vk . Merdingen , Hs . 257 . 51917

Tracht . Nutz - u . Zugkuh, unt . dreien
die Wahl . verk . Friedrich Wernet,Oberwinden . Tel .-Anschl .213 . 51889

Fg - St. Zugkuh, et . noch tragend , zu
verk . Forchheim 266 . 51893

Junge Nutz . u . Zugkuh zu verkauf.
Beuaaen . Saus 36 . 52186

Groß » , ält . Nutz - u . Zugkuh. schwarz ,
zu verk . Karl Kiefer. Bad Kro-
zingen , Schwarzwaldstr . 74 . 51347

Gute ält . Nutz - u. Zugkuh mtt Kalb
zu verkaufen. Oberberaen . Sauvt -
Nraße Nr . 24._ 52188

Kuh. 25 Woch . 1rächt .. ^ u verk . bet
Alkuin Rübling . Denzlingen. Ad .-
Hitler -Straße 63. 51345

Schlachtkuh sow . 1 (4iähr . Rind z. vk .
gegen jüngere Nutz - u . Zugkuh.
Säckingen. Schlageterstr . 34 . 18572b

Schönes Sticrkalb zu verk . Sirch-
zarten . Hauptstr . 3. 52169

Ein frischer Transport beste hoch-
» Schi. Nutz - u . Zuakalbinnen ist
ein-getrosfen . Kausliebbaber stnd
frdl . einaeladen . Fritz Bleib . Vad
Krozinaen . Tel . 208 . 52182

Schöne Zuchikalbin, 32 Woch. » Schi .,
zu verk . bei Matthias Schilling«!.
Ottoschwanden . Eckacker . 51344

Pumps (39) . bellen Seideninantel
(44) : suche Staubmantel (44) . wß
Ledersch . (89) . bl. Lederhaudsch.S SG 12403b .

Schöne Salbin . nabe am Ziel , zu
verk. Benagen Laus 13 . 5218S

Schöne Salbin , 25 Woch. trächt.. zu
verk. Jakob Kern. Nimburg a . K ..
Saus Nr . 7. 51340

Kalbin m . Kalb zu verk . Niedcrrim-
singen Saus 45 . 4582b

Ziegen zu verk . Falkensteig. Höllen-
talstratz« 56 . 4473b

Mtlchziege zu k. aef . Gürke. Emmen-
dinaen . Ottv -Webrle-Str . 2. 49584

2 erstkl . Mutterschafe mittl Alters
zu verk . O . Sattler . , . Engel . Rik-
kenbach Amt Säckinaen,_ 51232

Wolfsbund , wachsam, treu , zu verk.8 B 4438b .
Schw. Kurzhaardackel lSündin ) . 6

Monate alt v . prima Eltern stam¬
mend abzuaeben . Mar Schlenk .Bsumbera /Baden ) , _ 51 ?34

Deutscher Schäferhund , Rüde , etwa
2 I . all . sehr wachsam . Tier , zu
vk . Fbg „ Grünwälderftr . 18 51914

Eine große Scheck -Häsin u . 1 Paar
Groß - Silber . iätow . . 4 Mon . alt ,
zu verk . Frbg . , Zunftstr . 29 . I .Anzusehen ab 1S .R> Mi . 4513b



^ I»» «Bo »» / »»/// «

»eigen hocdsrkrent an : Anneliese
Drdscbel gsb Lnun (»ur 2kit ZIscil.Kianäend-ns) - Lar! vrüscdel, 8e-
trisdstükrer ci Psser-Inciustrie OnrvU.
c-ntach/tzreisg . / dlüiksasen : . Lis-,Uerm .-Loünisnn -Strsüe 33. 51933

Uvs 11rn 8t . Ois Oeburl ibcss erstell
Kindes »eigen in dsnäd. preude Sll :
Lutli Speckt ged . Lisnä (». 21. Stsdt.

21. 3uli IS43 .

groLer preuds: ?reu tzriäa ducds gedKratt - <3evrg kucks, 1, 'k/ . d. duttrv . .
L. 2t . i. kelde. ?re1bllrg -St .-Leorgell.I «. lull 1943. I2SIIK

(». 2t . bei Prot . Siegelt) - Kr .-ing .will». LIsLssei . 2 . 2t. ins Osten , ürei-
durg, koteknclcvreg 18. 4577b

Iringsrd kds>er ged . Osttle - Oll».Engest dinier , r . 2t. i Id pieidnig,^ d .-ttitler -8tr . 258. 21. 7. 43. 455,ll

Ullr . Lwll Ulbert, 2. 2t . d . d . Wekrrn .Xarlsrude, SiedlerstraLe 2 / kreibnrgLdlerstr-Üs 4 4591b
Wir beben uns verlobt: Ion : vtrkle -

Lilllt Käpter , 1111?,. ? 2t . t. k . krei
durg , Wöiüinstr. 22 / bleuersbsusen
bei krsiburg, IIU 3uli 1943. IIQ 12574b

Wir buben uns verlobt: öertl b4(Mer -
Huri Süü , 1311? . i . e . -33ger -7tdt
rksillj, um 18. 3u1i 1943.

^
51930

Odorscbütrs b irl Krutnlsul , 2. 2t . b
d . Wsbrrn . tzreidurg , duli 1943. 12606b

Verlobte grüüen : Itmsnda ttsrn-
urerle - List. . Uerm -nn kietg, 2 . 2t
Kriegsmurine , preiburg i . ör . . 1111-ksuserstruLe 28. 18. lull 1943. 4537b

Wir geben unsere vollrogens Vermsb-
lung deltunnt . Otto kein, Lsclrermstr . ,2. 2t. Obe-getr. i . 11 - blurlu ketü
geb . venglsr. Kircbusrten , 20. 7. 43.kur die erwiesenen Oescbenlre und^ ulmerbsambeitsn unsern siierbestenvsnlr 4816b

Ikrs Vermüblung geben bekennt: beo
Deck, Oberlsutn. i . e . Lrtl . -liegt. -
Rutb Deck ged . koeddingbsus. Weil
u . kb ., ttebelstr . 22, lull 1943. 17949b

preiburg-bittenweiler, bindenmutten-strsüe 20 . kür die OlücitWünscke u.
blumenspendendünken wir kerulickst.

Statt Kurten . Wir dünken kerslicb lür
d. Olüokwünscbe , ölumen , Ossobenke
u . sonstigen Aufmerksamkeiten , die
teil wurden , krldollk Scdwsnder u .krsu ,tnnu geb . Lkckle . SLckingen /
dungbolu . 16570b

Aufmerksamkeiten dünken wir ker»l.Iran ? Kemmler und krsu Irms geb .Simon . Webr , 17. lull 1943 . 43288

Lach Lobt«, Latacdlziö
KW stach unser «eher , gu-E 80)111, i i v.nier , 8cnwa -
ger und Xekke

Wardtmeister
Hakert stiller

Ink . des Kriegs verdienstkr .6 . Ostmed . u. d . Lrimschiids
in treuer KSicktsrküIiung im26 . Lk-Kensjabr den Heldentod .Lid er Vrost ist die Mokknungsuk ein Wiederseiien .
kreidurg i . kr .. 17 . du« 1043 .LartäurzerstraLe 44. 51E4
In tiek . Trauer : Lnton Müller
u ^ krau 8 okie geh . 8 ck !aier :L' ffz . Mans Müller . 2 . Lt . bei
Luftwaffe , und k'rsu KIkried«
eeb . Ksiser : Xntonie ltlüller
und ^ nver ^ sndte .
1. Opker um R . duli . S blkr :2 Opker sm 27. duir . 8 17bri
3 . Opfer sm AI . duli . 7 I7br ,im Zlünster .

In treuer KLicbterkil !
DWH lunn erlitt uns . isnxiLkr .E - treuer Witurbeiter

OberSekreiter

im :KIter von 33 dsbren denHeldentod kür î ütirer , Volkund Vsterlsnd . klr stsrb ineinem kiries ^ Isssrett i . Osteninfolge seiner sekvteren Ver -
tvundunx . ÜL2IS
Oüikelbeim . den 17. du« 1»13 .

b'smilie >Ie > er -8ek !ieker .
Irsuereottesdienst sm 8onn -
tse . Ls. 7 . . um 14 I7kr .

Xsek bsnner UnKervill-
beit srbielt ick die trsu -^ rie « -Xsckricbt . dsL mein

lieber , xuler Llsnn . der treu -
svriisnde Vster seines Lindes ,unser lieber kruder . 8ctiivs -
iier und Onkel

Oekrelter
lrtviksrrt WUrrktiriter

Inksker der Ostwedsille
weniee ü' scs nscb seinem 17r-Isub im -t Iler von bereits 38 d.im Osten den Heldentod erlit¬
ten bst . Kr rukt suk einemIlsidenkriedkok . ltlöxs ikm die
fremde krde leioilt sein ,
kmmendineen , Wildtsl .den 2« . duli W4S. k « >S7»
In tiefer ü' rsuer : krsu Kuise
Würrburser «eb. Hodel und
8okn Werner sowie ^ nverw.

kür die uns unlsül . unserer Vsrmkb -
lung sugesundten Olückwünsobe , Oe-
scdenks u. klumsnspenden sprecken

scksnks unlsül . unserer Vermüblung
sagen wir sllen unsern Kerub vunk.Oilnler Lecker und kruu btsrls geb .
Sornemunn . Scbopkbsim / Sückillgen ,26. duli 1943. 17412b

1̂ 8 -l ^ >0 erkielten die unfsL -
iZMs! bsrs Xsebricbt . dsü mein

ib .. berren «« .. unversisL !.lllsnn . der liebe Vster seines
Linde « , unser xutsr 8obn ,kruder . 8 cbws «er und Onkel

Kri » «lr 1«rl» Stldlsr
Obersekr . in einem Oren .kst .
im blübendsn Liter von 30 d ,
sm 30. dsnusr 1043 in einem
keldlsssrett im Osten »n sei¬
ner Vervvundun « gestorben ist .
Viernbeim , LriedricbstrsLe 5
Kreiswt -Olssis . 10 . du « 1043 .
In tief . Lcbmerr : krsu lllins
kubier u . Lind kritrel ; ksw .dok . 6 e . kubier u . slle Lnsek .
Osdscbtnisteier »m 8onnt » x,
LZ. du « . 9 .30 Ökr . in krsismt -
Leppenbsck . L 40580

Idnssxbsr sckvver trsk
WM ) uns dis trsurise Lscb -E , rjcbt vom Heldentod «
meines Ib . Llsnnss . des treu -
sorxsnden Vsters seiner «eben
Linder , unseres 8oknes . kru -
ders . 8okwiei?srsoknes und
8ebvvsjrers

Onterofslrier
krwls 8 «:I»w » rrwSIck « r

lVlslerweister .
kr opferte lm Liter von 30 d.
sein iunces Leben kür seine
Keliebts Heimst . 52153
Lirebkoken , den 21 . du « 1043.
In tiek . Vrsuer . kess 8ckw »rr -
wslder VV'we . «eb . WiLIer . u.Linder nebst Lnsekörise ».
Oie Irsuerkeier ündet sm
8onntse , 25 . du« , um 16 I7kr ,ln der ev . Lircke in LroLin -
xen statt .
Lklen die uns beim Heimean, ?
unserer «eben IHutter . 8enwe -
ster . 8ckwiexiermuttsr u . OroL-
mutter . krsu krriestln «

xsd . !?immerm »nn
ikre Lntsiinskme erwiesen Ku¬
ben . berÄ . Osnk . 40573
8exsu . den 16. du« 1043?

Oesckwister 8 illmsnn .

Mj , Xscb Oottes unerkorsck -
liebem kstscbiuü erlitt

^ ^ sm 31 . Lisi 1043 smLubsn -Lrückenkopk mein ib ..xuter Kokn. mein siies . unser
kruder und Lekke

Obergekr . Wsltsi - W eil !
Ink . der Ostwed ., des LL . II .des Ink. -8 turw - u . Verw .- L.kr .
im 24. Ledensisdr den Hel¬dentod . 48566
Landern , den 18. du « 1043 .
In tiefem Lekmerr : krsu 6 u- I
stsv Weiö Ww « «eb . Weber , tz
Irsnersottesdienst sm 8onn-
tas . 1 . Lusnst . 15 Ilbr , inLändern .

Wir erkielten die tiek-
trsurise Lscbricbt , dag^ nscb Oottes unerkorsekl .Willen unser inniKstxe !.. teurer8obn. berrensn . kruder und

lieber krsurixsm 52151
Obsekr . Lornel Lijpker

Ink . versckied . LnsreickoS -
einen V»s nscb seinem 24. Oe-
burtstss . im Osten sein blüb .Leben durcb einen Ilnstücks -
ks « eeopkert bst . kr koluts
nscb vier Llonsten seinem !d.kruder Oius im Lode nscb .Oer starke Olsuben an ein
Wiederssben in einem besse¬
ren dsnssits xibt uns ü'rost .
kernsu , den 17 . du « 1043 .
In tiefster stiller Iraner : k .Löpker und krau Lllsris « eb.ksur : Le « Löpker . 8cbmiede -
meister : Kosei Löpker . krei -
burs : 17ff̂ . II . Löpker 18- 2 .
ILt . i . k . : Lnna llleierer xeb .Löpker : Oekr . Krnst Löpker ,s . 2t . i . k . : Maris Löpker :Vderes « Lurknrst . krsut .
Opfer am 26. . 27. . 28. dn «.

Lack lsnser , mit rrroll . Oeduld
ertrsxener Lrsnkbslt ist smOonnersts « krüb mein enterblsnn . uns . derrensxnt . Vater ,kruder , Orvüvster . Lcbwieeer -
vstsr und Onkel

LmII dnkann LlrrL
im Liter von 63 d . ssnkt ent -
sebisken . 52203
Sebllensen , den 22 . du « 1043.
In tieker Irsusr : krau bkaria
Link eeb . Kipper : kranr Link ,
L. 2t . i . k . : Klan« Link . s . 2t .
i, k - n . krau LIkriedv eeb .krsnn . Kran Hilde Link W w « .eeb . k «piür : Oretel Liuk : 31s-
rla Link : Llausle Link u . s«sLnverwandteu .
keerdieune : 8 smst .se . den 24 .du « 1043. vormittss « 9 ökr

I -ZU. 8cbwer trsk un» di«I SWW trsur . Xscbrickt v. IIsI -
8 ^ dentod meines kerLensx .
^ unvereelll . Ib . LIsnnes u . Vs -
D ters seines Lindes . 8obnes u .
I kruders

Lkks « « lnLolS
Kr esb sein ie . Leben i . Liter
von 20 d . bei Weükiie Lnki
kür kübrer . Volk u . Vsterlsnd .8 ein Wunscb . seine Lieben in
d . Heimst wiederruseken . ssnk
mit ibm ins kerne Orsb .
Litern , den 20 . du « 1043 .
In tiek . 8ckmer 2 : krau Irws
kkekkerle «eb . Wunderle und
Lind kokert . 3Iutter , Oesekn .und Verwandte . 51809
1. Opfer u . 8seiensmt am 27 .du « . 7 .15 I7br . in 8cdön » u.
Wir beklseen den Verlost
eines Ib . Lrbeitskrmersden .dem wir sin getreues Oeden -
ksn bewsbren werden .
8 ein ketriebskükrer und die
OekolLscbakt .

Lack kurzer , scbwsrsr Lrsnk -
beit ist am 16. du «

Herr L » r1 8 « II « r
aus kreiburs rm Liter von 75
dskren ssnkt entscklsken .
Im Lsmsn der HinterbUebe -
nen : dvsek 8eiier . Löln : Or .kssterwsnn . Oberstsbssrrt ,Oüsseldork . 5I8S8

Heute um 1214 Ilbr entscdiiekin innigster Oottverbundenkeit
A meine xeliedt « . mütterlicke

kreundin im 76. Lebens ) skr
tioos

kauptledrerin >. k .
kaden -ksden , 17 . du « 1043 .kismarckstrsLe 28. 50861

Likriede von Lornatrki .
Oie keuerbeststtun « ksnd am
Llontse . 10. du « . 14.30 Ilbr .statt .

Unerwartet rsscd stsrb nscb
kurzer , sebwerer Lrsnkkeit
mein Ib- LIsnn . unser xuterVster . 8cbwier?ervLter . Orod -
vster . kruder . 8ckws «er undOnke !

L » rl ib« 11>r » i»S
Oipssrmeistsr

im Liter von 88 dskren .
I bringen a . L . . 20. du:« 1043.
In tieker Iraner : kriederieke
Luibrand ged . Lüttsrnsebt :ksw . Otto Luibrand . Lmeriks :Lrtur Luibrand . r . 2t . im
Osten , u . ksw . : Oekr . Willi
Luibrand . s . 2t . j . Osten , undkam . : keldw . Krnst Luibrand ,2. 2 t . i . Osten , u . ksw . ; Lkks .kudoik Lllkler -Lnibrand , 2. 2t .
i . Osten , u . ksw . ; Oekr . Ldoik
Luibrand . 2. 2t . b . d . W ebrm .,u . alle Lnverwandten . 12684b
kserdifpun « : kreitag 17 I7dr .

Oott dew Liimscbtigen bst esgeka« .. meinen Ib . Llsnn . uns .Vster . OroLvster , Lckwieger -
vster . kruder . Onke ! u . Kate

VIrrlatiLi » Viitlriivvdt
Landwirt

i . Liter V. 65 d . gestern . Llitt -
wocb . den 21 . 7 . 43. «ans un¬
erwartet rsscb 2u sick surufen . Kr erlag einem Ilirn -
sckisg nscb uineiu srbeits -
reicben Leben . 52204
Ibrjngen . den 22. du « 1043.Oberdorf Xr . 508
ln tieker Iraner : Kran krieda
Outkneekt geb . 8cki !«nger :Oesebwister u . Unverwandte .
Kkerdigunu findet am kreitrx ,dem 23 . du « . 18.30 I7kr . statt .

kür die bersl . Lnteilnskme b .
Heldentod unseres Ib . 8oknes .kruders u . 8cbwsesrs Obgkr .Itsrl Olimlderge v Ker2l
Osnk , des . Herrn kksrrer Le¬
ser . dem Llsnnergessngverein ,den 8 snitstenn sowie der ke -
triebstübrun « u . Oekolgsedskr
der2izsrrenksbrik Klans Laut 2
kernins . 51882
Oenrlingen , den 1k . du« 1043.
Ois trauernd . Hinterbliebenen :
kawiiie kriedriek Okwdergerund Luverwsudte .

Heute nscbmittsg 162 Lbr snt -
scdlisk nscb Kurier , »cbwerer

i Lrsnkbeit unsere ib . . derseirs -
>gute 8cbwe«ter , 8cdwsgerin .Lauts und Oott «

ksrta ZVILet
woblvorbersitet im Liter von
nake2U 25 dabrsn .
kebwörstadt , 21 . du « 1013.
ksw . krltr ködringer Wiget .8cdwörs >»dt : ksw . kwil Outk-
ner -Wiget . krsuulingen : ksw .krwln Winseler -Wiget . Lusv -
ingen l8ckwe >2>: krau 3ksr :eW>Set Wwe .. 8cbwörstsdt .
keerdigung sm 8smstsg . dem
24. du « , um 14 I ' kr vom
Iran erd » us aus . 51036

Wir danken allen beriücb . die
unserem «eben Vster ker -
m » irn suk dem
Lrsnkenbett und nscb seinem
Lkleben SV «ebsvoll geduckten .Lm 20. du« baden wir ikn 2Ur
letsten Hube beststtet . 50721
kreiburg . ksnl -kilist -8tr . 31.
Oie trauernd . Hinterbliebenen .

kür die «sbevokle Lei Ins km s
u . Kdrnngen , die vielen Lrans -

ä u . klumsnspenden . die uns d.
Olnscbeiden meines lb . Llsn -
nes und guten Vaters Lsrl
Wlknsr sutsil wurden , bitten
wir unseren kerslickst . Osnk
entgegsnsunekmen . 12402b
kreidnrz I. kr ., im du « 1043.
In tieker Lrauer : Lberesia
Wilser und 8okn Klans.

kür die uns beim Lode meiner
lb . krsu . unserer gt . Llutter» eturkolr » S « r 0» » 1» 1»
geb . ksiler mündi . u . scbriktl .
erwiesene Lntsilnsbm « sagenwir »«en bersl . Osnk . 81063
Xeustadt <8cbw .i . 17. 7 . 1043
8cbilierstr . 11 .

dosek Hermann u . Linder .

Wir danken sllen kersi . kür
die innige Leilnsdms b . Lode
meiner lb . krsu . meiner 51 ut -
ter und 8cbwester Hoar »
Libai »»» geb . Löpker sowie
kür die scdönen klumsn - und
Lrsnsspend . kss . Osnk den

Lrsnkenscbwsstern in 2eII kür
dis sukopkernds ktlsge . 50845
8cbönao ,8cbw .. 18 . du« 1048
Oie trauernd . Hinterbliebenen .

kür dis vielen kewsis « bersi .
Lntsiinskme beim sckweren
Verluste meines lb . Mannes ,
unseres treusvrgendsn Vaters
7kr>» 1K48t8 <;tri7U,kergmsnn
»«en bsrsi . Osnk . bss . der Os -
werksckskt Kaden u . Herrn
kkarrsr Leide !. 51871
Musssrdt . den 19. du« 1043
In tieker Lrsuer : Lisa t -löt -
scbin geb . Lngier und Lind .

kür dis ksrÄ . Leiinsbme . die
uns beim Lode meines lieben
Mannes , unsere » unvergeöi .
Vaters kerülnsorl Lloker
mündi . u . scbriktl . nugsgsngensind , sprecken wir unseren
beril . Osnk su». besond . der
L80LK . und der Osmeinde .
kkakkenderg . den 10. du« 1043 .
51867 ksw . Maria LIeker .

kür di« dersi . Lsilnskme b.
Heimgang meines innigstgei .Mannes und tuendes . Vaters ,8oknes , kruders . 8ckwisger -
snbnes . 8cbwsgers u . Onkel «
Lsrl LLuger , Lbteiiungs -
Isiter d .Lsndessrnlsbrunsssmt »
btrsüburg . dersl . Osnk , bes .d«r Kartei , den Verbänden u.
Herrn kksrrer körstsr . 51875
Müldansen . den 12. du « 1043 .
krsu Hedwig LSuger geb .LvLkopk . Linder u . Lnverw .

» r»ron »s »«Br /
Schweres Motorrad , gut erh . . zu kf

gesucht . >8! HG 12460b .
Dringend gesucht 1 gebr., jedocheinwandfreies Kurbelgehäuse sürö-To .- MLX , 55/65 PS . . Baujahr1927. Motor -Nr . 28375 . Gege¬benenfalls auch den kompl . Motor

hierzu . Eil -L ) an LöwenbrauereiAG .. Kreiburg i . Br . 51873

L »SA « »»» oHs/rs »»
Suche mov. 6—8-A. -Ei »zelhaus m .Odslaarlen . in waldreicher Ge¬gend Süddeutschlands zu kaufen,evtl . mov. 9-.8 . -Laus in Hamburgin Tausch abzugeben. mögt,

m . Bild . Grundriss u . Laaeplan ,erb . u . A 660 an Anz .-Exv . Jo¬hannes Dahlarün Hamburg 36,Köniasttr . 7—9 . 50540
Steines Einfamilienhaus od . schöne

3—4- .8 .- Wobnung zu miet. ges.Auch Tausch, aebol . : Mod . 3- ,-i .-Wohnung . Bad . Mädchen, .. EI .»Sei, .. Telef. . Garlenanteil . in Höhenlaae Stuttgarts . 8 unter As
1030 an ..Ala " Stuttgart . ??ried-
richstrake 20 . 50374

Möbelgeschäft, wenn auch kleineren
Umfanges , v . tücht.. vermögend ,itachmann zu kf. aei . 8 B 4361b .

Kleines Landhaus od . Bauernhausim Schwarzwald zu lauf , gesucht .8 unter B 61448
Lebensmittelgeschäft mit od. ohne

Haus in iireibura v . Fachmann
lBadeneri zu kf. aes . W . Schreit -
niüller ktnh. E . Schlosser. Immo¬bilien . ilretsura/Br .. Adolf-Hjiler -
S trabe 145 . 51717

Suche Ein - od . Zweifamilienhaus
m . Garten zu ks. . woselbst ältere
alletnsteh. Person wohnen bleiben
kann n . at . Pilea « findet . 3- Z .-Wohnunq in Stuttaart steht zurVerfüauna . Anaeb . auch v . Mak-
lern erbeten . 8 B 61403 .

In best . Wohnlage eines Vorortes
v. München ist neuzeitl . ausgest.Villa m . 9 Zimmern . 3 Man ! ..
reicht . Zubehör , schön . Garten ge¬
gen Villa od. Eins .- Haus in od.
bei 7?reibura zu tauschen durch :
Jminobilicn - Wehrle , Freiburg i .
Br . Ad .-Litler - SN . 240 . 51823

Landhaus ,n kauf. aes . Evtl . möbl .
od . leer zu mieten . 8 HG 12342b .

Einfamilienhaus in Freiburg oder
Umaeb. zu mieten od . kaufen aei.8 B 4326b .

Krcmdenvcnsion. südl Schwarzw . .bevorz. Umgebung Freiburgs , zu
dachten aesuchr . 8 B 4306b .

6 o/ «/ >»« »»BksF »»»
Tät . Beteiligung an acsund . Unter¬

nehmen od . Kauf autgeh . Geiibäs-
tes v . tücht. Kaufmann aes . Bis
25 000 RM . verfüab . 8 4360b .

FFs »^ st
Junger Mann . m . etwas Bermöa ..wünscht lieb , cücldenkcndcs Mä¬del im Alter v . 20—25 Fahren

zw . ivät . Heirat kcnnenzulernen.Nur ernstgemeinte 8 mit Bild
unter B 61479 ._Witwe , groß . nett , vorzügl . Cbarakt . ,85 I . m . schön , eig . landw . An¬
wesen 2 Kindern . Nähe Kreibura .sucht Heirat m . Landwirt a »ch
Beamter anaenebm . Vertraut . 8
mit Bild unter B 4363b .

Schuldlos geschicd . Mann . 85 F ..
1 .70 ar . . wünicht m . einer lieben
u edeldentenden Frau , welche sich
nach einem herzensauten Mann
iehut . in Briefwechsel zu treten
zw . ivät . Heirat . Krieaerwitwe ,evtl, mit 1 Kind bevorzugt , Et-

mit Bild unter B 61478 .
Junges Mädchen, aus aut . Fam ,

unter B 4355b .
SelbMnserat . Anaestellter. 30 I .. m.

Bild unter B 4354b .
Trautes Heim. Frl . . 30 I .. katb .aus at . Fam . . wünscht m . katb .charakterv. Herrn in gt. Stellung

hainionische Ebe . Habe viel Sinn
s. alles Gute u . Schöne. W .-Aus
steuer. Erivartes u . lv . Vermögen
Vorbanden. Vertrauensv . Bild -8
unter LG 1231lb. Str . Verlchwie-
aendeit zuaesichert .

Witwer . 51 I - kath .. K - mit« .Landwirtschaft , wünscht m . Land-
wirlstochter od . Witwe 0 . K . . bis
45 F . . zw . bald . Heirat in Brief
Wechsel zu treten . 8 B 61^ 11

Welchem geb . Herrn könnte ich treue
Lebensaesäbrtin sein ? Bin Staats¬
beamtin 43 I . . kalb . , m . bester
Peraanaenbeit . schöne statt! Er¬
scheinung. ebenso gute Hausfrau .
Witwer m . Kind anaenebm . Ver¬
mögen nicht erwünscht. 8 . wenn
möal . mit Bild , unter B 61513.

Wollen Sic bald eine gute Ehe ein
geben, dann wenden Sie sich ver
traucnsvoll an Frau S . Will -
mann . Freibura t . Br . Lebener
Strasse 28. Täglich zu sprechen .Sonntag bis 16 Ubr . 54348

Jung . Mann , 23 F .. dunkelbl. . 1 .81
ar .. kalb . , krieasversebr! möchte
m . nettem , liebem Mädel zwecks
svät . Heirat bekanntwerden . Bild -
8 unter B 4472b .

23j . lb. Mädel , aus aut . Familie ,
m . kl . Jungen wünscht Bekannt¬
schaft m . einem netten sol. Herrn
m . aut Charakter , in sich . Stel¬
lung zws svät Heirat Alter bis
35 Jabre . 8 m . Bild u . B 61405 .

Sclbftinserat . Frl . . 30 I .. Vollw. ,katb . . aut . Charakter , tadell . Ver-
, aanaenhcit . bäuslich u sparsam,wünscht m . einem lb . charakterfest ..edeldenkenden Menschen bis zu 45

I . zw . bald . Heirat in Briefwech¬
sel zu tret . Witwer , auch Krieas -
versebrler . bevorzugt , der Sinn u.Wert aus ein trautes , zufriedenes
Seim leat . 8 B Sl5l6 .

Dame , in d . 30er I .. blond hübsch ,intell . . tvünscht Briefwechsel mit
aebild . Herrn zw . soö < Ehe . Auch
Witwer m . Kindern anaenebm.
Vertrauensvolle 8 u . B 61480 .

t/ « ts »»»»/ «; F»t
Junge Franzäsin sucht zur gründlich,

Erlernung der deutschen Sprache
Privatunterricht . (Keine Ansän»
gerln .i 8 B 4457b .

Wer gibt 13jäbr. Jungen Nachhilfe-
unterricht in Latein u . Matbema -
ttk . 8 B 4439b .

Ks »^/a »»s »»
Neuer Hausschuh oerl . zw . Wagcn-

stadt u, sllordweil. Ter Finder w .

Welche Weißnäherin flickt alt . Ar¬beiter die Wäsche ? (Heimarbeit .)Frbg . . Brunnenstr . 6. 111 , ab
20 Uhr . 45S«b

Amcthyft-Lhrriiig z. Anschrauven
(Birnensorm ) verloren t . Sladt -
theater od . aus dem Weg Adolf-
Hitler-Str . 318 — Straßenbahnbis Bertoldsbrunnen , Bertolds» .,
Freitagabend . 16. Juli . Da wert¬
voll. Andenl ., geg . hohe Belohn ,
abzugeb. Freiburg . Adols-Hitler -
Straße 318,1 . Tel . 4057 . 12641b

Pfl « ize»bcft . -Buch „Pflanzen Grotz -
Deuschland" Waldweg Ltttenwei -
ler am Sonntag Verl . Abzugeb.
Freiburg , Fundbüro , Polizei -
Präsidium . 12656b

Eilb . Kettchen m. Areuzchen (teures
Andenken) am 16. 7. vor der Eis¬
stube . Salzstr ., verlor . Die Frau ,die es aufgebob. hat , wird dring ,gebet. , es beim Fundbüro Frbg .,Poliz .-Präs .. abzugeben. 12647V

Rehbraun . Lcdcrtäschchen m . Reise¬
marken u . 30—40 RM . am 2 . 7.verlor . Abzugeb. a . d . Fundbüro
Frbg ., Pol .- Präsidium . 12665b

Rosa Kinderbadetuch, schwz. Turn¬
hose . gez. P . I . . im Wartehäusle
Strandbadstr . am Samstag Verl .
Abzugeb. Frbg ., Pol -Präsidium
( Fundbüro ) oder Adols-Hitler -
Straße 117 . IV . 12636b

Blaues Lcderetui m . Pelikanfüll¬
halter . Drehbleistift n . silb. Vier¬
farbslift am 15 . 7. a . d . Weg Al-
bcrtstr . . Breisacher Str . verloren .
Geg . gt . Belohn , abzug . Polizei -
Präsidium , Fundbüro . 12687b

Aktenmappe im Postamt 6 am 2l . 7.
liegen gelass . Abgabe od . Nach¬
richt erb. an Proske , Freiburg .
Schlierbergstr . 21 . sehr gute Be¬
lohnung . 12653b

Rüchcrmappe abhanden gekommenam Montag , d . 19. 7- abends , in
d Mensa b . Univ . Es wird um
Abgabe b . Pförtner d . Univ . od .
Fundbüro Frbg . gebeten. Bücher
u . Kollegbeft sind s. Eigentümer
(kriegsversehrter Sind .) einfach

unersetzbar. 12616b

L » //s «»/s »»
Größ . Schildkröte entlaus . Abzugeb.

Langcmarckstr. 104,1 . Frbg . 4603b
50 RM . Belohn . ! Wer hat schwarze

Tackelhündin, braun gezeichn . . auf
d . Namen Waldi hörend , ausae-
nomm . od . kann üb . Verbleib An¬
gaben machen ? Wurde zuletzt am
Dienstagabend a . d . Winiererstr . .
zwüch . Teb .- Kneipp- » . Jnnnen -
talstr ., gesehen . Um sos. Nachricht
wird gebet. Fbg .. Tel . 7059 . 52199

Vs »»» » / »»s «/s »>s »
Betr . Anzeige Verschied , v . 7. 7. 43 .Bin bis Samstagabend hier . Er¬

bille Nachricht an Tr . K- Ober -
kirchs Weinstube. Frbg ., Münster -
Platz . (Briefanschrift .) 4605b

Wer übernimmt eint Drebarbeitcn
in Serien v . 100—200 - Stück mo-
natl . mit etwa 300—500 Arbeits¬
stunden? erbet, unt . B 61476 .

Wo kann arbeitsfrcud . Dame , bis -
der selbst . Lesezirkel od . eineAgen-
tur wäbr . der Krieaszeit überm ?
Milt .- od . Oberbaden , auch Schwa¬ben. S an Seikamv . Karlsruhe .Softenstr . 169 . bei Haebler . 51738

Elektrische Registrierkasse, auch mit
Handbetrieb , Lasten u . mehrerenAddierwerken , f. Kondit .-Lafs u.Restaurant od . Zigarrengesch . zuvermieten , evtl , zu verkaufen. >8 i
unter B 4320b .

Wer leiht od. vcrk . Backhaube, auch
gea . Blusen Gr . 42—44 ? V un¬ter SG 12376b .

Wer handarbeitet mir zwei Strick-
jäckchen? 8 B 4364b .

Welcher »cb . aücinftch . Herr suchtaemütl . Heim m . Verpflegung ?
Bombengeschäd. bevorz. Li u >7-
ter SG 12334b .

Güte Pflcgcstcllc zw . spät. Adoption
f . gesunden 3!äbr . Jungen ges. .ohne geaens. Vergüt . ^ B 61466.

Welch . Heim nimmt ges . . ält . , rhein .Dame in Jabr .-Pension aus ? ^
u . M . R . 19950 bes. Ann .-Erved .Carl Gabler . München I . Tbca -
tinerstraße 8 . 51,72

Schneider aes - der Lerren -Wasch-
anzua ändert . SG 12405b .

46 ar schöne Hafergerste zu vergeben,abmacben u . dreschen . Entgelt : das
Stroh : ebendaselbst 24 ar Weizen
z . abmachen u . dreschen . Müllbeim .Adolf-Hitler - Str . 90 . 17280b

Welche gute Familie würde einem
lOiäbr ., fleiß . . soliden Mädchen,werdende Mutter , einiae Monade
gegen Mithilfe im Haushalt guteUnterkunft u . Vervfleaung aewäb-
ren . Lohn od . Veraütuna nachÜbereinkunft . (Ll unt . B 61498 .

Bvvaratcbausirma vergibt Blechner¬arbeiten an Blechner. 8 ! B 61524 .
Wer übernimmt f . berutstät . Frauaußer dem Saufe Flick- u . Näh¬arbeit ? ^ B 61505 .
Wer nimmt I « Kinder m . Kinder¬

gärtnerin aus ? Möbl . Haus od .volle Pension . 7 Kindcrbettcbcnkönn. gestellt werd . î l u . B 4542b .

As/rs »»» t » is «r/ » i»» ss »r

Verwechselt wurde am 8 . 7 . vor d .
Lebensmittelaelchätt E . Kaufmann
am Marktplatz . Müllbeim . ein
Leiterwäaele ( aczeichn . E . K .) . Eswird aeb . dass , umaeb . zurückzu -
brinaen andernfalls Anzeige er¬
stattet wird . 44383

/ Os »» L > s// »s»^ M
Vergebung der Stittungserträgnisseder Stiftung zu Gunsten der Ange¬
stellten und Arbeiter der früherenSüddeutschen Ll - u . Mclanolwerke.

Aus Mitteln der Stiftung zu
Gunsten der Angestellten und Arbei¬
ter der früheren Süddeutschen Ll -
und Melanolwerke (früher Louis -
Grötzinaer - Stittuna ) können an
kranke und bilssbedürstiae evemaliae
Betriebsangehörige , die bei Errich¬
tung der Stiftung am 26. Dezember
1010 den Betrieben zuaebörten und
tväter nicht iniolae Telbstverschulden
entlasten wurden . Beibilsen gewährt
werden . 5lÄ0

Bewerber , die den obiaen Bedin¬
gungen entsvrechen und ibre tatsäch¬
liche Silfsbcdürftiakeil Nachweisen
können, wollen sich bis zum 10. Au-
aust 1943 schriftlich bei der Allge¬meinen Stiftunasverwalkung Frei -
bürg t. Br .. Rottecksvkatz 9 melden.

Schlachthos -Fleischverkaus.
Freitag , den 23. 7 . 43 von 18—15

Ubr Nr . 2000—Schluß u . von 1 bis
1500. Am Samstag , den 24. 7 . 43
v . 8—10 Ubr v . 1501—Schluk .51928

/ Os »» L »» »» S »»«// »»A » »»
Handelsregister
Veränderungen :

L 2 Nr . 117 . Firma Erich Krem¬
pel , Kommanditgesellschaft, Emmen
dingen. Dem Kaufmann Fritz
Ttaubach in Emmendingen ist Pro¬kura erteilt mit der Maßgabe , daß
der Genannt « zusammen mit Frau
Wanda Krempel geb . Taube in
Emmendingen zur Vertretung der
Firma berechtigt ist . 51916

Die Einzelprokura für FrauWanda Krempel geb . Taube in
Emmendingen bleibt aufrechter¬
halten .

Emmendingen , 12 . Juli 1943 .
Amtsgericht.

/ tk « / » LSkvss/ »
HRB 6/80 . Deutsche Bank, Filiale

Lörrach, Lörrach. Zum Prokuristen
ist unter Beschränluug aus den Be¬
trieb der Zweigniederlassung in
Lörrach Direktor Wilhelm Krastel
in Lörrach bestellt . Er vertritt in
Gemeinschaft mit einem Vorstands¬
milglied oder einem Prokuristenund ist zur Veräußerung und Be¬

lastung von Grundstücken ermäch¬
tigt . Die Eintragung ist bei dem
Amtsgericht Berlin als dem Gerichtder Hauptniederlassung erfolgt und
unter Nr . 138 des Deutschen Reichs¬
anzeigers vom 17. 6. 1943 bekannt-
gemacht . 50867

Lörrach, den 19. Juli 1043.
Amtsgericht.

S « » s/ »LBt//o/ »» »
leb bi» Liekernnt des bekannten

kotokupieeappsistss Licopbot .
Lngebor u . Vvrkükcung : 88t ».ketee d . Mauser , kreidurg 1.kr .. Ldolk -Mitisr -8tr . 26L li.uk
4322 . Llle » fürs Kür« , küru -
inssebinen u . Möbel ._ 40854

8 ernard-8 ebnupkt»bake — erkri -
scbend und bekörnrniieb — und
immer ein 6 «nuü ! Leb rüder
kernard LO .. kegensburg . Ok -
kenbacb am Main und Ltargard
! . kom ._ 50140

deder sebnte veutsed « einmal im
dakr im Lrsnkenbsus ! Ver¬
sickern 8i « sick , bevor es ru
spät ist . Wir bieten Iknen gün¬
stige Lrankbeitskosten -, Lade¬
geld - und Lrsnkenkaus -Lage -
geld -Lsrik « . Leutscke Lrsnken -
Vsrsicksrungz - L6 .. Lsndes -
direktion kür Lüdwestdeutscb -
iand . 8tuttssrt -8 . kists der8L . 14. Luk 71183 . 8- 872

Vs » s/ »/o » » s »»
Mit bebördlicber Oenekwigung ist

unser desckskt
>cbl . 9 . 8.

iigr ^ .vom 23. 7 . bis
einscbi . !i . 8 . 1043 . eeseklossen .Wiikelin Lngelkardt . Insel
6asbstätte kejeriing . kreibur g.

Lb Montag , dem 26? duli . bleibt
meine Mstsgsrei geseblossen .Verrechnungen irgendwelcherLrt bitte icb bis su diesem Zeit¬
punkt ei-NLureicben od . su ke-
gieicksn . Ick danke meiner wer¬ten Lundsckskt kür das bis
beute mir entgegengebrackt «Vertrauen , dosek Kaper , Mets -
gerei L Karen , Waidkireb !. kr .

Vom 26 . du « bis 5 . Lugust istmeine krsxis « escklossen .M. L. Lesekke -8ckm !dt . Ilei !
prskdikerin . Lörrsck . Lsri -
strsLs 38. 52217

Ksk « »»» /s//i, »»Ao »»
Oasiuo - Variets , keikortstrsüe 3.deden Mittwock , 8smstsg und

8onntsg . jeweils um 18 Lkr .
blsekmittagsvorsteliung .Oss krogrsmm d . Lttrsktionsn .Vom 16 . bis 31 . du « 1843. ks -
ginn kunkt 20 kkr . Lrtburo
u. 8okn : Wsldero u. kiko : Lrnstvsn 8end «n : Original 2 Lemo
nps : Libin Lngelmsnn : LsrI
Lrgos : LI« und Lkso Weise !
Lrnoldes kerrier . (

kolloidaler flüssiger Scb « ets >

Oickium / Lesckericb

! ?v . Kiesel fMdeMasnüs -t). öertm

Kitter - Varletö . kertoidstrslZe 25sllsbsndiieb 20.20 Vorstellung
Lcbtnng ! Luk , suw dabrmarkt

(Messe ) kreidurs . Lukgesteiitsind 8koter - 8ckwingkrsisel ,8ck !sngendskn . Oroügiocknsrskskn . 8ckikksseksuk « l , kiiegsr -
Liessnrsd -. Linder - Karussells
8ckieLksIIen , Verkaufsbuden
Lis - , kitzrbslie mit belegt , kröt -
cbsn , 8pesislistsn . Lis Leukcit
die 2-Msnegen -keitbsbn . Oeökk-
net vom 17 . du « bis 25. du « bis
sum Linbrucd der Dunkelheit .Ls laden ein Die kesitser .

DLK „ X8 O . „Lrakt dek . kreud «Lreis Lmmendingen . Ssdiscbskühne : ..Da » Lonsert " . Lust¬
spiel von Hermann Kahr . LM
kreitag . dem 23 . 7. 1048 . in
Lensingen , „Löwen "

, am 8 »ms-
tag . dem 24 . 7 . 1043 . in Lmmen -
dingen . ..Dreikönig " , ksginn je -
wsii » 30 Okr . Lintritbspreise :LM . 1 .20 . 1 .50. 49586

Inikertagung . Lm Samstag , 20Okr , findet in Krombach im
Osstksus »um Ochsen eine
Imkertsgung statt . VollzähligesLosch einen wird erwartet .

Bekanntmachung
Ausnahme in die Volksschule.

Ich verweise auf den Anschlag an
der Ratbaustafel und den Anschlag¬
säulen. 52216

Schonau/Schw . , 21 . Juli 1043 .
Schulamt .

/ Os »» Sss/k/ « ss »»
Wehr.

Tie Landwirt . Ein . u . Vetkauss -
aenossenschaft hält am Sonntag , dem
25. Juli , mitlags 1.30 Uhr . im Gast¬
haus zum Sternen eine Versamm¬
lung ab. bzw . Bestellung v . Winter -
saatactreide u . Verschiedenes. 43289

V » S » ts »AS »»«»»ILf
Freiwillige Versteigerung

Am Samstag , dem 24. Juli 1943,14.3« Uhr beginnend , werde ich in
Buhl im Aufträge der Theodor
Weibenberger Witwe in Bübl , vor
deren Behausung gegen Barzahlungu. 10 °» Aufgeld ösfenllich verstei¬
gern : 1 Nähmaschine. 1 Kleideri-
1 doppelter Kleider!cbrank . 1 Kom¬
mode . 1 Regulateuruhr . 1 Spiegel ,
4 Bildertafcln . 1 Küchenschlank mit
Aufsatz , Parti « Küchen - und Glas¬
geschirr . 1 Partie SteinguthSfen ,Einmachgläser. 1 Partie Herren -
klcider . 1 Partie Bettwäsche aller
Art . Handtücher, Schuhe. 1 Koch¬
herd. 1 Nachtstubl. 2 Tische . 1 Wein¬
faß . 1 Kraulstandc . 20 Stück Seiler .
1 Partie Flöcklinge, in Dcttigbofen
lagernd . Manrerhandwerkgefchirr .
1 Partie Gabeln . Sensen . Rechen
u . noch viele kleinere Handgeräte .
1 Haufen Dung . 47272

Karl Grießer , VersteigererNiedern a . Sand . Tel . Grieben 2S6.

LinIadnnS »nr Oeneralversamw
lung des 8v»!alHswerke » kiir
Handwerker von säekingeo und
Umgebung e. D . m . b. D . Hier
mit laden wir 8i« au der amMittwoch , dem 28 . du,« 1043 . in
8Sckingsr > in d«r Lola der Min
denhurgsvkuls um 14 Lkr stattbindenden StiLernrdentl . Oens -
raiversammizinir unseres 8oaiai -
gewerkes sin . Lsgesordnung :
1, keschiuLksssung über disLndsi -ungen von K 1 . 2. 3 . 9 . 15.25 und 31 der 8at »ung . 2. 8on-
stigs wichtige Lngeiegenkeiten .Ikrs Lnwssenkeit ist dringenderforderlich , »uma ! dieser VerSammlung ein« OrvOversamml-ung von Mandwerk . Mandel u .Oswsrbe des Lreises 8Lckingen
vorsusgekt . Der Vorsitzendede« Luksiebtsrate » des 8«»ial -
gewerks ». Oskar 2immer
mann .

L/ » / »r » / »/s/s
vks - ktlscirlcbrbsu

Lag !. 14,45 . 17.15. 19.45. Lrstsuk
kükrung des Lucsrno - Kiim kragin deutscher 8pracksDsr 8 v 1»r 11t kos Doolkelmit Kolk VVanka und Lil Ldinain den Hauptrollen . Lin kilm .der überfüllt Ist von « aitreiLen -
dsr 8pannung bis »um Iet »ten
Lugenblick . — dugendverbot .Leine tsl . Lest . Linlaü nur »ud . Lnksngs » . Vorverk . tag !, ab
15 .30 k. d . Vvrsteiixn . 17 .15 u .10.45. kreiksrt . 10.45 ung . 5219?

Csstno - klebttzplol « Keil , cisii z
Tum Lolbeo verortellt . . .mit Ivan kstrovick . kau ! davor .Valeria Midvegkg u . a . Die Oe-
sckickte eines Lebens , das erstnach vielen Lämpken seine Lr -
küiiune ündet in der Oeborgen -
keit einer stillen groben Liebs
ksiprogr . (Lustspiel ) Der 8 treitKammei . Leveste Wocbensck .dugendverbot . kreihartsn ung .kegin » : 14.39, 17.0«. 10.3«. 52102

Msrmonle -klcktiplsi «
Orünwäldsrstraöe 18

In Li -staukkührung ein Wien -
ksim der 8ond«rki »-S8e mit k u -
dolk korster . Meinricb
Oeorge , Lil Dagover :Vkso 191«. Lin kilm umWiens gröüten kürgermeistsr —
den Mann des Volke », den wsb -
rsn Vster seiner 8 tadt . den
kampksriscben Sozialisten —
Dr . Lar ! Lueger . Lin Leitbildvon dichterischer 8chönkeit —
Lin kchicksskbiid von menech -
«cher OröLe . dugendiieks üher
14 dadren Lutritt , k re/Karten
ungültig . Leine tsl . Lsrben -
dsstsUungen . Dazu Wocken -
»cban . 2.38. 5 .««. 7.3« . S1S12

Msrmonls -Mckttzploi«
Orünwälderstrsüs 18

Vorsn » eiee : 8onntag . den
25 . du « , vormittags I9 .3V Ilbr :Wklikoks — ä » s Ivtrt « ko -
1-scklvs . Mit seinen Luknab-
men von gröütem 8eitenb «its -
wert vermittelt dieser kilm
neue Kenntnisse über Menschen
und Lierweit im Innern Lkri -
kss . dugendkrei . kreiicsrtsn un¬gültig . Linbeitspreise kür Lr -
wacksen « u dugend . V.s« . Y.8V.1 .— KM . 5S196

Unlon - Iksstor 8>-b » tss „ » Ilee 7
kau -la WeseeM , Wiliv korst ,Oustav Oründgen « :8 « « ockst « « ko « Ltsk « .Der erschütternde Msrzens -
romsn der jungen österrsiebi -
scken Lsieerstochter . die ausOründen der koiitik ihrer Liebe
»u dem jungen Mer »og von Mo¬
dena entsagen muö und den un¬
geliebten Lapoleon ru beirsten
gezwungen wird , dugendkrei .Kreikarten ungültig . Leine tel .
Kartenbestellungen . — Woeben -
»edaa . 14.3«. 17.««. 19.3«. 51013

Tontrsltkostse 8cbifkstraös 9
Veous vor klorkvtit
Mannes 8 telser . Mansi Lnoteck ,8iegtried Kreuer. Obarlott Dau -
dert . Der aufsehenerregende
Kampf eines jungen Künstlers ,der sensationelle kroseö um ein
geheimnisvolies Lildwerk . das
selbstlose Opfer einer Lieben¬
den . das den sngekl -agten kild -
bauer unter kioüstellung ihrer
krsuenekrs rettet . HIeussts Wo¬
chenschau . dugendverbot . krsi -
karten ung . 14 .3« . 17 .0«. 19.3«.

Tontisltksstsi 8 ,ü>>fksrr » üe 9
8onntsg vorm. 18 .45 kiim -Mor-
genversnstaitung : Line wunder¬
volle Leise in die Lauberwslt
der kerge unter dem Motto :Wo ük« Llpsoroavo dltlllo
Line grvIZartigs kiidkoigs ge¬staltet von Dr . Licboias Lauk -
mann : 1. Meurug im Liigäu . 2.Mocbaeit i . Wsisertal . 3. kksrds
am kerg . 4 . klöüer im Hoch¬
gebirge , 5 , Lwiseben Klause «und Klümiislp . Lrstaukkükrung .dugendl . »ugsiassen Ljntritts -
preise : Ü.s« 8 .86. 1 .—. Vorver -
kauk an der Lsgeskasse . 52184

bVsiclkirrk: licktsplsls
Twet ko eloSr groveo81s «kt . Margarets Kupfer —
Lätbv Maack — Kami Menckeis .Das sroLs Lrdebnis zweier jun¬
ger Märzen , wie es jedem jungenMenschen unserer Lage beuteod . morgen begegnen kann . Dis
LeiedÄhauptstsdt im Kriegs
gibt den Hintergrund dieses
kesselnden , heiter -bssiimllichen.8piei«. 8 »m«tag 14.30 Ilbr 8ckü-
iervorsteiig . dugdl .^»ugels »sen !
kreitag 20 Lkr . Kamstag 2V
Lbr . 8onntag 15 . 17 .30. 20 Ilkr .

ilollnsu : lonkilmtbsstsr
Dkv Loleksov 81 » <1t
Lin Vsit -Marian - Kardkilm mit
Kristins 8ödsrbaum . LugenL löpker . kaul LIinger . Lu -rt
Meis «!. Kpielseit : kreitag bis
mit Donnerstag . Wochentag »3« Obr . 8onnt »g 15. 17.30. 20
Lbr . Ksacbten 8ie bitte di«
Vorstellungen von Montag bi»
Donnerstag . Leine telefonisch .Kartenbestellungen ! kür du-
gsnMcbe unter 18 d . verboten .

kmmvneiingsn : Lsnlesltlisal «»
Magd » 8 ckneider . Li »»i Waid -
müiler , dvk . kiemLnn , Ldeo
Lingen in einem kilm voll bsi -
terer Lrlebnisse .Llvlbeaktomttckll « .Lin vergnügtes 8piei um Liebe ,Lifersucht und 8ckabernack . —
dugendverbot . 40-83

ßtsustsekt : Kiescb -Ilcbtsplsls
kreitag dis Mittwoek 10.30 . 8v.,Mo .. Dienstag 15 u . 19.30 Ilbr :Mein « krsnoüli » JoavSs « .Lin heiterer Lobis -Kiim . —
Mit Milde Lrahl , kauii Mub-
scbmid . Kita kenkkokk . Luüsr -
dem Wochenschau u . Lultur -
kilm. — dugendverbot . 81073

I-Iakttzplsls
kreitag . 8 amstag 20 Lkr . 8onn-
tsg 15 u . 20 Lbr , Montag 20 Lbr :DLMLla . Lsrak Leander . Man »8 tüwe . Milde Lörber u . v . a.Lin krauenscbickssi , so erksben
in der Lrakt einer Liebe , wie
es nur die darstellerisch « Kunst
einer Larsb Leander nake » u-
bringen vermag . — dugsndver -
bot ! kreitag und 8smstag Vor¬
verkauf . 44381

Lckoptbslm : klciorsZo
Lin dramati¬

scher kiim vom Leben . Wirken
und Kämpfen des Lr »te» derDeutschen , dug . ab 14 d . »ugei .kreitag bis Dienstag . Wo . 20 .15,80 . 14 .00. 17.00 u. 20.15 Ohr.

I. NkLcilsr -Uckttzpl« !»
Dl « Srov « lßlno »ii»vr .
kreitag bi» Montag . Wo . 20.15 .8« . 14.00. 17.00. 20.15 Ilkr . —
dugsndkrei . 48181

lorllnsu : ^ iillsr-llcktrplsl «
kr . 20 .00 . 8 s . 20.00. 80. 15.00 u.
20 .00 Ilkr . Mo . 20.00 Ilbr :Dkv Kalckenv 8tackt
dugend verboten . 51932

kkslntslclsn : Ilcktrpisls .
WI « I» 1910. dugendl . über 14
dakre »ugeiassen . 8 smstsg bis
Dienstag Ai.00 . 8onntag 15.15 ,I7 .S0 u . 20 .00 Lbr . S!M0

8. : Ilcktrpl « !»
kLrL «r« l 8U 8. dugendl . über
14 dabre »ugelass . kreitag bis
Montag 20 .00. 8onntag 15.00 u.20.00 Vkr.

Isuksnbukg: kllmtksntor
Mekickv kr » » Kvrv8 « . Lin
heiterer , witziger Ilnterbal -
tungsküm mit Mans 8öhnksr ,Llkis Maverkoksr . dugendverd . !8am« tsg bis Dienstag Wo. 20.80 . 14 . 17 u . 20 Ilbr . 48820

LSaklttgsn; Lckütrsnlicktrplols
Wie » 1910. kudoik korster ,Meinricb Leoree . Lil Dagover .dug . ad 14 d . »ugei . kreitag bis
Montag Wo . 20. 80 . 14, 17 u .
20 L' kr . 48827

Llkrscht -IIcktdlltina:
Nkal«k»kuk

8sinstag bi» Dienstag :Wlc » 191« mit kud . korster ,M . Oeorge . Lti Dagover u. v . a.
m . dugend ab 14 d . erlaubt .

VIsngsn
8 smstag bis Dienstag :Ick vcrtrstie Dir inctnckr » » » » mit Mein» kükmann .
dugendverbot .

klumdsrg
8 smstag bis Dienstag :Der E» i»Il1e k» ck
Mit Wiilx kirgei . Marte Mare «,
dugendverb . Leue Wocbenscdsu .

IvirikLcM : Vnion -M»«at « r
kis einscbl . Donnerstag , 39. du« :LIt « 8 Derr wkrck wlSSer
ItinK - Dägiick 15 . 17 .30 und 20
Ilkr . 8onntae 13.15. 15.30. 17 .45
und 20 Ilbr . dugendlicbe ab 14
dabren »ugeiassen . 51037

§ / » «// . Si »/ »« s »
Lrolies Man » : kr . 10—21 .45 suö .

Mje . „Der Wskkensckivied ve»
Warm »" . 8 a . 18.30- 21 .45 »uS.
Mis . „Lrabella ". 52212
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